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Welche des Sonntags Xund
an den Haupt-Festenin der Gemei-
ne GOttes erkläretwerden. Da
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Am -.Advends Sontage. 1

Am 1.AdventsSonntage.
Im Th: HErr Christ der einig GOtkes Sah-« ek,

"

-Aßc Freuden-Liederklingen
"

i Im Neu beliebten Thon-
Und Hosianna singen

Dem grossenDavids Sohn-v
So singet frolich alle-

v

-

. Und füllet mir Dem Schalle
Den Hoden Himmels-Thron

z. Als David wolte bauen
.

Dem HErrn ein schönesHaußz
Den Gottesdienstzu schauen-

Und alles richten aus-

Nach seinesGOtkes Munde-
So brach zur selbenStunde

Der Himmels Schlußbekam-«
Z. Es ist in meinen Händen-

Was David ietzosucht-
Es soll aus seinenLenden»

Ansskommeneine Frucht-
Der ossrgewünschteSaamenfj

·

Der sol in meinen Rahmen
Das segnen was verflucht-;

4. Was Eva hat begehen-·
Was Abraham erfreut-

Was Jakob hat gelehnt-
,

Was soviel hundert Lenk-
Jm Glauben angenommen-
Auiz seinemStamm sollkommen

Zur recht besiiinten Zeic.
5«.Wenn seine Zeit wird fliegen

Dahin- wievalleJahr-
Und wird im

Säaubelässt--Mit einer irren-, aar
-

,s
«

"---s-2i Wir
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2 Am 1.«?1dvendsSome-ge

Es soll nun ewig warten

th tcis den Samen weckt-a-
Der alles soll voll strecken-

« Was schonverhelssenwar-

cs. Der sol em Haus aussucher
Nachmemes HerezensSum-

Und alles Böse schlichten-
Jch selbstseinVater bin-

Heut hab’ ich Ihn gezeuger
Mein gamzes Her-z sichneiget

Zu meinem Sohne hin.
7. Den Jsaiwird zieren

Das geäneZweigelemX

Seen Kind wird woi regieren-
Uud immer Baker seyn.

Sem Könige-Achbestehes
In Free-Om-weil auffgcher

Der güldneSonnen-Scham

s. Gotthae fetteWor- gehalten
Im Himmel sieiffund fest:

—-

Dte Gnade - es istdas best
An seinenWorten hangen
Was er hat angefangen-

Er nimmermehr Ver-asi-
-- a. Das isi die FeudensStundeJ

-Die uns der Her gemacht
Laßtuns von Hausen-Grunde

Dadm nun sey-: bedacht
Dem- Davids Sohn zu Ehren-

«

—DteKinder auch zu lehren
Was GOII zu uns gebracht.

.

to-. Ach httff HEns deinen Brüdern-«
Hütff desttem FleischUnd Bem-

Wcr sind von deinem Gliedern-

KVIJDavde Sohn herein. Meine



—

Am 2.Advend5 Sdntage.
,

;

Mein Henz und Mund dich preis-k-
Dn hast uns Gnad« ern-eiser-

Darumb wir frölichfew-
n. Der in der Höhewohnei

Und aläer Vater ist«-«
Der Sünder hat Verschonetx

»

Und alleTeussels List-«
«

Durch seinen Sohn gebrochen
Und uns- an Ihn gerochen-

Hnssuns HE» JEfu Christ!

Am z. Addents Sonntage-
IM Tig: Zum Sinne mit Angst nnd Schmcrtzemiå

MCH
wie istder Menschgeplnger

7 Jn der allzu bösenWeltx
Eine Ndhi die ander jagetl
Biß der schwacheThon zerfelk

Seine kurze Lebens-Zeit
’

·

Feeuchtdahin mit Neid und Streif-«

Für der Furcht-für langen harren
Muß sein Henk-tm Leib-«erstarren
2. Achwaessoll er doch«erwarten?

s

«

Jammer - Kummer-ZHungers-Rohr-
Feuer- Spiesse - Hellepartenx

,

Und was bringen mag den Todt-

Wee ein Schklffhengterden Kopfs-
Wieem bleichgefärbterTopffx ,

«

Jst fein hochbenübtGesichte-
Und wird endlich gar zu nichte.

’

z. Deeses laßichjene sagen-
Dge nicht wissenGottes ist-assi-

Wenn in Frühlings-grünenTagen
Baume kriegen neuen Safft-

s

Köcnptdtewarme Sommer-Lasse-
Dn der HimmetwiederrufW

A is Was
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4 Am 2.2idveninSonenge.
Was der süsseVogel fis-gek-
Und für Freuden alles springe-.
4. Alsoseh’ichlautet-Wonne-

Da ein ander hermei sich-
Weii die fchöneFreuden-Sonne

Nach des Todes Kälte mich
Sol erquickenmir zu Theil
Bringe ihr Gnaden-EngelHeil-

Da wir aus der todten Erden
Wie die Kräuter grünenwerden.

z-. Meine Seele dahin strebe«
Wo der HErr des Himmels ist-

Wie ein Täublein offierhebet
Sein Gesichte-wenn es liest .

Ein zerstreutesKörnelenv ;
So sol meine Seelcfevn

»

Steig gen Himmelmit Gedanckenx i

Weil sieist in diesenSchrancken.
es. Zwar der Himmelmuß zerbrechen-

Und der Erden-Weißzerbricht-
Wenn GOtt alles neu wird machen-

GOttes Wort ver-gehetnicht.
Was aus GOnes Munde Musi-
Bringc der hochgelobceGeist-

Alles ordentlich zufammen-
,

Und weichtkeiner Feuer-Flammen.
7. Wach’ auff- meine Seele- wache-!

Und den tiefer Sünden-Schleif
Als ein nichtig Werck verlache;
» Deines GOikes harte Sirnff

In gesaiztenAugenblick
Als ein schnellerVogeistrick

An des Sünders Halse liegekx
Keiner seinenGOii bekriegen

s. Speiß



Am z.Adi«-env.sSontage. e

»s. Spaß- und Tranck das Hertzbeschweret
,

Des GotclosenzSilber- Gold-
Wird vons FeuersKralfrverzehren

Wer dem höchstenGOtt esthold-
Dem iststeteSeligkeit «

Jn des Himmels Lustbereit- ,

Da die siarckenHelden singen-
»

Und die HarssenGottes klingen-
9· Darumb lasseuns alle treten

In des grossenGottes Bund!
-

Lastuns seusstzenlsingen- beten-
GOrt seyeigenHertz und Muvsl

Komm O wehrier Gottes Sohn-
· Bring die neue Lebens-Mohn-

Ukls lm himmel ausszuselzenx
Ach wie werd7 ich michergetzen!
1 o. JauchtzeSeelex laßuns wallen ,

Und zum Himmel gehenein-

LqßdasFreudemelederschallen-
Hör-der Himmel silnrmetein :

Was der Vater hat bedacht-
Hat der liebsteSohn vollbrachti

Wie man unsern GOrtrecht ehrer-
Hat der gute Geist gelehrek.

"Amz. Advean Sonntage-.
Im Th: HCrr Christ der einigGOetes Seh-» ec«

·

Eh höreerristenHeu-en-
H 7

Jetzt istdle rechteZett-
Wer hier nicht wil verschertzerv

Der Seelen Seellgkeltx
Der muß den HErm erkennen-
Und keinen andern nennen

Sein Heil in Furchtund Streite



H Am zzAdventsSonragh
2. Der nimmer werd zu Maude

Wer hofft ausf feinen GOth
In Ketten und in Banden- f

GOttkompt aus aller Rohr
Zuheissenden Elende-n
Seid mcht von müden Händen-

Euch schadetnicht der Todt.

; z, Ihr matten Hertzensehen-et
(

Was zeiget Euer Scnnk

Nur GOctes Mache vermutet-
Dte alte Zeit tsihin.

GOU kommek itzt zur Rache
Und führeaus eure Sache

Das bringeteuch Gewinm

4. Der Blinden Augen sehen-
ES hört der Tauben Ohr-

Dte Samen leckendgehen-
Das Haupt trägt der empor-.

Der war zuvor verscharret-
ZDerStamme Mich harret-«

Zu danktenGOtt im Chor.
5. Gepredtgtwird den Armen

Das Wange-Unm-
GOctwcrd sichgern erbarmen

Der Wektx das istdie Summ.

» Durch GOttes Sohn auffErden
-

Sotalles richtig werden

, Was-ist gewesenkrum.
o. Ihr Engei weichesendet

; Der grosseGOstes Sohn
Daß ihr durch ihn Vollendet,

. Sein Werck großistder Lohn-
»

« ,

Der euch dortwird gegeben
s - In jenen Freuden Leben

; ; . Zu schauenGOttes Thron. 7·I«hr



Am 4. Advents Sontage. 7

7. Ihr werdet wie dte Sonne
Und wie die Sterneietn

. In steterFreud und Wonne

Bec) GOtt tm Himmel seyn-
Ach neben- Lehrer lehret-
Zu euren GOrt bekehret

Die Menschengroßund klein.
8- Den Vater alle preiset

Vor seineGütigkeit;
Dem Sohne Psitcht beweiset

Und dient Ihm jederzeitz
DekgukeGexsteuch lehre
Zu euers GOtteg Ehre

Mit Freudenseynbereit.
--—

Am 4. AddentsSonntage.

WZASbtstnarmes Menschen- Kind 2
Eine Stimme- die solllehren;

Daß die- soitztin sinsiernsind
Zu dem grossenLichtsechkehren.

Aus des Satans Macht und Reich
Und den schwerenSünden
Daß in Glauben sie zugleich

GOtkes Erbe sinden.
Bereitetdte Wege- dte Stege bereitet-
UnserenKönigvon Himmelbeglettett

«
"

2. Was bisinblödegMenschen-Kratz?
Eine Stimme die socstraffem

"

Daß die- so wie die Wölssesind
Nicht den so offt geplanten Schaer

GOrtesWom und Snctameatx

Aus den Hertzen wissen-
Die man recht mit Rahmen nennt-

Wie die Mörder heissen.
A 4 Beter--



»
Und ais frommeKrnderlein

s Am 4- Advent-Sonstige
Beretter dte Wege-«die Stege bereitet-

UnsesrenKönigvom Himmel begieiteks
z. Was btsinschwachesMenfchemKian

«

Eine Summe - so soll russen.
Daß die sotodt in Sünden sind-

Und fehonaufs der Höllen Smer
Kommen aus der Sünden-Pfad-

Aclrwas molk ihr sterbend I»Da doch Gottes Schwur nnd Naht- :

Nicht wir das Verderben I
Bereitet die Wege-Jdie Stege berei ne

UnserenKöan von Himmel begleitete
»

4. Was bcstuschlechtesMenschen-Kind?
Eine Stimme-viesollwerfen-.-
Daß die- sorechte Christensind-«

Ihren Baker mögenpreise-n-
Daß sie guter Wereke Schein-

Als die Achter- geben

Nach dem Vater beben«
Bereiter die Wege - die Stege Biere-free-
UnserenKönigvom Himmel begleiten
F. Was bjstu weiches Menschen-ij»

Eine Stämme- sosoll siercken-«
Daß die- fo arme Sänder sind-·

(

Und in aLen ihren Wercken

Haben weder Rnb noch Rast-
Zn dem mögenkommen-

Der däe schwereSünden-Last
vTqu von uns genommen.

Bereitet die Wege- die Stege bereitet-
UnserenKönigvom Himmel begleitet !

es. Das irr-einrechtes Gottes Kind-

Weiches lehret-rufen fix-affek-



Am iWedbnachisFeste.v; H

.

Wie Gottes Wort und Rechte sind-
Und auchNach und Trost verschaffe»

HErr laßsolcheStimme seyn- -

Wie Posaunen schallen-
Daß die Menschengroß und klein

Ihrem GOtt gefallen
Bereltetdie Wege- die Stege bereitet-
UnferenKönig vom Himmelbegleiten!
7. Des höchstenVaters liebstesKind

Unser Hertzedahin lenckex
Wo reiner Lehrer Stimmen sind-

Melne Seele stets gedencke
Daß sieGottes Engelseyn-

Und das Worl bewahren-
lBißdle Seelen gehen ein

Zu den Himmels-scharen.
Berelcet dteWege- die Stege bereitet

UnserenKönigvom Himmel begleitenl

-

Am«WeyhnachtssFestef
Im Th: Der Tag der ist f freudenrelch.

En Völckern alles Lichtgebricht-
Die Finsteran uns schreckerf«

Es kdnrptdas grosseFreuden Licht-f
Und GOtres Her-zauffdeckm

Uns istzu rechtbestnsetenZelt -

Der schönsteGlaan der Herrligkem
Aus Zion crust-gegangen-

Das hochgeprelsteEsther-Kind-
Wil uns dle nich-Sals Sünder sind-

Gerechtigkeikerlangen.
2. Des höchstenVaters Herrllgkell

Den Völckernlsterschienen-f
Die durch des TeuffelsNeid und Streit

,

Mach
In sinstemmust-eindienen«

- s



Yo Am Weynachts-Fesie«

Ward ausf- mach aufs mem Zum dichl
Dem Schmuck und Scärcke zeige-sich.

Dem Kdnxgzugefallen.
’

Wxgtieblzch scmc Lippen seyn!
Es Mkdes David-s Sdhktekckn

Holdseligunsers-Ren
»

z. Das Scepker licgcx der Römer Hand sp
Des Juba Stamm beschweret-

Dle Schatzungdrücktdas gamze Land-
Dochwustu hoch geehred

Weil dcrgeisohmiJEIIEHChrist-
Der ais em Knechtgeschätzetist-

Auff daßwir armen Sünder-«
Und Sccaven schwererDcensibakkexx-
Gefchåtzetwürdenallezeit

«

» Als GOcceSerste Kcndex.
-

4. Was bisiuHmz erstattet gantzE
"

Dce Engelzu dir kommene

In etrxem neuen HimmeIS-Glatitz-
.

Der HErr hatangenommen
DeguFlctschxdein Blut- und dem Gebein-
Er russetdich sein Brüderlgmx

Und wil sichzu dir kehren-
Das Paradcsßist offen hier-
chik Cherub sicherhet)der Thür-

Dcri EssskzassgUNSZUwehxetp

F. Zicåzwclche schön-Stimme doch
III-on ExhezcHins-ncl klingexk

"

Zerb-DcTzssJNjsi das Emrte Joch-
Messikschxnxscui-EsFreudebringet-«
Des-«stfisudcisRedegantzeSumm-
JfkQjoxkxsxxsZweigenka

So Lehre-:von Dec- Gnaden-
Da Ch- Aus vors deßTodes Gruffk
Die Sünder zu dem Lebenrufft- »Sk;
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AmWeytiaethFesie
So schwerlichsindbeiadeii

,

H. Wenn dichPetrüdenTode und Sündz

»

Und nagen allebeydex
Schaw an das neugebohmeKind-

.

Das Kind heistgrosseFreude
Groß ist sie-weilver grosseSohn
Sie bringt von Gottes grossenTheori-

»

Und fasset läuter Leben-
· v

Großisi Sie- weil dem kieinsteuKind

Und was nur«Menschen-Kindersend
Die Freudewird gegeben.

7". Euch- euchihr Sünder mercket das-
«

Der Heyiand ist gebotnen- ·

—

li
—

-

Die Gthes Gneid istohne Maß- s
« Euch istder HErt erfahren-
Der ein gesakbterKönig ist « «

Unp heist mitNahsmen IEsussChrw
AAiissDavids- Sxämmentsprossen-

Sem Reich ans Stadt istwenden-ahe-
- Denn Davids neue«Bürger-Scha»

AusseinerSeit geflossen-
«

8 « Vor dem die Himmelnicht sindrein-«
«

Und sichdie Engelschmiegew
"

D:r liegkin eilten Windeleml
Die Krippen sinddie Wiegeife ·

! Daßwirzuchmmel harken recht-
Wird Gottes Sohn der Sünder Knecht-

,

Und liegt im sinsiern Stalle.

AchFreie dichakmesEven Kind-

Die Engelschonbeysämmensind-
Zu dancketi GOct mit Schalle

o- Dem grossenGott ins- Hemmelsshiöii
» Hier bringen-vixdie Ehre;

s

Den Mensche-eschenke-ee feines-sSorge-Der



1 2 Am 2. WeynachFP-Fenerkage.
Der Friede sichvermehre

AnsfErden liebe ChristenLeut

AchwelchegrosseFreud ist heut
Ausfgangenunter allen!

So lassen-nodoch dann-bar seyn-
Und unsernltebstenJEsulein

Stets loben zu Gefallen.
to. Achlast uns unsernJEsulein

Zu Dienst und Wolgesallen
Als GOkteSKmderfröltchseyn-

Und in den Liebe wallen.

Ihr Alten- Jungen- Groß und Klein
Sol-« stetsdahin besisessenseyn-

Was GOrces Sohn euchlehret:
Ach schändetnicht das Fleischund Blut-
Durch böseLust-soeuch zu gut

Deo HöchstenSohngeehretx

Am 2. Weynachtszeyertage.
RGOwas soltchmachen

7 Aus der bösenStadt
So in allen Sachen

Sich verderbet hat-
Dukch das schlagen-würgen-morden-
Jst die Stadt zum Scheusalworden-
2. Meine Vater-Hände

Streckich täglichauß-
Und die Boten sende
Früh- frühin dein Hauß

Von mir weise Scheins-gelehrten
Kommen zu dir gCMZverkehrten-
z. Meine lieben Männer-

»

So Propheten sindx
Lehrerund Bekennerz

O du bösesKind



Am z. Wet)nachtss-Feyeriage.t;
Lohnesiumit-harten Steinen-
Die es doch sohere-lichmeinen;

4. Deine Steine schreyen
Eeter in der Wand -

Sparren nachder Reden
Wissendeine Schand« ,

Und von deinen Dächernspringen
.

Deine Boßheit anßznbringen.
F. Gerne wdli ichstrecken

Meine Flügelaug-
Und wieKüchleindecken-

Was in deinem Hauß-
Jst vvonhertzgeliebienKindern ?

Nichts-·nichts hilfstes bep den Sündern-
n. Und anchsolcheGnade

Haflu nicht gewoiii
Wem wird fennder Schad-

Den ihr tragen solt§ .

Euer Auge wird verschmachien-
Wenn man wird die Kinder schlachten.
7. Darumb wil ichsenden

Ein gewaltig Heer-
So an allen Enden

Dich wird plagen kehr-
Alle werden dichanpfeiffen-

Und auchdeinen Boden schleiffem
’

-- s. Mercket das ihr-Denno-
Sünd und Missekhae

Hat vermocht zu scheiden
GOtt nnd feineStadi-

«

Wenn Oelzweigebrennen müssen-«
»

Was sollDorn nnd Distelnbüssens

9. Mercker hier ihr Frommen
Gottes Gan-ging



»

Sein Sohn isr gekommen
Auchdie bosen Leut

In den Himmelausfzunehmen!

Sol sich der der Brüder schämen?

Io, Breit aus deine Flügel
z» »

Traskkes THE-solan-
Z Ich sol-als ein Siegel-

»

Dir tinHertzen seyn-
« Deinen Füttig mir ausstreckeJ

Wie ein Küchleinmich bedecke-

Aiu z. Wehuachts Feyerrage«

W
Ol einsmein Geist erzehledoch

Aus deines Gottes Munde-
» Was aller Welt zu ilesf uin hoch-
«

,
n

Was selbstzu dieser Strande

« Die Hemmt-schenFronGeisterlein
s Zu schauenan begierig sehn.(

2«- Ekj lsigelisesenZeiinndOri
T

»
Im Anfang aller Dinge-

.. War schondes grossenVaters Wort-«
s

Dem rchzuEhren singe-
Das Wort- soewig- starck und groß

.

War in des höchstenVaters Schoß.
«

z·. Das grosseWortivarselbstenGOM
j Der Anfang- und das Ende-«
«’

Der heissenkein aus aller Noth-
’

,
Durch dessensiarckeHände»

; Die Himmel selbstgegründetseyn-
«

Und heistder einge Sohn allein-«
·

4. Das Wort von dem so hellund klar
,

» In GOttesWoriwirlesenx
E Schon damals bei) dem Vater war

»

Sein Ebenbild im Wesen-«

Der-schönthantzder Herd-ekelt-
Y

th Anfang- End und ohneZeit- Jss



Am zzjjzkynachtexFeyertäge15
--.---«

z-. Der EtssigebohmeGottes Sohn-
Durch weichen ist erschaffen- .

Was xsitm hohen Himmels-Thron-
Usw man zusammenrefer

Kan auff Den runden Erden-Meiß-
Dag Laub-Groß-Wasser-Schnee unt-Eny
cis Der Sonnen und desMonden Licht-

«

Die gütdnen Himmels Sternen-
Und was nur siehtdem Angesicht-

Von weisen und von fernen-
Ja was man auch mehr sehenkan-
ZetgcaxicizdiesenSchöpfferan.

7. Auch selbstdie HimmlischeHerrschaffk
Dce siakckenGottes Helden

Deg grossenWortesgrosseKrafft
An allen Orten melden,

Nicht-s jsierfchaffenwas ruchtbar-
Dos Wort gemachtnach Gottes Naht;
.8. Das Wort trägt alles und erhelx .

fAuchalles- eitel Leben
In Ihm Istund der gantzen Welt

Das Gnaden-Lichtkgn gebett-
Wag finster Isi- das macht es Ficht-
Und wird doch offt erkennet nicht.
p. Das Wort ward unser Fleischnot-Butt-

GO tr hat selbsten-genommen-
Den Samen Abrams uns zu gut-«

Und ist zu uns gekommen.
«

In unsern Fleischewohnet er-

Deg freuet sichdes Himmels Heer.
; o. O das GeheimnißGottes ist

Sehr grpßx sichossenbahket»
Im FieischkGOtt zu dieserFrist-«

Nichts wird an uns gesparw
Wir sehen seineHerrltgkettx
Und leben ihn zu jederZett.



i 6 Am SonstigenachWeynachien
1 1. chisi das grosseHerrligkeitk

So einem nur erkobrenf
Der Von dem Vater allbereii

Von Ewigkeitgebohren
Der Gnad« und Warheii voller Schein
Muß stetsbeydiesemWorte seyn-
I z. In diesemkleinen Kindeieinf

Der Gottheit Füllewohnet
Jn ihm der WeißheitSchätzeseyn

Verborgen- dochnicht schonet
GOti seinesKindes - giebtIhn hin
Daß er sollsterbenmit Gewinn-
I z. Der Vaterhai durchTodes-Streit

So warmer-schöngezierei
Den Her-zogder zur Seeiigkeit

Viel Kinder hat gesät-ret-
Easiuns im HErrn stets frölichseyn-
Und singen diesemKindelein.
I 4. Das JEsulein in Ewigkeit-

Gelobei über alles-
Jse wahrer GOit- uno in der Zeit

Der Arizi des Sünden Falles-
Mein HErrist mein Fleisch nnd Gebein-
Mit Geist und Vater GOit allein.

Am Sontnge nach dem Weye
nachts-Feste.

Meiod. Gott deoHimmeio nnd der Erden-

OUndervon dem Wunder-Kinde
Wird gesageiweit und breit-

«

;- Doch inGoktes Wort ich sindel
Daß sein Vetter allbereit

Wunderbahr ihn bat gewann-«
s Und als seinenGOti erkennet-

z. Den GOik Vor der Welt gezeugei-
Der heistitztMarien Kind - Vor



Am Sontas nach Weynachten. 17

Poe dem sichdie Sonne neiget-
Und die Sternen mnckel sind-

Den der Himmel lob k mit Schalle-
Liegtmeinem sinsiernStalle.

-

z. Soll an statt der weichenWiegen
UnfersgrossenKönigsSohn-

Jn verharren Krippenliegens
Wo ist nun seinHimmels-Throns

Doch er liegerarm anffErden-
Daß wir reich im Himmelwerden«
4. KomptihrHirtew mir entdecken-

«

Was der Engel hat gebracht-
NkemandX spracher- seyerschrecket

GOkt hat alles gut gemacht.
Siehe grosseFreud’ichsinge-
Dte M allen Ohren klinge.

«

F. Heute- heut- isteuchgebohrenx
Der der Sünder Heyland ist-

Der zum Himmel eucherkohrenx
En er König- Euer Christ-

Euer HErrx den David lehret-
Und des Davids Stadt hochehrek.
es . Davids Stadt wird hier genennee

Gottes Volck- und Hänsseleiw
Betbtehem ihn nicht erkennes-

Er muß in dem Stalle seyn-
In das Kripplem er sich schmiege-

»

- In zerriß-senWindein liegen
7. Darauff kam die gamze Menge-

Die erfreute himmela- Schar-
Fing an neue Lob-Gesänge-

Ehre sey GOttimmerdarx
Fried aussErden fen bey allen-
Und den MenschenWolgefallen.
s. Als wtrgiengen nach der Krippen

Fanden wir desHöchstenSolw Wie

»

s

!



1 8 Am Sontag nach Wenhnacht.
Wie die MyrrhenseWpen

Trdssenxauch itztSeiner-n
Mit der Hanna kompegegangen
th das JEsuletn umbfangen
I. Deine Schönemtchest-geset-

O du schönstesIEsnlem-.
Du bist uns von GOtt gesetzes

Zu dem Grund und mehrten Stein

Durch dtchmüssenwlr anffsieheM
Und zu deinem Vater gehen-
1o. Zwar du Kindlein wirst auchretchen

Viele-I zum fehr schweren Fall
Und seyn- wie etn Wunderzetchenx

Vtelenj dem man überall
«

. Wil aus Boßhettwiedekfprechew
Du wirst deer Ehre rechen
1 I. BöseMenschenwerden rennen

Werthei- Ecksietn osst an dich-
Und doch endkichselbstbekennen-
Daß siemüssenstürtzensich-

Wer aussdiesenFelle-nfelletx
DessenKopffwird gantz zerschelleb
1 2 Eines nochmuß ich bedingen-

O txt-kleineGOttes Heerd-
Es wird offt mit Macht durchdringen

Durchdte Seel etn scharffesSchwerd-
Wte das Muttek Hertzzerbrochen-
Als man Gottes Sohn zustochem
1 z« Wüter- tobetHölleninorteW

Teuffel brülle hie und dort.

GQtt htlfft uns tm. allen Orten-
Emer ist der rechtePoet-

Dahm müssenwir anlenden

Und dte Kummer-Fluten enden.

I4. Dieer Stein fuchtch vor allen-
Anffden tvtl ich legenmich- Weil



Am Neuen Jahr.
Weil ichmuß mit Jakob wallen

In der Weit so kümmerlkchl »
BißsichGOtteg Engel zeigen-
Und baid anssbgid nieder steigen. »

IF. Meine Seel in allenNöthm
-

Stets an Gottes Sohn sichhält-
Der htlekuns »von bösenKröten-

Vun den Schlangen dieserWelt-
Wer !m Glauben sichfestgründet-
Flengknicht sondernTrost empsindtt-

E
Am Neuen Jahr-

, F « sumeine Freuden Shim-
3 Liebs-fesBrüderleinx

,

Was sol dieseskenn :

- Daß dn meines Herzens Wonne

IWDWIMSsck:-ugxxen- »
, )

«
sp

.

Mein JEfnlcin
Du machstmichrein-

Kömpsifürmich zu bitten,
·

I z- IEfn deme Stimme russet:
I Komm dochherzumer
: Ich wtl helfer Pir-

Fåhle wie mein Hertze wisset
Ach Hsåfxrdgchers-armes

Und Flsfschgmich em-
Mekn ZEIT-Lein-

Jndie Liebe-SArme-
Okskkssideåne Lsebepgstammen
«

and wee Feuerstknchx
Und dein kljmregBlnt

GOtk nnd Menschen brank zusammen-
Daß ich möchte leben-

Hasiu zur Pein-
O JEfuleW

DeinBlut angegeben 4--JE-

,-



2 e Am Neuen Jahr-
4. JEsti dieseLiebes Tropffen
»Situ) das Löst-Geld

»

Für die gantze Welt

Laßmein Lebenin dir propssen.
Was aus dir geflossen-

Mein IEfuleiW
Im Herzens Schrein

Sev ben mir verschlossen.
-

s· JEsiV Zweig ans Davids Samen-
Zucker-süsserMund--
Meines Her-jenerGrund

Denckerofftan deinem Nehmen-
Wie er lieblechklingetx

Ich bin ja dein-
Mein JEsuletnx

Deine Lieb uns dringet.
,

«"6.JEsu laß-nichdochempfinden-
Was dein Nahme sey.
JEfus machetfkey

Alle Menschenvon den Sünden z

Ach wir arme-n Sünder
Durch dich itzt sehn
O JEsuleim

- GOkteS liebe Kinder,
7. JEsu! meine Krafftim Hertzenl

Meiner Augen-Zusi-
Mir tstwol bewnstx

Wie du hast mit grossenSchmertzen
Meine Schuld bezahlen-

Detn Augen-Schein
Mein JEsuleLn

Anff mein Verse strahlen
s. JEqu wie die sässenSalben

Jst dein Nah-ne mir-
- Meine Lieb- an dir

—

Früchte



AueNeuen Jahr.
Früchtebringetalleriihaiben

WiediegutenReben
Die Christenseyn- -

Von JEsuleiii .

Haben Saifr und Leben.
O- JEsu deinen Frieden sende -

Wenndu FriedeneFårsi
Friede sagenwirji

Wird des Würgemzseynein Ende.
«

-

Da die Weit verdorben-
"

« O JEsalein
»

DurchTodes-Pein-
Ist dem Fried erworben-

to. JEsu mit dem reichenSegen
Krön auch diesesJahr-.
Laßsichdie Gefahr

Wie die toben Wellen legen.
Bald istalles stille.

WennJEsuiein
Sagt- dusoli seyn

Still es ist mein Wille.
I I. JEsmz du bistHiminis-süsse

Dein Wori- Fleischund Blut- -

Macht mir Geistund Muth-
Wetm ichwürdigdas gemesse-

ES istHimmels-Speise-
Mein Hertzist dein-
Mein JEsulein-

Seelund Leib dichpreise!
I z. JEsu weisseeiebe brenne-

An dir Liebelein- «

Du must meine seyn-
·

Mein Heriz keinen andern kennes-
Der mich hertziichlieb-i

Als dichallein ;

Denn



: z Am Sonmge
Denn JEsulem

Seen Blut fckrmichSieben
1 z.- JCfu trag folkichdir schenckenZ

Wahre Paß und Neu

MeineFreude sey ,

Stets an JEfuäemzu drucken-
Mem Hertz und Gewtssen

Sol dgme seyn-
Mem JEfuieinX

Ja dichtvcx ichs schliessen-
14- JEsW JEsu laßuns laufer-«

fiel-ist dem spat-tr-
Jch wil folgen vir-

.
«

Denn sichselbstin. unserm Hauffen
GOttes Klarheit spiegelt.

DerJEslklem
«

Sollewig seyn
thdsund Hertz ver-siegelt-

Am Soutage nach dem Neu-
«

en Jahre-
LJ II OkkxistdemBphüc.ter-

»
Wol mszraelx

T Aue deine Gürte»
«

Auch dein Leib und Seel
Er bey Tag und Nacht txt-wahrer-

«

·

WederFletßnochMühe sparen
92 Wenn die müdegsGlieder

Suchen fanffteNth
Und die Augen Lieder

. Fallen pzöizlichzuj
GOtc empsindetkemenScämmmerx

,

Wendetallen deinen XVIII-sagt-

3. GOtt for-atund Sizii-Eraäieijx
Als dort Josephkaum

«

Bek-



nackzdem Neuen Jahr-. » 23 —

»

Bey der Nacht gefallen
’

Warmsüssen Traum- Ez.

Und zu schlaferangefangen- «

GOctes Engel kam gegangetjs l

L
I

I
4. Joseph wem- schtaffmi- ;I:

«

Sprach er- mach dxchauss- ,

i
·

; Hütffemusiuschaffen-»
«

-

;
I

In Aegypten lauW
«

;
i

.

Nimm das Kind zu dir fürallenx i »-

Laßdie Mutter nach dir wallen.
-

»

s« UnglückistfårhandetV
. Z

Denn Her-Ideesucht »

Wie in allen Landen i

Diese LeibesFrucht .Allemhakben er umringe-
Und zum Tod vom Leben bringe- .
o· Joseph nahm fürandern

«

;:

Das beliebte Kindl
»

, I«
Hießdchutker wandern

’

L
w

Hinterebm geschwind- .

In Aegypten must er weichen- I
Und das frembdeLand dürchstceichem. I

7- Dieses ist geschehen
·

,

Nach des HöchstenNaht- Z
Daß wir möchtenfehen

. Selbst-v frischerThat-
Wie er seinen Hertzgeliebten
Hat geruffenaußAegypkea-
F. Nun ihr liebenBrüder

Wandere- wandert fort ,

Ihr feydEbrcsicGlieder-
’

Eure Stadt-ist dort-
Da man Gottes Friedenfchauet
Die GOtt fetberhat geb-anei-
Ss GOte der Euch erwehlet-
Hörer-versihr sucht-

,

Alle



2 4 Am Sontage
Alle Thränen zehletx

Er weißenre Macht«
Er eriennetx wo ihr gehet-.
Wo ihr lieget-wo ihr siehet-
1 o. Wer knnfsSperling karessie-

Nur zweysspfenninglegt.
Ein Haar man anßransset-

Hand nnd Fußman regt.
Alles istdochangemessen-
Keinee keines wird vergessen.
I c. Solt Euch GOtt verlassenk

Der in einem Sack
«Wil die Thränenfassen-

Wersfet Sack nnd Pack
Aufs denVaterX der wil sorgen-
Richre ntchreisivor ihm verborgen.
I z. Abram mnstegehen

Ane- des Vaters Muß-
Jsac mnsiestehen

Furcht nnd Sorgen ane-

Jacob einen Stab nur neiget-
Und den Stein zum Hänptenlegen
I z. GOtthat sieernehret

"

Durch ein frembdesLand.

Joseph ward geehret
»

»

Nach ver Schmachund Schand«I
Euer Elend GOtt ansiehet.
Wer weißwo das Glücke blühet2

-4. HErr mich nichtverlasse-
«

Du weistHer-znnd-Sinn-
Wie aufsdieserStrasse

Ich ein Frembdlingibtm
JEsw JEsn michbegleite-
Unv ein Räumlein mir berettq
1 z-. Wollen sienicht leiden

Michin dieserWelt- LIM-



Neu-Jahrg Wunsch.

Füka mich zur Freuden-
Jn dem HtmnieiH-cht.

Da veiiu felbstin der Mitten-
Und sindschöneWohnungseHüttem

, Neu-Jahrg Wunsch.
Im Thrrn Henft wrGOm Güee preisem
c« qzOtt Lob! wir sindgefpnm m

A Gesund ins Neue Jcith
Es ist uns dochgelungen-

)

Seen Nahm hilsit aus Gefahr-.
Des yochstenGem- eg ist- --

..

Daß wir uns jer erfreuen-
»

Die wird sich auch verankert-
Zu jeder Morgen Frist. -

2. Der grosseDkach osstspeyek
«

·

Schwerth Wasser- Feuers-Glut-
Gokkxobx wir sind bcfkeyec

»

Von seinerWellen-Find
Das liebsteJEsulein

Hat seinenKopff zerstam-
Laßtuns mit fingen-beten

Ihm schuldtgstdanckbarseyn.
-

z- Der Drach- Uns zu verschlingen-«
«

Gehtwie ein Lötv herume
««

GOU Lob«- m allen Dingen
«

Die Engel umb und umb-
Bewahren unser Muß-»

- Der Kirchen und der Schule-
Dem Naht und Rechterstule

Hat Gott gehvlssenaus«
4. Sein Here um- Hand ausrecket

»
Zu uns der fromme GOttx

Mit Fett-genuns verfec-

Daß nicht der

böfeäRokk



26 an

An uns ein Beinelein
Und Hårlein kan versebrenx
Die großenThaten lehren-

GOtt selbstmußWächter seyn«
F. Und aller dieserSeegen

Von Gottes Sohn herfieuW
Der hilfstin allen Wegen-

Und Immer-Vater heisi.
GOtthat schonvor der Welt

"

Zum Grund- Stein ihn gelege»
Den gen-Sen Bau er träger-

Und festzusammenhält
«

es. Mein Verse-Mund und Zunge
. Sey meinem GOct bereit!
Der läst in seinemSprunge

Ergehenallezeit-
Er woll auchdiesesJahr

In stillerRuh vollenden-
Es stehtin seinenHänden

Er wendet die Gefahr.
7. Kompther ihr lieben Brüder-

Kompt her ihr Schwesterlein-
Wtr sind ja Christi Glieder-

"

Herizund Mund stimmet ein-v

Jch wünscbeuch immerdar

Aus treuen BE uder Hertzen
In GOtt ohn allen Schmerizen

Ein neues Freuden Jahr.
s. Jn GOtt solleuer Leben

Und steteZufluchtseyn-
Wieuntern Flügelnschweben

Die zarten Kücheleim
Der HErr euchsie-gbewahr-

·

In allen euren Wegen-
Und lege seinenSegen

; Aufsdiesesneue Jahr. p. GOM



Neu-Jah?s-Wunsch.2 7

9. GOtc helffuns armen Sündern

Der sichselbstVater nennt-
«

Sey Vater allen Kindern-
Das gantzeRegimenr.

Die Kirche- Schulund ein-aß-
Jn seinenSchirm behütw
Und seineGnade tschütte »

Jn allen Ständen aus.
»

I o. Der Wittwe-: Such er richte-
Die Wåysennehm er an-

Als Vater- alles schlichte
Wo wird zu viel gethan

Die Armen speiseGOW
Die Krancken GOit erquicke-

,

Und mach der BösenStricke
Mit Meer Listzu Spott.
I 1 . Die Seele-Leib-undeeben

Tamptallem Hab und Gut-
JOctee Hand wir geben-
»der uns behükesthue

»

Durch semerEngelsSchar.
Wir wollen Gott lot-singen-
Uvd ein neu Hertze bringen

Zum lieben neuen Jahr i »

Am FesteEpcphamem -

. Im III-asi- Wzte schönxcacykscder Momenstern.
. Er WunderschöneJacobsiStern

Jst aussgegangenvon dem HErrnJ
Und leuchtetwie die Sonne-

Er gibt gar einen neuen Schein-
Die offtgeivünschteStraher seyn

GerechtigkettnndWonne-
Sein Glamz , ,

Jst aantz
«

(

.

Yaßgestrecket» «
GOFI



28 Lieder am

GOccmich deckek
- Mitten Flügeln-
Seine Kiarheie wci sichspiegeln.
3 - Der Sxem istunser IEsuieia-
Die Gnad« und Liebe Flügel seyn- ,

«
-

,

Die uns soschönumbfangem
» Wer wolce sichdochfreuennicht?

Weit dieses grosseLenden-Licht
In Jacoh auffgegangem

Sein Mund

Thuikiind
Armen Sündern-
Als jetztKindern-
Wie stets walle

»

Ihm feinHektzleingegen alle.
«- z. In Jaceb regt ilchkeine Müh«

«

- Es ist die WurtzeiIsai
«

,

So lieblichaußgeschlagem
’

Ein schönbegrüniesZweigelein-
Sol als ein KriegesZeichenfeynz

Nach dem die Heyven fragen-·
Den Stern

—

Von fern
Auch dccy Weisen
Seheni preisen

—

Und erheben
ieim Morgen-Landeleben.

4. Wo muß der Juden-Königseyn
Das nengeboiime JEsuieinT

.

Sein Stern istsuns erschienen.
« Die alte Zeit istnnndabinf
»

-

Wir armen Hevdensagt-entha-
- Und kommen ihm zu dienen.

HErr Christ
Da bist

«

Trostuns Heyden-



Feste.!piphnnien
«

Die mit Freuden
Dich erkennen-

Unddichihren König nennen.

s. O Beihiehew du kietne Stadt

Du hastnach GOtieg weis-m Naht-
Den Preißnnd Ruhm vor allen

Daß du Dem Allerhdchsien Gott
Der istdas rechte Hinweis-Brode-

«

Zur Wohnungs Stadt gefallen
"

Aus dir

So! mir
Mir Betten-gen-
Ohne Prangen-
Der herkommen»

Der den Sündern kompt zu Fromm-m
6· Sein Außgangist von Ewigkeit
Da er vom Vater ver der Zeit

Als ein-Sohn ist sey-user-
Zudiefes Sohnes Nahm und Ehr
Auchselbstder starckenEngei Heer-

Die Knie im Hin-met beugekl
Ey mein

HErrlesnI .

Mein Bei-wandert-
Und Bekandterx

«- BE willkommen -
I DUhastmein Fleischangenommen. .

»

7- DCS Gold des Glaubens schenckichdik-
, MWJEsuleinnimm anvon mit

.
Den WenmnchxdasGebetex

»

Die derben Monden sollenseyn
Eit- Zcichendeiner Tode-Ghin-

Zu dir ich JEfu trete

Mein Gott-
Dein Todt-

B z



Lieder am

Soll das Leben
Allen geben
Die dir krauenf

»

Und auff deinen Hingang bauen.
8.i Hier findenwir den Freuden Stern-
Den grossenGOtt- und Himmels HErm

Nun lobet alle Heyden

l

l

l
!

UndalleVölcker sendbereit

Zu preisen feine Güttcgkeih
Der HErr sein Volck wird weydm

Der Hirt
Stets wird

Aufsuns schauen-
Jn die Auen

Er uns leitet-
Und zum Lebens Brutus begleitet
9. Ich blinder Hetw ich AschUnd Staan

- Der Sünden Knecht- der Würmer Raub

Ja Todes Schatten sitzez
- O heller Morgenstern gehauff-

Verrichte deinen HimmelsLaufs-
Und meine Seel- erhitze-

O mein

,
Sternelein-

Deine Flammen
Jetzt zusammen
Ben mir schlagen- .

Was sollichvor Freuden sagen?

Em sonderlichetzWeyhnachts
Gesprach.

«

«

Alt-Kirche.
»

»

.

««’

Er grosseDrach- die alle Schlang-
’

Uns Menschenbat vergifftetf
Die Sünde machtdem Her-senbang.

D
, s

o



Wenn-achi-Gespröchä z r

Doch hat der HErr gesiisstet
Das kommen sollein Weil-es Samen-
Und heissenuns in GOctes Rahmen«

Achdaßder Same käme
Und unsersichannehme!

Neue Kirche.
z. Der bochgelobteGOites Sohn

Der istdarzu erschienen- »

Und kommen von des HimmelsThron-
Mit GOikunszn netsiihnenz

Der istder-rechieWeibes Samen-
So heissenwil in Gottes Nehmen-

Der Samen isigekommen-
GOtt hat Fleischangenommen-

Alte Kirche.
Z- Die Adams Kinder seynverflucht-

· Wir müssenalle sterben
Doch hatGOti selberNaht gesuchi

Den Segen zn ererben

Durch den Geliebten Abram Samen-
Der heissensollinGOitee Nehmen-

Achdaßder Same käme
Und unsersichannehme !

Neue Kirche-
4. Deo HöchstenSohn- Marien Kind

Ein Christuswird genennet-
In Ihm die Himmels Segen sind-

Wer JEsum nur erlennei-
Der istdee Abrams rechterSamen-
So heissenwil in Gottes Nehmen-v

Der Samen ist gekommen-

Gott hat re. Alte Kirche«

5. Es brennet GOtieS Zorn Gericht-
Wormii wird GOitsversühnekE

KeinOchsxkeinBock-keinschashilsrnicht-
iB 4

«

Wo



zz » Lieder unl-

Wo GOU nicht sen-erdienet
Und opssertsichsdes Jsasg Samen-
So heissenmuß in Gottes Nahm-ne

Achdaßder Same käme-
Und unfer ec.

«

Neue Kirche.
n. Ich koni-ichtng sprichtGott zu dir-

Und wil dich hektzicchliebenl

In GOtteanch istselbstvon mir-
Und meinem Tode geschrieben-

Jch bin des Isats rechter Samen-
So heltsen wes in GOMH Rahmen

Der Samen istgekommen-t .

Gott hat ze. Alte Ktrchn
7. Der Feind der- Herr der argen Welt

Dte Menschenhält gefangen :

Wenn kommen wird der starckeHeld-
Dem fdll das leck etc-hangen-

s .

,

Aus Judnkommet Jaeobs Samen-«
. Und hilfst dem Bolck in Gottes Nehmen-

Achdaßder- Ssmen käme-
Und unser ic. Neue Kirche«

s. Wo tst das Scepterst Römer seyn
Der Juden Herrenwordenx

Des hertzgetiebteJEsuleinx
Bringt uns zum Engel Orden.

Das estder rechteJakobs Samen
So helffenwitm GOtees Nehmen-,

Der Samen istgekommeev
Gott bat ec. Alte Kirch-.

"

Y. Zwar Moses hat ein starckesRecht-
Die Menschensind ver-obern-

Ein jeder fsider Sünden Knecht
Doch David ist erseht-en-

»

i Angean wird kommen Davids Samen-
·

Und heissenuns in GOktes Nehmen-
Achdaßdie Hülssete. Neue



Ä
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-
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O

Weyhnacht·Gespråch. z z

Neue Kirche «

,

1 o« Was donnertMofks-«sincht-undschilt?
Wir wissenGOttes Gnade-

Isi das GesetzenichtersülltT
Trotz dem- der einem schade-

Zur rechten Gottes Davids Samen

Setzt- nnd htlfftnns m GOtteH Rahmens
Der Samen ist gekommen-
Gott hat tr·

»

Alte Ktrchh
1 I . DerTootJ oersTeuffeVSünd nnd Höll

Uns wollen gar verschlingen.
Wo ntchc Uns htlsfchmannel

Wer soluns Hülssebringen? -

Gott nmßselbstseynder JungfkannSamsz
. Undheissenuns in seinemRahmen.

. Ach oaßder Samen käme-
Und unserm Neue Kirch-.
1z.SchweigTeufel-.HöllexSünvnnd Tode-

Dn bist im Sieg verschlungen;
Mit uns istnun oer stakckeGOR-

Dem istes wol gelungen. -

Der istder rechteJungfrann Samen
So allen btlfft in Gottes Rahmens

Der Samen ist gekommen-
Gon hat ec- Alte Kirche.

13.WeilkeinMenschistvon Herzen rein-
GOke unsersichannimmey

Denn von Ihm 7o. Wochen seyn-«
Zu unsermHenlbestimmet·-

Da kommen sollenGottes Rahmen
Das heilige- vertheure Samen;

Achdaßder SamenkämeX
«

Und unser Ic. Neue Kirche.
us So istnun die gewünschteZeit

Nach Gottes Wgtverflossen-
5



z4 Lieder nm t; Sonn-ge
Gott selbstist die GerechtigkeitX

Die Sü. den seynverschlossen.
Wer untern isivonqunneeI Samen-
Snch Heyl in seinesIEsu Nehmen-«

Der Samen ist gekommen-
Gott hat ic.

"

Alte Kirche.
1 ji« Du bist zwar eine neine Stadt-«

O Bechlehem genevens-
Dochdich GO» großgemachethak-

Wte wunderlich dich kennet
Der Her-zogmir dem grossenNahm-en-
So heissenwird denMenschenSamen.

Achdaßder Same käme-
Uvdnnser1c-. Neue Kirche.

I e. Wo ist das schöneHimmeln Brede d

Jn Bekhlehemes veget-
GOtk komptnndfühketunsre Nah--

Ists Krieplemer sichschmiegen-
Komm auchzu mir du schönsterSamen-
Ich ceb und sietbauff deinen Rahmen-

Der Samen tstgekvmmenx .

GOkk hat Fleischangenommen.
I 7- Nun Alt nnd Jung- und was nur ksan

Die schwacheZunge regen-
Musf diesemneuen Königan-

Lassiuns die Pflichtadlegen
Dem JEsuleinxin Gottes Rahmen.
Die Kirche missen Amen ! Amen :

Der Samen istgekommen-
GQcihat Fleischangenommen.

»Amt. Sonnengenach der
Erscheinung.

Mel. Keim her zu mir sprichtGottes Sohn«
»

Kerne

te

chksjk
X

SUII
Es



nach der Erscheinung. Bis
xOmFFEher zu mir ihr Kinder-lein-

wcl- sprichtJEsug Meisterseyn
Mir der gefahrien Zungen-

Dennx ich die Weißheikstlberbin-
Wer michgetragen hat imSinnx

Dem ist es stets gelungen.
s

2. Gleichwie ihr habetFleifchund Blut-
Bin ich desselbeneuchzu gut

Ais Mensch theilhasskigworden.

Ihr fedd ve"rlohren-ich sucheuch-
— Jch hertzeuch-und in meinem Reiche

Hab-ihr den ersten Orden.

Z . Wieivoi verborgen ist in mir

Der WeißheitSchatz- doch mein Begier
Jst stets dahin zu lausseul

«

Da mancher schönerPsatier klingt-
Da man die Wunder-thatensingt-

Und dancket GOii mit hauffem .

«

4: Des Vaters Hekizistmir bewustf
Sein Wort istmeine grösteLust-

,

Sein Will istmeine Speise-
Ich geh-euchfür- wer ist ein Kind
Des Höchsten-der laussnach geschwind-

Und meinen Vater preise-
5. Wer meinen lieben Vater weist-
Mein Brüderiein und Schwesterbeist-

? Und wird michselbsterkennen-.
L Wie in mir seydes Lebens SafW
! Und durchdes guten Geistes Krafft
s Mich HErrn und Mieter nennen.
«

so» Wo rein-e Lehrer halten Naht--
Da gebichGlaswerk-Mache und Thai-

Und binselbst in der Mitten-
Darumb so sparetkeiirenFleiß-
Der Weisheit bleibet dochder Preiß

Mit tugendreich-nSiiiem »Wie
.

«,-

.......sp»—-
-.-.,·
-»,-

,

»-



z es Lieder am t. Sdntage
7. Wrein den silbernSchalen seyn
Ein Schmuck dcegüldnenApffelein-

So tan sieAntwort geben«
Mein Joch und sehr istkeine Laß-
Wenn du die Weißheirvon mir has»

So hastuGeist und Leben.

s. Wie wird ein Jüngling in der Welt
Unsträffllchseyn? wenn er sichhält

Stets nach des HErrn Gesetze-
Dem wilich ossenhahtenmich-
Darüber soler freuen sich

Viel mehr als über Schätze.
p. Jn dem- das GOtt befohlen hat!
Da mnstu bleiben frühund spar-

Des Vaters Haußfür allen

Bedienen muß ein frommes Kind-
Wo solcheliebe Herizen sind-

Da istmein Wolgefallen.
1 o. Von Herr-en ichdemüthigbin

So sol aucheuer-Herz und Sinn-
Stets strebennach der Tugend-

Jch- den ihr als Gott russetan- .

War meinen Eltern Unterthan- .

;

In meinerzarten Jugend. I

I I. Ich hab in meiner Niedrigkeit
Genommen zu in kurtzerZeit-

An Alter- WeißheikxGnade :

Ich war in GöttlicherGestalt-
Doch eusserktch mich der Gewalt-

Ward ein Knecht- Wurm und Mode-
t 2. Wie etneSchlang biengman michauf-
Biß meinen fqurenLebenslauff

Des CreulzeeTod beschlossen-
Da ist das theure Lösegeld-
Bor dich- und vor die ganze Welt

Ani- memer Seitgeflossem 13«Das



. nachder Erscheinung
I z. Das istGehorsam in der That!
Doch michGotthoch erhöhethat-
Daß itzt m meinem Nehmen

Sich jedes Knie tteffbeugenmuß;

Und ist ein Stück der wahren Buß :

Hilff uns HErr JEsu Amen !
e 4. Achiaßdochden Gehorsamdir

Ins Her-senieuchtenfür und für
Zu thun des Vaters Willen-

der wird dxchauchzuseinerZeit
Erhöhen- und mit Frölegkeit

Und Kunstdein Hertzexfütiem
1 5.- Das hörtchliebstesJEfulein-
Dein Leben folmein Vorbild seyn-

An dichwil ichgeben-Xen-
Und die zur steten Danckbarkeii
Jn meiner gantzen Lebens Zeit

Mein Hertzund Seele fchencken·

Am 2. Sonntage nach der

Erscheinung-
Jm Thon: Wie schen nacht-I Merry-Mem-

Je weißltchhat des HöchstenHand
Den Ehstanv als ein Liebes Pfand

Im Anfangeingesetzets
GOte der istlauter Lieb und Treu-
Hakselbstgesagt-daßer gut sen- ,-

Unv ihn so hochgeschätzt-
Daß Er sosehr
Sein Erbarmen

Zu den Atmen

Ihm vergleichetf
Doch kein Mann vie Lieb erreichet-.
: Wenn GOttes eingebobrnesKind

Der



z 8 Lieder am 2 . Sontage
Der Himmels süssenhebe-«

So tstdte KrrchesetneBraut-
Mtc der Er sichhat festvertraut-

Die er nicht rechtbetrübe-
Jhr Schmertzxsein Hertz

. Hat bezwungen-
Das gesprungen
Blut und Wasser,

- -

Auch vor seinenFeind und Hassetx
z. Daher es tin Geheimntßherst-
Und fagetGOtces wahrer Geist
»

Mit hellenklarenWorten.
,

Wer Speise-Trenntund diesenStand
Verbeu» der stifftetSünd- und Schaud-

Sktbst aus der HöllenPforten
Kompther dieser-r-
Isi voll rügen
Und betrügen.
In dem Orden

Sind die Väter seligworden-

4. Dein JEqu selbstetsnsielletsich
Zur Hochzetrjund sowanderlich

«

Die Ehleut er bedeneketx
DaßWasserlegt hin ferneKrafftx
Und kömptein süsserNeben-Sasst-

Mit dem Er siebeschencket.
Der Wein neu-Zseyn-
Bon dem besten-
Bey den Gesten-
Als ein Zeichen-

s

Und zum ersten Ruhm gereichen.
5. Wot dem der nun in Frömmigkeit
Bringt zu die kurtzexebengZett-

Und hä!tdie Eh-. in Ehren ,-

Den wird GOct segneteans Zion
,

—. Durch
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Durch feinenhertzgeliebtenSohn-
Und sein-Geschlechtvermehren.

Sein Weib- seinLein
Kan ihm geben

-

Sciffi und Leben;
Den Oelzweigen

Sind die Kinder gleicham Neigen.
o. Mein JEsw liebstesJEsuleinzi
Du solstder erzkebei)uns seyn

In unserm gantzen Leben-

Mein Leibund. Seel iststetsbereit

Nach deines Rahmens Heiligkeit
Mit allem Fleißzu streben.

Mein Mund den Bund
Hat geschlossen-
Unverdrossen
Dir zu Ehren

Meine Kinder recht zu lehren-
7. So weißichauch-daßdu an mich
Wirst denckew wenn ver Mangel sich

In meinem Hause zeiget-
Maria darsssichkümmern nicht
Wenn gleichbei)uns der Wein gebricht-.

Dein Herizsichzu uns neiget-
Wenn seynwie Stein
Alle Beutel
Mir bereite
Stets mein Essen:

Deine Stund istabgemessem
8. Wie GOit nachseinemWort beweist-!
So hör ich schonin meinem Geist-

Jch mußden Mann versorgen-
Der durch die fromme Kinder-Zucht
Des HöchstenNnhm nnd Ehre sncht:

Kein Naht fenihm verborgen



40 Lieder em z. Soniage
Ich weißden Fleiß
Bey den Kindern :

Seit ich mindern

,
; Meinen-Segen?
» Ich wil schonseinTheil hiniegen.
; H z-. Ach ieg’auch mein bescheidenTheil «

s

Mein JEsn hin- du bistmein Heiin
" Von dir nehm’ichsmii Freuden-

s Ob schon-mein quiial isischlecht-
JTJDoch wirstu- mein »Wer- deinen Knecht
I Nicht Hungerlassenleiden-

DIW Schutz- Mein Trutz-
Dein Bescheren
Kan es mehren-
Aussdein Wincken

f -’;-Jan ichWein aus Wassertrinckem

-s Am z. Sonntage nach der

»J! Erscheinung-
Meiod. Do Frieden FürstHErr JEsn Christ.

"

chhiiffmeinGoeedieSchmertzenseyn
; ; Sehr groß-ichquälemich-

Ichgirre wie ein Tåubelein -
«- Wie ein Kranchwinselich
»z« Des Lebens Sassi

-

·’EJ.und Herzens Krassi
T Z; Jst bey mir gamz vertrocknet

zJIErr under mirs- mein Gott wie lang?
»

«

- Hiiffmir mein Herizepufft,·
s s Sieh HEer mir wird um Trostsehrbang-
« Als dort Hißieaerusst:
; Wirff HErrznrück
« Der Sünden Strick-
l Hiiffhertziichmeiner Seelen.



nachder Erscheinung

» »z-Ach Sünde grossenSchaden thut-
Wecm siedas Hertze trifft! .

Wie dort der AussatzFleischund Blut
s Durchzogenals ein Gcsst.
Groß war der Schmerz-
Doch war sein Hertz

Ja Glauben wol gegründet.
«

,

4. «HErrIEsux spracher- wenn du tolle-
Kanstdu baldmachen rein-

Bey vie es nun em Wörtlem gilt-
So istFlesschund Gebein

Zur selbenStand
—

Alsbald aesimdf
Dein Wokkgiebtneues Leben. ,

s. Da brach die Himmels Süßigkel
Ja dieseWort heraus: -

Ich wil es than- und bin bereit-
Hand und Mund hilfstder aus-«

Sey rein-«seyrem-
’

Denn Angstund Pein
Jst von dir weggenommen.

a. Der Priester selbstbekennenmußs
Der Aussatztstgamz rela-

Wiewol ers höretmä Verdruß
Daß dtefesWercke seyn-

Dke IEsug Christ
» Zujeder Frist

Als Gottes Sohn lau wie-clea-
7. Viel besserzu Capernaum

Der Häuptmannsolchesweiß-
Der fassetalles ln der- Summ-

«

Ein Wort behält den Preißp-
Sprlch HErr ein Wort-

"

Das mußsingefort-
Bep meinem Knechtegelte-a



43 - Lied-reinz. Soniage
s. Jch Bin ein schlechterKrieges-Mann-

Und hab ein wenig Knecht-
Jedochs wem ichgebieten kan-

Der mußes machenrecht-
Das istmein Sinn
Alsbald geh«hin

Wie schnellemußer kennen-

9- Sag ichzum ander-» komm zu mir-
So wartet er schonausf-

Knecht thu was ich gebotendir-
Der geheim vollen Lausf

«

- Kannnngeschwind
Ein MenschenKind

I

«

Mit seinemWort das schaffen!
Z -

-

I o. Du bistja unserHErr nnoGOiiX
·

Ein Gott von grosserMacht-«
Das Leben-Kranckheit,undder Todt

Gehorchendeiner Pracht-
HErr nur ein Wort
So muß bald fort

Die krumme Gicht weglaussen.
«

1 1. Ich bin nicht wehrt in dieserSach-
O grosserGOtted Sohn-
Daß unter mein geringes Dach

Geh ein der GnadenThrom
HErr GOtt dein Knecht-
tBegehretschlecht »

Ein Wori- sowird er leben.
Iz. O schämedichganlz Israel-

Mein JEsus daransfspricht-
Wo isibey dir nur eine Seel

l« In solcherZuversichii
.

si - Der Glaub ist groß-
3 «

Ihm istdie Schoß
Im Himmelreichbereitet. .

I zs O
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1 z. O das ist Glaubens Freudigkeit-
Das ist em Helden Mut-il

Trau deinen GOtt zu Iederzew
Er macht dochalles gut-

Die schwereeasi-
So du itzt hast-

Etn Fluge21elnkanheben-
I 4. LaßFeuer- Hagel- Hunger-Todt-

Schwerth Schlangenj Skorpion-

Jhr Stünolem haben z aus der Noth
Wird helffenGOttes Sohn.

«

Was er mtr sprichl-
Gar bald geschicht-

Dte Hand kan alles wenden-

I 5 HErr JEsU meinen Glauben stärckl
Er glimmt nur wie ein Tocht- -

Denn Glauben tstetn GöttltchWettk.
Wenn Tode und Teuffelpocht-

Auch in der Nobe-
An dlr mein GOR-

hMeknHertzin Glaubenbanget.

Am 4. Sonntage nach der
ErscheinungChristi.

Im Tb . Wo GOce der HE» viebtbev uns etc-

T EbKirchX acharmes Häuffelela
- --

«

Wer wirsiu hier geplagetl
Mast twsiloßM) den Menschenseyn-

Einjedermem dlch nagen
O Wsjrmletn Jacob winde dichl
Und winsel ttzv jämmerlich- .

Weil dtr Gott Trost versagel·
2. Wenn als dem hohen WolckemSltz

Ein Wetter nur sichzeiget-
Bald Regen- Donner- Hagel-Blitz

AuffdlchEleadesteigetx
«

Bjstq
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»Werkan anßfokschenseineSpur-

44 Lieder am 4. Sontage

Btsiu des höchstenschöneBraut-
Mu ver er sichseibsthae vertraut-
Sag’an warumb Gott sehn-erget?
z« Ist dein Mann der Gott aller Welt?

So soller Hülfe schaffen.
Er isiwieein verzagter Heil-.

Und Gast: er wkl nur strafen-
Du sagestmir Von JEsu Christ-
Daß er mit in dem Schsffleinist-

Dem JEsug mußitztschlaffen. s
4. Ach das istPein! wenn man sOspricht Ä

Zu meiner armen Seelen: H
Wo istdem GOck- der hilfst dir nicht?

»

Damit mußichnuch quälen-
Achmegne Seele harre nur :

Ich wtl es GOtt beschleu-
F. JEsn mein trautes Brüderlem

Wictu mich auchverlassen?
Schlaff nicht- schlaffnicht- dieWellen seyn ;

Im brausens Solang fassen i
Die ungestümeWasser- IutT

’

Du kanstjanicht detnF ecschnndBlut
O treuer JEsu hassen.

E- In tiessenSchtam mein Schiffleinschon
Wil gamz nnd gar versinckenz

Htlffuns! HErr JEqu Gottes Sohn-
Sonsi müssenwir erquicken-

Dein istvce KrasstxMacht nnd Gewalt-
Der Wind- das Meer mußschweigenbald-

Wenn du wust ihnen wtnckem
"

7- Ach Seeleschawsl es stehetausf
Dein GOte ruffedichmit Rahmen-

Berzagenicht da kleiner Hausf-
.- Du bjstjqGottes Samen.

D— U
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DudestmeinUeberJesreelx
Ich helffeder an Leidund Seel.

AchhelfHErr JEsu Amen !

s. Ihr stoltzenWellen legereuch-
SchwetgWind- undlaßdein Sausen!

Ihr Wasserwogenwerdet gleich-
Du Meer halt ein dein Brausen!

Achmeineecetv achmeine Tand-
·

Jch gebedichnichthin zum Raub-
Und jedermqnznzausen. .

9 . Jn meiner stnrckenGOtteri Hand
Dein Rathe selbstensiehet

MeinFleischund Blut sey dir das Pfand-
So nimmermehr vergehen

MttFletschund Blut sowunderlich
Ich dein HErr spekßnnd tränckedich-

Schau nichtein Wind mehr wehen
I o· - Ich btn der grosseWandersmann-

Der Wind und Meer bedranen

Und alles stillemachenkanx -

Wer-nur aufsmichwird bauen-
Leg·erfchonin ver TodeeGrnssex
So sollJerdochnach raner Laff-

Dce Freuden-Sonne schauen«,
1 s. WieNoä Kastenichmein Schif

,

Mtc Wellen zwar bedecke-
,

»

Wenn ihr nun meint-are wenn ichschliess-
Und rufftxHErr nicherwecke-

So beissich memer Christenheit- ,

Daßsiedes Teusiels Neid nnd Streit-
Nscht allzusehrerschrecke.

I z· Dir brstmein JEsusi ichbitt deck-

v

Seil ichmit Wellen ringen?
So laßoan Himmels-Täubekein-

Den



46 Lieder am Festder
Den Geist- das Oelblat bringen-
Daß sichdes Vaters Zorn und Flut
Gelegecdurchdein theures Blut-

«
»
So werd es jun-gelingen.

1 z. Wind sause-brause wild-SMeer-
,

Ihr Wellen mögetwallenx
«

Ich wil mich doch mehrfürchtenschr-
Wennauch die Berg«entfallen.

So stehetlustigGOMS Stadt-
Mit ihrem Brünnlein- frühund spat

Ihr GOtthtiffAhr aus allen.

Am Fest der Osscnbahrung
Ehkcstd

Im Th- Wenn mein Sieiticdzcinvkrhandm etc-

Wseich
wie bey heissexSommerzeit

- Die müden Knechte sieh-un-
Sich nachdes Schattens Süfsigkect

Aus mattem Her-sensehnen-
So ist bek)um« Müh und Verdruß
Im Leben; weil ich tragen muß

Des Tages Lastmit Thränea
z. Bey meiner Arbeit manche Nacht
Der-Monde11-;«ci)emverblendet--

Von Sorgen osscmein Hertzerwacht-
Der Schlaff pon Augen weichen

Wennkommt das peue Morgen-Licht-
Auch meine Nobt bey mir naht-ichs-

B ißnnchsdeeTodterfchlecchet.
z. Essai genug m meinem Sinn-«

HErr du kansiRuhe schaffen-
Nimm nur mein’ arme Seele hin-

-

Daß ichsonstmög«emschlassem
MkcmemeuVätersnmus dem Streit .

Führmtchzur FF«LssdensSicherheit-
chgs du die-Welt willßraijenkFOR



O ffenbahrungChrist· 47

4- Den Menschenistder Tode bestimm-
Doch wenn G Oct hinktwil strnssew

Sein Häuffletnvor der Zeit wegnlmth
löststegar sanssceschlossen

Jnthrem Ruhekämmekleinx
HErr JEW wenn es Zeit wird sehn-

Wtrstu auch michwegraffen-
5.- HErr du hastschongeschrieben-Jus

Wie lang in seinenJahren
Sol gehenmeines Lebens Laufs-

Dn thust an mir nichtsparen-
Dte hämmlischenFrongelsterlcin
JtztsollenRoß and Wagen seyn-
Laßmich in Friede fahrens

-

es. Denn meiner Augen Glaubens Licht
. Hat alldcrett geschanet

Den Heyland z der Todt schadeMir nicht-
Weil mein Hertzihm vertrauen

Ihr Völcker preist ihn allznmnth
Er führeteucheng Himmel-Saal

Wenn ihr nur aufs rhn banet

7. Er istdas grosseLichtder Welt

.

So leuchtet allen spenden-
Und uns zum schönenHimmels-Zelt

Bringt ans viel tausendLenden-
O Preißihnliebes Israel-
Denn er auchde ne fromme Seel

Ausfnehmen wird zur-erudem - ;

B. Ich will-ich schönstesJEsulein
«

- ? I

In Glaubens Arme fassen-,
«

«

«

Du liegst m meines Hertzens Schrean
Muß gleich der Mund erblassen.

«

So wirstn treuen Bruder Her-Z
Erleuchtet-n meinen Todes Schmerz-,

Und deln Glied wehte-erlassen-
9· un

«
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g. Nun schwacheZunge schweigestill-

«

Ein Ende hat dein Lenden.
"

HEkr JEsw wenn es ist dein Wirs-
Jch will von hinnen scheiden.

Komm- komm-mein liebstes IEsuieW
Reißmeine Seel aus Todes-pein-

So schlaff-ich ein nnc Freuden.

Am 5. Sonntage nach der

,
ErscheinungChristi-

Meiod» Ach GOttvamHimm i steh darein.

Tch was hat dochdes MenschenSohn- »

« Der Seeman ausgestanden
Bey seinerSaat ! mit Spoi - nnd Hohn

In Ketten nnd in Banden-
»

Hat er der MenschenHeyl gesucht-
Auf daßseinLendenbrächteFrucht

Und Heylin allen Landen-
,

z. Sein Acker istdie gamze Welt-
»

So manchen Samen nagen
Wenn der- den Gott zum Dienst bestellt-

Sich schändlichschlafer legen
So istder Teusfelschdnbereit-
Der bösesUnkranrweii und breii

In GOties Ackerschiäget
z. Wer hat im Hausedas gethan
·

Daß wider die Gedancken
.

An Neben statmanch frommer Mann

Hat seinewilde Reveren?
Das hat gethander-arge Feind
Der ais der bösenKinder Freund

Sie hält in seinenSchranken-
4. Wer hat in Schulen das gethan-
«
Daß der wii gantz unebschiagenx

Der ais ein Baum aufwachsenkan-
Und gute FrüchteirasenZ Da-



l
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nachder Erscheinung
Das hat gethan der arge Feind-
Dek weeßdie Schüsse- aES ein Freund

Ins Sünden Garn zu jagen
5. Wer hat in Kirchen das gethan-
Daß das Wort- soerquickt-c

Den Menschen- deres höretan

In wesen ganiz erstlckek2

49

, Das hatgethan der arge Feind
DurchGextz und Wollust als ein Freund

«

Hält er das Ohr versiricker.
I. Werhae im Reiche-dasgethan-
Daß Fried·undRechtnicht Weiber-

( Und Schinderey een Jederman-
Mu seinemNechstentreibet E

Das dar gethan der arge Feind-
Der ist der FriedensstökerFreund- .

BE er sieauch ausseeibet
«

,

·7.Achwache! wem DHSHCUWWeschle
Die Kirch- das Reich-«befohlen!

«

Bakd komm der-Feindaus seinemPfuxcks
So IstDas Wort gest-edlem·

.

-"-

Es istdes TeusseIsSinn und"ZiW
Wie er des Unkrauks Setmanssif

Uns Christen nichtveiböjets
is. Der Feind wirsskmit Geschwindigkecex

Sein Unkraut M diemittew
"

»

Biß es von Gott zu rechterZeit

T
jl

Im Zorn wusd alijeschnjteens
AchHE» die We«i43en-K5rn,selem
Laßdeiner Hut befdhcenfew-.-

Wte wir dich«Psrpmb bitten-
9. Die böseSünden-Widde!ossi

Wil sichin müs-äiischeegem
Das Unkraut wöckjsitsünberhosstg

Gib IEsu deinen Seegenx J
E Daß-



50 EiederamSontage
Daß- Wer em guter Samen ist-
Bekleibe stetsxQJEsu Christ-

Du mustHand unterlegen.
s o. Wen-ich derlteben Engel-Schau

Als Schnitier wirst wisset-den-
Und zu dem neuen Fabel-Jahr-

s.,; DerErudteniZeit vollenden-

J H;; So laßtm iebenssBündelein
«--I Bev dir mein armes Seelchen seyn-

Es istin deinen Hättden.

Am Sonntage septusgesimæ
JmThon HllssGOtt das mirs gelinge,

Jilff JEsu mir anheben
"

Ein schönesZiel-elem-
Bom Weinbergund von Neben-

Die wol gesencketeia-
s Dein lieberVetter hat es mir

s ? Jn«freyenMund gegeben-
1 « H« Zu dancken IEsu die-.

2.Meln Liebsteres wol meinet-

Wenn uns seinLebens Wort-

, Gleich wie die Sonne scheinet-
An einem fettenOrt

Den WeinbergEr gepsiamzethat-
Und ihn gar fest umbzeunetx

Nach seinesVaters Nah-.

z· Die Neben Er einsencketl
So sind der edlen Art-

Und offt au sie get-entket-
Kein Arbeit er nicht spart-

Sie sind seinallerliebstesGut-
Als denen er geschencket«-

Sem NosinfarbnesBlut. ,

4· Sein
X
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J 4« Seen Blut mußselber sprangen
Zur neuen Lebens Kruste-·

Und seinenWeinberg küngen
Der Weinstockselbstden Sesst

Don sich den süssenNeben giebt-
Der stet-Ftucht wird bitte-gen-

Wer seinenJEsnm nebe.

k. Der Weitem allen Enden

Das Leben istbereit-
Sie soll sichzu im wenden!

Er giebt die Seeligketd
Dochwentg aussekwehlekseyn-

Dte irågt er sersi en Händen-
Als seineSchäfeletn
Z. Wenn seinen Glanz vernenec

. Der liechteMorgenstern-
So kompt er nnd erfreuet

Den - der arbeitecgerm
Wer dir gefolgetGOccee Sohn-

Den hat es nichtgerenet-
Du giebestrecchenkohn

·

7. Dcke ihr dort müßigstehet--
Ihr faulen Sünden-Knecht-

Jn meinen Weinberg gebet-
Wag billig ist nnd recht-

Euch allbekeic bestimmetist.
Hcer metnen Berg ihr sehen

Hab Danck HErr JEsu Christ-
s. Der du ben früenTage

Dein Volck gernssenhast-
Htlif daß ich fkölichtrage ,

Die kteine Huz und Last-
"

·

So du jetzt in der letztenStand

Aufflegestxbev der Plage-
Soll murren nich-meinMeine-,

"9i Du



«

94 DIE hast-m vielen Enden ««"« « e

f

Ich wil stets sietßigseyw

;Sie sindvoll Geist und Glauben.

In deinem Hcmweis-Thron«

5 2 Liedeeam Sonkage

Mein IEsu mich gesucht-I
Jn deinen Berg zu senden

Zu schaffengute Frucht-
So hilffO liebstesJEsnlein

Man Tagewerckvollenden-

I o. HErr JEsu - dieseTrauben

Schau ich mit Freuden an-

Das lobt einjederman.
Du wirstfeyn deines Berges Schutz-·

-

«

Daßniemand siekan rauben-
Dem estder Neben-Nutz-
1 t· Da sind auch wttde NancketV

Den Stock hab ichbedacht-
Des wider die Gedancken

Dir Heerling hat gebracht-
Hile JEsU daßev bessersich

Es soll mein Fleißnicht matten-
Biß er erfrene dich.

,

1 z. Die Abends-Schatten fallen-
Metn Arbeit estschon aus.

Lastuns mit Frenden wallen

Ins grosseHimmels-Haw-
Der Gnadenxohn ist schonbereit-

Die Hemmel selbsterschallen »

Von lauter etebligkeir. .
«!

1 z. Ach HErr icharmer Heyde
"

Bin itzt den-Juden gleich-
Und schauenlekcheFreude

Jn deinem Gnaden-Reich. - -

Aug Gnaden giebstumir den Lohn-
Wenn von der Welt ich scheide-

lex-Wi-



Fexagefimæjs
—« -

Fz

14· Yzieoumich hast est-Gebiet-
Eh Erokl und Himmseiswärsx.

Und mich aus Gunstgezehxee
Zu oemer KinderScham-.-

Du russestauchmich in der Zeit
Und wenn der Leib entstehet-f

Geh ich zur Hertltgkeir. I «E ""««s»

Am Sonntage sexagesimæ.
Im Th- Es woll ans GO« qenädig seyn.

. Er EingebohmeGOkkeg Sohn
Jst zu der MenschenFrommen

Aus seinemhohen Himmels-Thron
s"

In die-e Welt gekommen;!
,

Seen AußkzanaIstVon Ewigkeit-
Da er von GOxtgsebohrew

Den hat der Vom- m der Zeit
Gefandkxenst erkohrens
Zu suchen-das verkehren-
2.Der"s«istden MenschenKindern gleich

In seinem FleischewordettVA
s

Und gleicherjetzt sem Hemmekretch
MirdjerSeemannerOrdew

«

Er streueeaus sein them-es Wort-
So gut m allen Dingen-

’

Daß- wie er th ein jeder Ort
Sol Glaubens-Früchtedringen-
Doch wtl es nicht gelingen. »

.

z. Es wikd bey ihm kein Fleißgespart-
Micseinem Blutek tätigen

«

So tst fein Samen guter Art-

Der als em Schwem durchdringek.
Eristsellvsteine Gottes Kraka

Und kan uns feeligmachen.
«

DurchGottes Wort wird Naht geschafft-
"

C T E-
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Es hilfstin allen Sachen-

"

Wenn wir es nicht verlachem
4. Gleichwieem starckekDonneekeyl

Zu Boden alles schlägekf
So giebt es feine Krasfrund Hean

Der Geist«das Wort selbstirågeif i

Es Istzu MenschenSeeligkeii «

Vom frvdmnxenGOtk gegeben.
Es wirclei herrlichweiiundbreit-

"

In ihm istGeist nnd Leben-
Man mußnicht widerstreben·

F. Wer Ohren hat- der höredoch-
Was GOki an uns gewendet-«

Sein Sohn trägt selbstdes Ekel-istsJoch-
Und als es ist vollendet-

So wird das Heyl in ihm gesucht.
Sein Wort in unsern Herein

Bringteine rechteGlaubens Furcht-
Wer solcheswill-erscheinen-
Der fällt in Anngund Scheuerizem
S« GOit selbstals unserAckermaim

Aufs gute Früchteharret ,

Der Tenffel macht die Sünden-Bahn
Durchs Hertzej seerstattet-

Und wird wie ein gebahnier Steg-
Da kommen schwarzeNeben-

Undreissendir das Wort hinweg-
Mii seinenHimmels Gaben-
Den Schaden mustu haben .

O

7. Du mußnicht Wetterlvendkschseyn-
Sonst wird das Wort gestreuet

Aufs dir- wie einen harten Stein-
Das Herizist zwar erfreuet

Zufassendiesesedle Wori-

Dochivemiein Ereulztvindwehei
Und
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Die Wart-ei nicht bestehen
Was bald köcnthbald vergehen

s. Das falscheReichrhuw schnödeGeld-
Die Lust mitihren Suchen-

Die tiesfenSorgen dieserWelt-
Den scharffenDornen gleichen.

Das Wort kouwcda zu keinerKreist-
Das Herizistganiz verstrlcken -

Der Seelen Dorn den Trost wegrasstl
So unserSeel erquicken
Das liebe Wort ersticken k

9—HErr JEsu gieduns deinen Schein
Du Gnadenreiche Sonne-
Daß wir ein guter Acker seyn-

Und dir mit Freud und Wonne
Als neu-gepstügtesAckerwerck

Die bestenFrüchtetragen-
Gieb und in LendenKrafftundStäkckl

Und laß uns nichtverzagens
Du wirstes nichtversagen.

Am Solltcigc quuagelimz
Im Thsn Cdristies der uns seenzNachk-

·
-

. HristusunserHErr und GOtt
-

., Hat auff dieser Erden-

AußgestandenCreuizund Todt-
Daß wir mochten werden

GOtres liebe Kindernan
Und nach unserm sterben

In den Himmelgehen ean
Als des Vaters Erben-

z. Mercke Sünder- wie er dich
MußsoherizlichClieben4 Weil



FII Lieder am Sen-age-
Weikerkömmstwinkguchx

·

Wie von ihm grschrseben
Moses serbstm wem Buch-«

«

Deß er würde lepden —

s«

, Manche-ISirtchsiundmanchen Fluch .

,

Fch oekjjemmejs Freude-u
Z. Ersprcxchselber- scheue-if

UoferReisegchetx
Gen Iewijalemdarauff-

Was geschriebensiehet-
ch der wehrteMeuMenSohw

Jn, gar wenig Tagen
Werde-mästenSpottund Hohan

Als ein Wüxmlein tragen.
tk Dieses alles wekds tchnun«

Nach dekSchrisstecfüllenx
Und aicein Kindgemetbua

Meines Vaters Willen-
Durchs-erMänner Gottes Munde-.-

MeenGeistfchonandeute»
’

Was vor Zeit - und welcheStund-
« Jst: von GQetbereitek.

»

.

F. Wie von Juba-wird verkauqak
Jvfepbm Egvptevs

Also-werd ich auch-gen-Mk-
IEfiim den Dem-bren-

Judag wird wem-been bald-»
Ich bin so geringe
Daß vor Mer schon-sindgezahlt

-

DrecßsaSilbe-klinge-
6« Den Pxopheken isiSbesandV

Und die Pfanne-n singen-
Wie He in derHeydenHemd-

.

"

Micfk gejagt-ebringet-. »

·Wie siemit der bösenNote (L Michals Hund«maßgeben- Brin-



Quinqungefimssj T7

I Bringe-e meine Seel m Noch-
Dn echfuchihr leben.

7. Esaias sekbstensagt-
Wee ich meinen Rücken

Werde halten und beklagt
Daß ichmüssebåckm ·

Mech- und voller Speechelseyn-
Aussden eohten Wangen

Werd ich- als ein Laßt-Stein -

Manchen Schlag aufffangeth
s. GOxc legtanffmechfrembdeStrass-

Das ist itzt seinWelle- .

Daß ich als ein Wär-geSchaff
Für euchschweigestille-

Trage dieseDornen-Krone
Mit den Geissetschmtssen

Damit grossenSpott-end Hohn
Mem Häuptwird zertessem

9. Weil ote Men schensindverwandt
"

,

Von der alten Schlangen-
-

Werd ichauch in kurz-erStand
’

Als ein Schlangletn hangen-«
Da ich fürder gantzen Welt

W«! mein Blut vergiessenz
WermmpeoiesegLöfeiGeWv

Der werde-gemessen.
I o. Sieh in meinen Wunden ist

Hkyl vor alle Plage-
Doch wil ich nach karger Frist«

An dem dritten Tage
Von der sinsternTodes-Gruffi «-

Frölcchaussekstehen·-
Uno- wie michver Vater russ»

Jn den Himmel geben
e e . Mem HEW IEsu Davids Sohn

C F Thu
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Thu dichmein erbarmen-
«

-

Laßdein Creus-und Despite-this
Dienen auchmir Armen-«

Der ichbin m Sünden blind-
Daß tchmögesehen -

-

-

Wie in dir O GOctee Kind
Trost und Leben stehen.

t e Deine Wunden sollenseyn
Mir als dce Felßimzew

Da Idii als em Tönt-elem-
Meme Seece sitzen.
Laßmschan den Todes Sehen-ris-

JEiW stets gedenckenx
Und zum Denckmahlm mein Heils

Deine Liede senckenk

Am t . Fasten Sonntage 1n.
vocavik.

Ins Thon Christ uns kar zum Jordan kan·

WesChristuswahrerMenfchundGoM
. .

« Zum Jordan war gekommen-
qu- uns zu heissenaus der Nobe-

Das Wasser-Badgenommen -
Da that sichauss des Himmels Thronf

Der Vaterrusstfijr allen-
Das istmein hertzgetiebterSohn-

An dem ichnie-n Gefallen-
Mein Hektzewil mir wallen.

e. Wie ern-beliebtes Taube-lein-
Der Geist fuhr auchhernieder-

Des Vaters Glantzgab seinenSchein
Aufs alle nasse Gl- ever-

Da nun das bochgelobkeKind
So herrlich war geziem-

Ward es von Geisteselbstgeschwind
Zum



«--..

t. FastenSontage. s o

Zum Kampsfplntzhmgefüljtequ
Sein Herizewird gespüikreh

« ,

z· Da sprach der grosseHöllen-Driich- J Jf
So Evntn hatbetrogeny — «-

Und mit der Sünde Gottes Nach I

Und Todtan uns gezogen
Bistudes grossenGottes Sohn!

Sol dich dein Vater meinen

So herizlichi Rette deinen Hohn-
eaß deine Ktassierscheinew
Mach Brodtaus diesenSteinen !

4. Der Sohn sprach: das istmeine Speiß’ .
Jchthn des Vaters Willen - -

. s
Mein Gott mit einem Wortiein weiß .

Des Hungers-Nishi zu stillen« s
Man soldem stnrckenHimmels Gott s !

«

Jn keinem widerstreben- j. Ij
Denn auch die Menschennichtvon Brodt ,

Erhalten hiekihr leben- F

GOlt mußed ihnen geben E ;

y. Bald führet ihn die alte Schlang’
"

Hochtmssdes Himmels-Zinnen«-
Und spricht : Spring hini machemir nichts

Was wiltu dich besinnen ( lang-
Dag klare Gottes Wort istbiet-i

»

Gleich wie oie Psalmen sagen-
Er betbefohlenschonvon dir lDen Engeln die dichtragen-
Daß dichkein Fall wird plaqu

- !
n. Sie macheteinen blauen Donle
Leßiaus. Anssdeinen;Wegeit.,

-

-

»

Das istdes Teuffels alte Kunst-- . j; ;
Die Scheiffi so außznlegene

-

s E

Mit nehmen weg-undseizenzu
"

f
.

Den Wort-Verstandverkehren
S,

Z
ol i
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Y. Mein JEsus spricht : heb dichvon mir

ao Lieder am

Sol dein Gewissenhaben Nah-
Hdr«an was dein GOtt lehret-
Wreer sichselbsterklären

7. DeßwegenGOrtee Sohn hier spricht
Du sotrGOcr nichtversuchen-

Der angeführteSpruch gilt nicht-
Der Menschtst zu versuchen-

Wer soverkehrer den Verstand-
Das Schrcsscmit Schrssscenstreiten

Das istdeo Tenssels alter Tand-
Damtt er uns vermiet-

««
Die Höll«istihm bereiten

s. Aufseinen hohen Berg darausf
Der Lügen-Vatersteiget-

Dte Rech der Welt- nnd ehren Lauff
Dem Himmels-Königzeiget-

Und spricht: sallnieder- rnsfmichan-
Das alles soltuhaben-

Der GOtt der Welt- dir helssenkan

Mit seinengrossenGaben! .

Dein Her-Jetoel ich laben.

Sathan- es siehtgeschrieben:
Dem grossenGott man sürnndfür

Sol dienen- fürchten-heben-
Der Evam dort betrogen hat-
Mußhter mit Schanden weichen·

Den HErrn zu dienen frühund spahkf
DE Engelsichvergleichen-
Und seinen Ruhm außsireichem

I o. HErrJEsn eben zu der Stund-
Als wir gerausfetworden-

Und angenommen deinen Bund-
So setztmitätsinnd Morden

Aufs-unsder Teussel- und die Welt

Wir müssenkämpsfewkriegen- Dei-!



2. Fasten Sonkage. , «

Dein Wort dennochden Sieg behält-
Dnßwer nicht unterliegen-
Der Glaube mußdoch siegen.

1 t . So laß nun diesenKnmpffnnd Streit

In unsern Herr-en schweben-
Mtt beten- fasten- Niedrigkeit

Nach deinem Worte leben.

Des GeanbensSchndwegGeisiesSchwerdt
Das sinddie bestenWaffen

GOtt hilssefrüefeinerkleinen Heerv J
Erweiß ihr Nah zn schassew
Und ihren Feind zu straan.

«

Am 2. Fasten Sonntage Re-
minifcekcn s

Im Tb«n. HErr JEsU Christ pushöchsicsGute
W Eh htle mir lieber Dnvrsdc Sohn-

, .

7 Der on uns bist geschencket
Zum freudenreichenGnaden-Thron.

Mem schwacherGeistsichkräncketx
Wenn ei«m harten Kampfsnnd Streit
An thnsen und Besinndigkeit

Mit HektzensAngstgedenckek.
2. Ich armer Mensch bin gantzvekkqusse

Hier unsers Joch der SnndeJ
Wien-et ichbin nnssdichgetanfftl

Dochich m mir nichts sindex
-

Was sen in meinem F ischegnv
Wo ichmich JEsu an dem Blut-

Metn Heyl und Hognunggründe.
z. Der Satan offrduk Trug und List

Wil mich mit Fäustenschlagen·-
«

Die arge Weit seenKräntlein ist-
Und mit mich wot zerplagen2

Man eigen Ftecschund Brut rang nicht-sc
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Es istzum bösengnan gerlchc
Sol tchnicht her-zischklagen?

4. Ich mußglelchmce elnHündelein
Für jedermann michschmiegen--

Und- wenn dle Kinder fröllchseyn-
Zu ehrenFüssenliegen ;

Dein Wort- HErr JEqu estmir lieb-
Bon dem mir nur ein Brockleln gieb-

So soll es mich begnügen.
5. Mem Glaub estem zersuicketRohrl

So hkn und her wil wanckenl
Der Welt bin icheln Thier und Thor-

Osftkommen die Gedanckene
Weil dem Hertz soklelnmütigist-
erstu auch als ein rechter Christ

Verblelben m den SchranckeuT
H.Metn GeistmußforschenTagunt-Nacht-

Wcl dein Gott eng schweigen-
Das matte Herlzeschierverschmacht-

ch Schwert-en michanssäügen.
Es isthinwegderLebens-Sesse-
Hissmir HErr JEer meine Kkafftx

Wiltu nicht Gnad erzeigend
7. Was klagesiumein armer Geist-

Und bistsosehrbekrübets
Dem JEsus Immer-Vater herst-

Der dichvon Herr-enlieber-.

Der HErr wird dich verlassennicht-
Dem gegen dir seenHertzzerbricht-

Sem Blut zum Pfand er gießen
s. Waswlltu haben schwerenMnhe

Und dir dein Denkenagen? »

Schau an seenFleisch-schau nn seinBlut.

In dem er hat gen-eigen ,

Der Menschen-KinderMlssethak-
-



II

Und in sogrosseSeelen-Rohr

z. FastenSonn-ge 6 z

In Ihm estans des Vaters Naht
Bekandt; wer wct verzogen?

9. ZumJuden isier erst gesand-
Als zu verlohmeu Schaer-

Zu predigen: dochseineHand
Wct alle zu sichkassen. --

. Nach seinemTod hält er das Wort-«
Und Glauben für an allen Ort-

Zu meiden HöllensStkaffen.
s o· O JEsu dein hochweisend-Blut

Aug dein-n tobten Wunden
Gesiossenist der Wettzu gut!

Da hab ich Trostgesundem
Daßkchdurch decsesLöst-Geld
Vor mich und vor der gantze Welt

Dir bleiben solverbunden.
,

s - . Bin ichein Mensch-sobisiåspsGOR-
Der.fnich schonbetet-wehm-

Und vor der Welt durch seinenTode

Zum Gnaden-Kind gezehlet-
So wirsiu auch nun jederzeit
Mich reissenaus der Ettelcew

So mich anitzo quälen
1 z. Es bleibst festder starckeGrund-
«

Der HErr die Seinen kenne«
Der Teusselund der HölleniSchlund

Von Christo mich nicht trennen

Er hat getilgekmeine Sünd-
Aug lauter Gunstgetrennt-eh

Am z.Fasten Soütage Ocuti.
Im Thon. Dskch Adams Fall ist ga-«tZ-v-rderbt.

· urchsTeuffeteNeioistSündnndTod-
» »Ja dckefeWelt gedrungen-

Uns
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Uns Mensckjenhat bezwungen
DatxObt hörtnicht
Des HErren Gericht -

Sein Worin-ich nichterfüllei.
Faischist der Mund-
Des Herizens Grund .

Mit steter Boßipeiiquillei.
2. Der Mensch istgotiloß-frech und wild-

Den GQU febisthatgefchasseu
Zu seinem schönenEbenbild.

Den mußeriizestraffen
Nach seinemRecht--
Als einen-Knecht

Der Sünd in sichgesoffen«
Blend ist das Heriz -

Groß ist.der Schmerizx
Keinszeheitistzu besser-.

z . Ncchcsxtüchtkgeean Menschenist
-Rach diesemFall zu studen-

Er liegt nun durch Des Teufels-List
Bersirickek in den Sünden.

Der HErr der Weit-

Die Menschenhält
In sseinerMachtvekwahrei.-

Er rüsteiaus
Sein ganizes Hauß

Und keinen Fleißnicht sparer.
4. GO it seyDanck der uns seinenSohn

Zum Heylandhat verehret ;

Der hai dem TeusselfeinenLohn
Gegeben und verheret

,

Sein stoltzeeReich-
Ob Satan gleich

Die Fersen hat durchstochen-
So hatvochGOii’

·

Durch



z-. FastenSontagr. 6 z-

Durch diesenTodc

DerSchlangen Kopffzetbxochen
»

5 . Und weil nun Gottes Sohn seinBlut
; So reichlichhat vergessen- -

So ist der gantzen Weltzu Haku -.

Aus feiner Söit geflossen
-

«

«DiasWnsser--Bad-
·

I Aus lauter Gnndj
L UnsChklsØUshergeliebcts
? Wir-sind mm sein . Lus-

Jtn Brodc nnd Wein -

Sein Fleischund Blut er siehet-;
6. Er fchenckeisiisnsdas theure Pfand-

Den Geist- durch den wir leben-

Den Finger an des HöchstenHand-
Der uns die Kraffkmnß-gebeni «

AlsxiunfetHort-
Daß durchseinWort .- ·.

Den Glauben wir empfangen-s
« -»"-

«

Durch seinen Scheknx ,

.
Wir Neben seyn -

So an dem Weinstockhangen. -

7 . Durch ihn wir gute Glaubens-Frucht
Als Pflanzen GOkies bringen-

Durch ihn wird GOttes Nahm gesucht
Mit beten nnd Mit singen.

O seeligist-
anjeder Frist

Wer Gottes Wort Nil-örtl-
Uno hätt es fest
DesTensiels Nest ,

«

Wird durch dasWottzerstörekJ
s. HErr JEsazs weil dein Aengeleiiki«

Nach rechten Glauben schauer-
So laßmein Hekizgeschmückeisiyn
« Mit Glauben ver dir irauet.’ Mein



siedet-sankTage
Mein Her-zm Mir-
SeysIEsn dir

Zur Wohnungeingesehen-
Decn Geis»bitt-ch-

«

Regietemich- -

In meinemgannen Leben. »

p. Wo Vater- Sohn- unkbeiligerGetst
«

Inmetnem Herzen sitzetl
s

"

Mein Hertzem TempelGottes heiss-
«

— Wenn mich das Eremz erhitzeto
AussGOtt Hchschau-
Sein fühletThau «-

Das matee Hertzerquicken
In Creutz und Pein
Mein JEfulein

Mich freundlichosstanblicker.
»

- t oLerä gleichverTeusselstürmtnnfmich-
Sei mußich seiner lachen-

Mein Henz auff GOtkfestgründetsich-
Waskan denn Satan machen?

Sein schwarzesHeer
Kan mir nicht mehr

«

Ein Härleinnach versehren.
«

Hier ist mein GOtc-
"

HEtr Zebaoht
Der wird dem Teuffelwehren.

Am Tage der Verkundthng
Maria-.

Im Tb Wir Christentqu hnlm itznndFreud-
. Asiädie Stand

,

,

«

Jetztsoll mein Mund

Mit Here-en-Lnstvon Gnad und Wachen
singenz

Das sagsehfkey
GOmst getreu s« Und
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Und treulichhalt feinWort in allenDingem
z. Zu dieser-Frist

- «
-

»

s«

-

Durch JEsnm Christ
«

DiegrosseGnad ist ewig anssgegangem
Hier ist der Bund
Den Gottes Mund il-

Gemncht-der HErr wrluniexFletschumb-
—

.

. fangen.
z. Denn GOiies Schluß

Samt-e einem Gruß

Bringt Gabriel Marien der Jungfrauen
Und sprechezu ihre

»

O Tugend Zier-«
Die Gottes Hnid fürallen sol anschauen.

4. Dein HErr der ist
«·

Mit dir- du bist ( fanden.
Die Jungfrau- sohat Gnade den GOT

Du bist das Weib «

Aus dessenLeib ( den.
Des höchstenKind solwerden bald entbun-
»

F. GOiisen gepreisti
Das Kindlein heisi

Jesus-dereuchrein n- achensoivonSündem
"

Der Sohn istgroß
So deine Schoß (gründen.

Wird zierenbald - das Werck istnichtzu
n. Das istder Sol-w

-

Der Gnaden Thron-
DenGotr mit-uns feinVetter bargenenneV

Sein istzugleich
Des Davids Reich. - .

Den Jakobs Skatß ais seinen Königreisef-
7. O Wunderivevcks

«

Werken die Störer-
Und Kraft- nnd Macht- nnd Herrligieie

aussprecheni Ihm



as Lieder am Tage
«

— Ihm istbereit
an Ewigkeit- ,

"

DesDavidsStuet -der nttüer solzerbiechem
«

. s. Martafprichrk
Jchmkßdasnicht (bev?

Wiesolchessoi wich-Gottes Naht geschehe«.
»I-« Ei - Das sag’ichdtr-'

Ker Mann istmir (hen. .

Behind- wie mag das grosseWerckzuges· ;-
-

p. Dek—stKckeHeld
Ihrs das anmekdtk

Der H-Gesskwird über dich selbstkotfkems
Das Btut sotseyn

"

st«
«

»Don Sünden rem-
So von dir wird GENer Blut generis-m

·

I o. Des HöchstenKrafftx
So alles schafft- «(ren-

Wird als der Glamz dichkråffcigüberschar-
-

—" O Wunder-That-
«

«

Nach Gottes Naht
Ein iedesWerckmußgehen bald von flaitö.

I t. Datums sag’ich
(

- Dir festtglich:
«

Das Heilige-so wird von dir gebohrm
Jst Gottes Sohn

«·-
, Vom HimmelgsThron

anMenschmHeyt Und Seligkeiterkohrem
1 2- Maria sagt:

«

-

Ich bm dle Magd ( rek-

Des grossenHErrn - der msch sohochgeeh-
Jn meinem Schrein

.

« Das JEsulem . ( res.

Sey mir von Gott dem Vater mm besche-
1.z. Das istdie Frucht- «

So GOtr gesucht
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» Die Wurizei Istvon Judi- ausgeschiagem
Ein Jungfräulem
MußMutter seyn

Und Gottes Kind in ihrem Lesbc.tragen.
1 4. O liebes Giiztk.

"

,

Gott ist mein Blut- (tvorden.
GOtt istmein Fleisch-meinitebsierBruder

·

O Freundligkeit
GOti in ver Zeit (Orden.

Aus Lieb und Gunst rktxttn sie-Menschen
1 y. Mein Hetiz sollseyn-

Dit JEsulem
.

ZudeinemSiiz uanohnung stetsergeben-
Jch will hinfort
Nach GOctee Wort .

,

In Heiligkeit-als Christi Bruder lebet-.
- I es. Mach mein Hertzkeusch-

Laßmich das Fteisch
So du meinGoiiJso hoch geehtet schänden.

Du bißmein Glantz
- Ich wii seynganiz

MitSeel unt-Leib in deinen treuen-Händen.

Am 4.Fasten Sontage Las-sk-
Jm Tit· lesammb benübii da dich mein Horiz.

- Oi dem- dem seineZuversicht
-

ZtussGOtc und seinWorkisigericht-
Der tvikv verlassennich-.

. GOtiiäsi nicht hungernseinen Knecht
Der gläubigist- fromm und gerecht.
2 . Wo GOttes Wort hat seinenLaufs-
Und aaff dasser ein frommer Hauff
Anoächtigmatten-aff-

Da schauetselbsthin GOiteS Sohn-
Der FrommenSchildund

grossersothz. o
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4. FastenSontage
z. So nun sein Augesiehetdich. F
Wie du dichquälestjammerlichf

Er mußerdarmensich.
Sein Her-z im Leibe waltet sehr- P
Er muß dir geben dein Begehr-
4. Der dichgemacht mit seinerHand
Und dir giebt deines Erben Pfand-

Dem isidie Noth befand-
Dein Schöpffertoll versuchenjetzi-
Wasdochin deinem Herlzensitzt.
s. Denn er hat selbstvor langer Zeit
Gesehendeine Dürsstigkeit.

Die Welt ist weit und breit.

Daselbstviel tausend Mittel sind
Schon hingelegtfür GOttes Kind.
o. Philippusalles übel-schlägt-
Zivenhundert Pfenning fürsichlegi-

Der Beutel wenig trägt-
Nun theile-wer nur theilen kan-
Was kriegtdavon fünsftausendMann !

7. FünsstausendMann gesundnnd frisch-
Sich saizten an den grünenTisch

Was war dai zweene Fisch-
Und nur z-. kleine GärsieuBrole
Was thut das in der Hungers Naht?
s. Geld und Brodt wil hier reichen nicht
Doch mercke- was dein JEsus spricht.-

DenMenschen nichts gebricht.
Laßstesichlagern: durch meins-Heut
Sol haben jeder-man seinTheil.
p. Sein Heriz isigegen sieentbund-
Dte Mittel seyn ihm schonbekund-

Er thut ausf seine Hand.

ZeltgrosseHErr die

gtåossise
That

errichtet ma i te a e ai.ch s "

w. Zwölss



»

Lieder am
-

7 k«

s o. ZwölffKöebenoch zum Ubekiiuß
’

Von Brockenman auffhebenmuß-
Wn JEqu Hand nnd Fuß-

HinfeizekxDa mußSegen seyn-J
Und solt auch Wasserwerden-Wein.
1 t. Was GOttsagrx alles wol gekingis-

FrischWasser aus dem Felsenspringt-
DasMeer die Wachtetnbringt«-

Der Himmel wirffteasBrodi herab
Zu einer neuen Morgen-Gab. .

1 « Jn keiner Nohtseysehr bekrüth
Dein GOttdir alles reichi-ichgiebt-.

- Wenn dichnur JEsus liebr.
"

Das Feuer- Wassek-Erd und eusst
Mußhören- wenn der Schöpfer tufft.
1 z. Ich rechnehier- ichkechnedort-
Die Rechnungwil nicht gehenfort-

HErr JEsu durchein Wort
Die gantzeSumm ersetzetwird-
Der HErr gewisseRechnung führt.
.x4-Wenn gleichdieKunst offtmeiner lach»
Das Facit istdochwol gemacht-

Dec HErr hat mich bedacht.
Der schonzuvor gerechnet-aus-
Was haben mußein jedes Izu-iß-
t 5 Mit Segenmir mein Haußerfüll-
HErrJEsw wenn es indem Will- -

Ich schweigedarzu still-
« - -

Und iraue meinem grossenGOiil ·

Der geb uns nnr das HimmelsProvi—

Am 5.FastenS«ontageJnci-ca.
Melod. Rost meinen liebenGOti-itc.

,S ist dochnurJ ein Grund
·

Geiest aus GOiies Mund-
AUss
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F. FastenSontnge
Aufsdenkvirssollenbauen-«

Und semerGnade trauenyss
So werden wir auss-Erden O

! Gerechtundsseeligwerden«
2- Der Grund estJEsuo Christ-

Jn dem zu jeder Ieise
«

Die Väter Heu gesuchet-» «

Wenn Moses sieverstnchel:
Wes estin Gotte-l Gnaden-

- Dem kander Fluchnicht schaden.
; . Christusestgestern-heut-

Und auchln Ewigkew
Wer nur an ihn recht stät-bet-

Wle ihn der Geist beschreibe«
Der sol das Leben haben-
Zu einer Gnaden Gaben.

f

4. Der istder Gnaden-Thron- ,

Den GOU selbstin Zxon
Zum Grund-Stein hatgelegek-

Den gnnstzenBauer träger-
Wek solchenWorten glaubet-
AuffdiesenFelsenbleibe-.

5. So kam zum Himmels-Gut
Dort Adel- als seinBlut

«

«

«

·

Von Catüward vergossen-
Der hat-zuerstgenossen-

Wag bringt im Glauben sterben-
Und GOlteo Reich ererben.

o. Der Vater Abt-apum-
Durch solches-Glaubennahm

Gerechtigkeltud Segen ,-

Daßwir na
«

seinen-Wegen
In Glauben sollenwallen

Zu unsers HErrn Gefallen.
7. Den elf auchAbt-um war-

Hatscchschonoffener De-



6 . FastenSoutage.

Des HöchstenSohn gezeugM
«

Und sichzu ums gemisc-
Der wott aufs-Erdenmer-en-

Den Vätern ist erschienen
s. Wer war der starckeMann-«
,

Dem Jakob abgewaan
Den Steg als er dokt- rengek

Im Glauben und geistiger
GOtt und MenschMsei-!Nahmef
Des Jakobs HErr nnd Same-.

»

9. Er istder grosseGOcLX
Und Engel- der aqs Rohr

DegJakob hat gerissen-«»
«

Von dem wtl er mu- wissen-
gls er wtt Gott-es Segen
AuffKindesKinderlegew
to-» Er istder Engel dort-Z«

Der Hagen brachtdas Wort, —

Vonfdem siemußgestehen-«
’

Sie habeGott gesehen-
Aussdem sie festetraust-
Daßer sieaugeschsnen «

1 t;. Er war der grosseMann-

. DenIssug sprachasi-

Bisiu auff unserSeitenå —

«

Er sprachichkomm zu sireiietjf
Ich qls em Färstregieke
Und Gottes Kriegeführe. »

: ·2. Der Fürst nnd vGOSHIZSohn
War Abram-S Schild und Lohn-

73

.

AchwelcheFreuv’agssstetch
Ast-Gott den Tag ihm zeiget-

WieJCfus werde müssen
Sem rheures Blutvetgtessem

D -13.Und



74 Lieder am

Iz. Und als ein Lämmelein
Das OpfferGottes seyn-

Die Sünde weg zu tragen-
Wie erin letztenTagen

Ganiz willigist gestorben-
Und Gottes Gnad’ erworben-
14. Wer nun das wahre Wort
Hält-«ais der Sekten Hort-

Der wird den Tode nichtsehen-
» Zum Lebenwird er gehen-

Wenn seine Zeit new-unter-
Und GOtt den Geistwegnimmet.
I z-. Weil du HEtr JEsu Christ

Die-Wachen selberbist-
Wil ichden Worten glånbenx

So kan mich nichtnuffceiben
Der Todi soewig neiget-

cUnd die Bekdampten plagen
1 n. LaßmichnachdieserZeit

Zu deiner Herrligkeit
Als ein Kind GOttes führen-
Daß ichauchmögespürem

Was dir in ienecn Leben
Dein Vater hat gegeben.
I 7. Wes wird vor Freudeseyn-

»

Wenn michdein Angelein
In Himmel wird anbiickenT

Wie werd’ ichmich erquickeni
Wenn du uns wirst erscheinen «

In unsernFieifchund Beinen. .

Am 6.FastenSontagePalme-.
Im Ti-«-n: Ists dich M ich gewisses-Ermit-

. A JEsus nunmehr wolbedacht —

»Den Schluß-sowar zuvorgewogeleon

—-I

)



---.

szqsastenSonidge « «

»-

Von seinembitterm Leiden;
Stellt er mit Fleiß
Au seineNeißf ,

Und wil von hinnen scheidet-,
d- Ihm war der Oelbergtodt besondr-
Da Er nach Gottes Naht und Hand

Zur Marter folte gehen-
Und nach der Zeit

ie Herrltgkeir
·

Des Vaters wieder sehen.
«

.

z. Das war nachseinesVaters Werk
Des Lenden-zund der FreudenOrt-
Da wie ein Oel griffErdenk-

Der roche Sasst
Zur Lebens Krasst

Gott auggepresseiwer-bew» ,

4 Der jedes Königreichversengt-
: Zu seinem Eintritt hatgeborgiy

Den Esel und das Fällen.
Er ist bereit

In Niedrigkeit » »

Zu thun des Bdters Willen.·
5. »DerersteMensch der weiteseyn
GOct gleich-durch ihn der Tode brachein

Der ander weite sterben-
Und war selbstGOW
Das durch den Tode

Wir würden Gottes Erben.
»

IF Der Vogel hat seinwarmes Nest-
Der Fuchs seinLochbewahret fest-

Den HEkrn aufsseinemWege
Das auch gebricht

,

Denn Erbat nicht
Wo Er sein Hauptbiniege »

7 . Drumb der Propbet sagtitzunderiichI

DuTöchterZion freue dich D 2 Dem



Je
f

Liedereins

Dein König kommt gerieten-«
Dei-ist gerecht (

.

» Kompcarmund schlecht-
th vor die Sünder bitte-i-

Es kömmetzur bestimmtenZeit
Der grosseHErr der Herd-lässest-

Den Jetewias nennst

Gerechtigketke
»

Demist bereit
«

Das Leben-wer ihn kennes.
.

g. Te istein Helsserzdurch das Blüt

Des Bandes elf-»dieHälffethut-
Und Iöseevie Gefangen

Yus Höllen-Pexijz
,

Mein Hettz ist fem-
Jchwil den Hist-membfåvgem

Los-AchJEIU GOtkes Eben-Bild

Mein König seywitkommcm

»DirGottes Kind-
» Die Wunden sind
Geschlagejiuns zu frommem

Ablegekzunpsoll scheidennicht

DetTeuffelx Tot-i und Sünde-«

In dik- mein Hort -
,

Nach deinem Wort

Ich hinter Leben sinds

Der arösieSchaxzund Neichchumbist
Undmir den Himmel bringet-

O meine Zier
Mem Hertze djik

Dan Hofchiamkasmaet

Daßgchgetreu bißmdes-i Tod

Da bistmein HeVIXMemHortlmewSchildl

I s. Mein Hertzdem Königseine

U. Dein Armuht O HEFT JEfU

! J« AchHOWMJMXBUTmein GOitk
Die

«



GrünenDonnerstag;
If—Diebleibe stetsverbunden :«

Das estdas best-
Jch liege fest

In deejuen tobten Wem-den«
1 4. In diesenhabistTrgsi und Heplz .

Undweißdaßmir das besteTheil-
Bot- JEsu istOstens-h

An seiner Seix
-

In Lieb und Streit
Mein armes Seelchen banget.

Am Grauen Donnerng.
Im Thon-' HE» Christ der einig Gottes Seht-;

kErr Iesu Trostder Tit-then-
-

»

L» Der Sünder Gnaden-Hecht-
Jch weißdaßfür erbarme-n

«

«

Dein ertze dir zexbkichk,
Ich wil fürdichjetztkreteu

Mit Seufftzenemd mit Beten-
«

Dem Kindverschmähenicht-,
z. Dein Tischestuns bereite-»

ZUeinem Liedes-Mahl-
Daküberman jetztstreitet-

Da mancher sucht Die«Wahl
Die Worte zu verdrehen

«

Gteb mir Sie zu verstehen
Den hellenGnaden-Seraph

«z. Wer hat das eingesetzet2·
Mem wetserHErr and GOE-
.«D«et sichhat geletzets ,

Fürsseinem bittern Todte
«

AchHEkt laßmich hoch achten
Dein Letztes- und betrachten
·. Dein Hem- und meine Reh-.
z. Dubtst HErrmemeStörch-

szallexe txtluqu Dz
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Dein Inst tmd deineWcrckt
Lieder äm

Mir bringen«Hei-SzeneLustq
Wer bey den Wort-zubleibst-
WieAdraham festgiändw

Der hat schicon gefasst-
5- Wie kanichs bessermach-us

Ich bang an deinem Won-
»

Wie«sonstin Ghubens Sachenzi
So get-«ichrichtigfort.

Was du basi-schreiben-lassen-
Wil ichim Giauden fassen

Und tragen dir mein Horiz-
6. Als du das Brddt gebkdcheq

Jn dqiner letzten Nacht-
Da hasiu ja gesprochen

Als mein HE» mit bedachkz
Ach nehmet hin-und effet
Den Leib - und nicht vergessed

Den Bin-di so ich gemach-,
J- Du lästdesselbengietchen

Den-Kelchauchuns zu guc-
Mik diesenWorten reichen

Das istmein thener Blut-s-
yDas ichvor Euchremoan
Wer dieses rechtgenossen-—

«

—

Bev dem gesWunder thut-.
s- Wasessen wir zum Leben?

Den Leib-der vdk uns ist
«

In TodeePein gegeben:
«

Du hastHErr JEsu Christ
Dein Blut nnd ja geschenckei-
An dich-mein Henk-gedebckec

Mein Heri- zn jedes-Frist.
p. Das Brodt den Leib Wird-zickz-

DerseichdgsthcaxeBluxf
«

·



Grünen-Donnerstag; v

(So uns von Sünden heilekx
.

O grosseLiebes Glut-
Dein wertherieib mich speiset
Dein Blut die KrafftsertveisM

Mir alles kombt zu gut-
I o- Das Neu isi angefangen

Das Alte Schatten beist-
Wer diesesBlut empfangen-

Den neuen Bund gemuß-
Den ChristiBlut gegründet-
Mein HerizeTrost empfindet-
Siärck uns mit deinem Geist·«

s I. Ich wil in allem handeln-
Wie sagt mein JEsuieine

Nicht Brode in Leib verwandeln-
Zwey Stücke setzter ein :

Wer soll hier irincken2 Alle-
Demselben ich bepfalle-

So werd ichsicherseyn-
: z. Wer alles wilgenieisenl

Wie GOti es eingesetzt:
Der hat ein gut Gewissen-

Und seeiigwird geschätzte
Das Testament bestehn-
Die falscheGloß vergehei-

Sein Wort seyunverletzt!
t z. HErr daßichseydein eigen

Mit Hagen-Sinn nnd Muse
«

»

Hab ich drey starckeZeugen
"

Das Wasser-Geist- und Miit-,
Mein Herd ichpxüfinallen

Und wil nur dir gefallen-
Dein Wort und Bund istgut.

sc4. Ich fühlemeine Sünde-
Und ihre schwereeasi.

-

D « -- Doch

h



s o Liederam

DockjTroßin dir ich finde-
"

Weit du bezahlethast«-
Wag ichverschusdxkhabe-
Dein Tovt ist mein Gabe-

So mir bringeRuh und Rast-
1 s. Mit dir-bin tchverbunden

Uns nichts nicht scheidenkan«
Ja deinem rothen Wunden

Schau ich dem Hertzsemtm,
Mein JEsusin mir Lebet-
Mein Her-zauchdahin strebek

Zu dienen jedermann.
I ts- Wetm mich die Ssündekråncketx

So hab ich mu- Musik
Dein Blut die Sünder cränckeh

Und neuesv Leben schafft.
Wir- sinv an dik- wie Asden-
Zqeinem neuen Leben

Von Ost komme Her Saffb
- Genanders

Am Grauen-Donnerstag«
Jm"xhsn. chssk JEsu Tipkistzu höchste-ON

Man JCsUfürdem Angesich-
.

F

Komm ichjetztmitBerlanggu
Ach HErr laßmichvuntpxjrdignicht ,

"

Dem Fleischund Blut--empfangesz
Dein Mystik MERMIS-W

·

So giebtdas Leb-HsechdexWelt-
Ansdir W ichstets bang-us
z . Mein Hektzm emämkaes Dach-

Ich steckiualten Sätzdmg
«

HErr IEfu mein Hertzdir- nm mach
Laßmichm,dir-»lempstupxn

Des neuer-. Lebe-Js-Säßigkkitk
,

s-
I

.-

Und
«

’



, » Grünen-Donnerstage. ji«
(

Und in dir- mein Hort- allezeit-
Heylz Gnnd nnd Leben sindens
Z. Du bistdas Osterlämmetecn-
Sofür uns sterbenmüssen- «

Dem Ber macht uns von Sünden rein-
Undsttllecdas Gewissen. ,

. MeinGOm mein Hektzist dir bereit

« Laßmichdein Fleischzur Seeltgkeik
O Leben-Fürstgemessen

·
· ,

» 4 Korn-n JEsu komm ;- das ist der Leib

»
Denk-ufür mich gegeben- ,

«

AchHErr in meinem Hertzen bleib-L
Ich W seyndir ergeben

Dein Lecb instit-J Und Ichin dik-
Mem liebsterBrüder- hilss dochknir·

Nach deinem Ruhm zu stkebem »

.

F. Komm JEfu komm; das istdas BM
So ou vor mich vergessen-«
Das»mirs und allerWelt zu gm

»

Aus deiner Seitgesiossenx
Nachdeinem des-denTodes Schnkektz. -

» MeinHei-ts-HErr JEsux indem Hetli
Aus Liebe seygeschlossen-
6., Nun binqtchMit dir abermal

«

Mem IEsuletn verbunden-·,
Und schauän weineGnadenwahl

Ja deinem Liebes-Wunden.»

«

Wer kömmetmit zerfnirschkemGeist-f
»

Und ChristiFlestschund Mut geneüstj
Des bat das Heyl gefunden,
7. Was ich im Fleischelebfanjew
« »Das leb«ich durch den Glauben.
Mein JEqu in dem Hertzensitzt-

Wer wil tbn von mir rauben »

HilssEhre-Ze-GOness nebst-sKind-»
D f

·

saß
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Lieder am
»

Daßmeine GlaubenokFrüchtesind .

In dir- wie füsseTrauben.» » »

Pochein Anders .

Am GrunensDonnersmgn ,«
JMTDOUL Wie schön leuchtet disk Morgenstern.

«

ie freundlichmußder-HE«dochseyn!
Denn nnd mit seinemGnaden-schau

DerGoit der Bub' and-liefen

Ach liebsier HErr- achgröstesGut-
Das Hinweisde dein Fleischund Blut

Mich here-lichhat erquicken
Mein Gott- dein Tode

Hai gegebenMir das Lebens
. Deine Wunden

Sind zu meiner Ruh erfunden.
2.»EuchEngelGottes Sohn hamicht
Genommeu an- zu mir er spricht-

Jch bin dem Bruder worden )

Mein Fleischund Blut solZeugeseyn-
Wie ich dichrecht von Heetzenmein-

Jchbin m deinem Orden

Dein Mundi Den Bund
·

Mir Verlangen Hat empfangen:

Nehmet essec
UndbeeTapesmchkvergesset.

«

z. HErr JEqu dieserGnaden-Tisch
Macht unser matteg Hertzefrisch-

AchChristensehn-schmetter-
Wie mußdieiiebe seynsdgroß» s

Die uns des HöchstenVaters Schoß
In seinemSohn nussdeckets

Die Bis-inst- Mit Gunsi
Ziel-lichbrenuet Und uns nennet

Gottes-Kinder
,

Achwie liebt derHErr nnsSünder ! .

»

o



i
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t«
: DaßSünde!Schmied Teuffeimich

«- Und mein

GrünersDoiineestese-« K z

41 Weit michmein HErr soherzlichliebe
Und fürmichFleischund Blut hin siehe-

So wil ichihm auch fcheyckeq
Mein Hertzzu einem Gnaden Schrqu
Das seiHierseinseinJEsuieiu

Zins Liebes-anetstgedeackevq
SeinFieisch Macht keusih,

Weine Glieder LiebenPreises-i
öasiuns lieben-

Und en seiner Lieb uns üben.

z-. Viel Körner machennur em, Brod-z-
Eiii Leib istin den bittern-Tode

f

Für ase hingegeben.
O JEsu alier Himmel Zier-
Du bistvereiniget mit mir.

Ich wii stets an dir kleben-
«

Und seynGaniz dein

Mit dem Here-w Und iu,Schmerizes
Nicht abiassene

Du wirst michm Gnaden fassen«
es. Mein HEcr- ichbin dir einverleibe

Mein Herikdeia liebes Glied-maßbleibt-
Soii ich gleichheute sterben.

So hab ichdiesesliebesPfand
Von meines treuen Bruders Hand

'

Das Himmelreichzu erben-.
Sein Blut Mache-Muh-
AbzuscheidenUnd mitFreuden

Heim zu gehen-
JEsulein zu fehem

7. Kommj wenn du will Jmmamiel
Komm-imm- uud nim hin meine Seel-

Jch mußvor Liebe brennem
Ich being- an dir sofestigiich

ichi
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84 Liederam
-

Nicht können von dir trennen.v
Ich wetßDen Pretß
UnddieWonne; Mich die Sonne

Wird ergetzen
«

UnddkeHmkmeisiszneuffsetzen

Am Stilxenezreytagk
Melod. sich G cctenzssHEN- mc grof send etc-,

AndächtigeSeele. s

ÆCDwas vor Pein- Mem JEsulem
«

Hat dem Letbtragen- müssenZ
Da du aus but-d Dee frembdeSchuld
Füemichhastwollen büssm

e. Achestdas rechts Daß dich vetnKnecht2
Den dem Hei-Hhat geliebte.

Perrahten hat. O böseThat-!
An meinem HEMI verübee

The-Mag der HimmelsBräutigam.
3.Ja deine Sünd- O Menschen-Kind-

Die haben mich verrczhtenz
GO« gießen-ichhin Dir zum Gewinn
Für deine Missetbatens.

·

A. S.4.Ach welcheSpptt Hastu-meinGotx.
Mit Schmachtn dich gefressen.
Groß ist der Schmerz Hat denn-das Hertz

DesVeeers dichvergessenI Rind-
C.H.B. 5. Ja deine Sünd-O Menschen«-»

Mir solcheSchmachend-gege-
Der Spott icemem- Die Christdein;

Ich leid umb deiner wegen.
"

A. S. 6 - DeinAngesichtxDagGnadenlichtx
Mit Speechelwird beschmissen

·

Die Dornen Kroa Hat dir mitHohn
Das gükdveHaupt zerrissen Mind-

C..H.B. 7- Ja«deine Sänlv O Menschen-J
Die haben michverspepet.- D s;

"

e
.

f



StillemFreytnge 8 z-

Des HöchsienSohn Kriegt diesenLohn
Wen er den Knecht des-even .

A.S. 8- Mtt Geisselnsee-wieanfechieW
AufsGottes Lämmleinsehn-gen-

Die CreutzesckczstDu selberhast
Zum Tode müssentragen· Kind-

C. H. B 9 .. Ja deine Sünd-O Menschen-
Die dringen solcheSchläge-

Weil ichfürdich-DieLastqnssmich- «

Nach JsacksVotbeldj Fege- CHMD
MS Io- O schwererStand- die weiche

« Mit Nägeln wird durchgrabett
Der zarte Fuß Blut gebenmuß- »

Wte musin Schmerzen haben? Rind-
C H.B. ; t. Ja deine Sünd-O Menschen-

Die schlagensolcheWunden.
DeixtHandnndFußxWenndu thustBuß-

Hgt Ruhe hier gesunden.
"

(Speer
III-S-1 i- — Achdes schmertztschrEmscherssees-

«
Durch seineSeite dringet

«

YteWaMrftuthctothem Blut
Aus meinem JEsn springee

«

Mind-
C.H.V. - z. Jedem-Sams- OMeuschem.

; l»
Die haben mich.gestochen-

Dnrch mich isthierDteGnndensThür-·

Zum Himmel qusfgebrochen .

A.S.» : 4’.Hier wil ichseyn-O JEsuleinx
«

Und HertzanssVerse drücken;
Ich bin nun freyMein Hertzesttreu

’

Ich lesegaufsseinemRücken. .

x F; So hat nun dichDer Schlangen- Stich-
Nach Gottes Wort getroffen-

’

Nun estder ZornGeldsch»des-Born
Der Gnaden stehetoffen-

"

.

«

«

I es. Hier ist vae Blut-! SditnirrzqHut - ; «

AuesecnerSeit gestopft-»
«

-- MML -



sc . Lieder am

Mein HertzsollseynO«Brüderlcin"-"

Ln dettxHertzewgeschlossspem
« « «

Ein anders
"

Am Stxlken-Freytage..
ijboks O Traurigeem qurtzazsdz

, Traurigkeit :,

»Jetztistes Zeit--
Das liebe Kind zu Hagen-
Das umb unser Missechat
Wurdvm Goktzetsck)lagexx,
2,·—Dce Dornen Kron.

Den erst-n Sohn
: ; Des Höchstenhatzcrrissem
Hi Da sie«what-. fchönsteHaupk
’

I

Ward fotieffgsschmksssslo
-z. DieAugelemx ,

3 So ihren Schem-
k Wie güldyeSremleingaben--

» »
Seind geschlossen-nnd seinHäka
san nichts-ichsmehr habet-.

"

’

-

4,. Derrohte Mund
X s·

So. machte Kund

» . UnsGOttes Naht und Wittw-
9

; Jst erblassetgqutzund get--
«

Gottes spritzt-stillen-
82 Das Ohr hört nicht-i

Das Angesicht
Nicht wol istzu erkennen-

JchimußGottes wissen-Sohn
Gm-Bluemärwietn kaum-up

·

.

,

-

E. Dietrene Hand «

»
— So war bekänv

i ; Uns-von der-grossen-Gaben-«
«

- Hatesn böse-KAPELan
- ·

; Hat-MuthMewa « 72 Die
!



Siiiiewisreyiages »

Es·7

7. Die liebe Sei-,-
O Grausamkeit ;-

So grimmig ist durchstochen
,

Doch wie dort dem Osieriamb
Kein Bein istzerbrochen.

B. O GOttes Kind-
Die Füssesind

Am Creuize dir durchgreiben
Wie die Psalmen schonzuvor
Das beschriebenhaben.

y. Durch diesenTode

· Ist ums mm GOtt
Vollkömmlichausgesüneik
Seine Marie» Angstund Ndhi
Uns zum Leben diene-;

Io. Mein JEsiikeiv
, In Todes-Pein
Ach lieget hier erstattet-
Undhat meine Missethat
In das Grab verscharreii

1 t. O meineSündi

Hat Gottes Kind

So jämmerlichzerschlagen-
Dafür wil ichNeu und Leid

Als ein Christetmgem
1 g. Mein Bräutigam-»

W

Am Sanges-Stark-
Hat fürmichbluken müsse-n-

»

Damm wii ichauchMeiuHedlz
In sein Hertzefchiiessem

i g. O Himmels-Genus
Ich bin die Pflaniz

Zu gleichenTod gesetzen »

Daruinb neue Lebens-Kreise ,

Mich in tu«»1·e,t«geizei:.f«

«4, AchHEtk fchieußein Mein
»



s 8 Lieder am

Mein Kämmekiemx
Wen ich zur Ruhe gehe-
Bjßich auchtn Herrligkeii
Wieder awsserstehh

Am 1 . Ostertage.
Im Thon. Nun lob mein Seel danErtesz

, AndächcigesHerizcx
»

·

Ussx Fuss : mein Geist vancksage
Dem Vate» her sein liebes Kind

Hat an dem,dritten Tage
»

ErwecketxseineFeindesind
Zum Schemei hingeleger.

H Des Alle-höchstenSohn
« Der Lebens Fürstjetztträget

»

, Den Freuden-Sieg davon-

iaßt uns den starckenHelden
H Ein wenig hörenzu-

Was sieanicznmeiden
» ,

»

Von ChkistcGrabes Nah.
"’

«-
,

. .. Engl-EhePosi-
t« 2- Was Gott bät cmgefcingänA

Das istvollbracht zu dieser-Zeit-
·

Die Sonn ist anffgegangen
«

-

» Mit wunderschön-rHerriigieit.
Ihr hoc-betrübtenFrauen » «

-. Was woitihr fårchtenEuch?
i z Das Tuch ihr-wissetschauen-

, -; Hier istnicht mehr die Leich.
J Im Grab isinichts verbanden-

«

Vetfchiungenist der Todt.
Der HE» ist nussetstanden

Der grosseHimmelsGOM
z. Die-erste Post gebühret

(

zEuchdi- ihk Even Töchterfew «

Dcem dieWeiigsführei DieJ



1. Qster-Feyertage. se

«"«DieSündedurch des TeyffeltzNeid
«

Den-aufsder Topf gedrungen-
Und mitGetyglmvd Recht

Den Menschenhat bezwungen
Aks einen Sünden-Knecht -

Dem hat des Weibes Sangeq s·

Erleget alle Mache
Undeuch tn seinemNehmen-

Das Lebenwtedeirbmchxs -

4. Der alten bösenSchlangen
«

Der DrachenKopffzerxretetx ist-
Der Teufel Liegtgefangen

Mtt aller Macht und Todes W-
DesmChyme Mgenesen-

«

Der hat gebracht ans Recht
Ein unvergänglichWesen-

Der Todt euch schadet-nicht-
GOtt als ein Vater handelt-

Ex nimmt hinwegvie Strass-
Undeuren Tode verwandelt

In einem süsseuSchleif
F. Was sollenhier die SalbenZ

Bey Todten ihxdas Lebensuche.
Er war Todt. euere halben -.

Nun kompkdie neue LebensFrgchk
va Hauptezu den Gliedern-

Ee lebet euer Christ —

Ho sagetdas den Brüdern-
Dae er erstanden ist

Er werd vor euchbis-geben«
Ins GaliläersLand-

Ds werde-. sie ihn schen-
Wie feinWerttsi hekaur-

AndächtigeeHei-ges
c. Was haben wir vernommen
— Ihr schön-teHaft-leGeisierlemeSoll



» Lieder ein

Soll IMan- zu frommen
Von Todten aussersiandenseyn?

Wenn Hanpiund Hertze lebet-
So bar auch Lebens Kraffe

Das Glied soan ihm lieber-
Der Tode zwar uns hinraffi.

Dochmußer gebenwieder

Was er gestharrei ein

Ein Haupt und seineGlieder
Bereinigimüssenseyn.

«»-,j 7. Wie güdlneHimmels-Flammen
k» :i Die Engelleuchten fürund für-
«
"—

«

KvmptHaupte-ndLeib zustimmen-
Wer ian außsprechensolcheZieri

Mir weicht der EngelOrden-
Des HöchstenVaters Sohn

Der ist mein Bruder worden

Und sitzeiauff den Thron-
«-

. Vor dem dieEngel stehen-
! Zu seinemDienst bereit.

l l Den werd ich dort einsehen
«

In seinerHerriigkeit
»

s. Gottes-b- mein JEsueilebet
,

-- i; Trotzseydir TeusfelxSünd und Tode
-

«

: T Wenn michder HErr erbebe»
Wer wii michdrückenin den Kohik

s
s -

j, ; Der vor uns war verbürgei!
-

.

«

; Der isi gelassenlosz-
"

« ; Der füruns warerwürgM
Der siizcin Gottes Schoß

Und läsiuns das geniessen.

—

-

Die Tauff ist ja der anndf
- So macht ein gut Gewissen

—

»

«

Und festenGlaubens Grund.

z z-. . k p. Ansfmeinem Grabe siehet-
E
«

«

«

-

«

1 UHi Der mein Hisrr undErlöseriWWen



e. Oster-Feneetage. - e

Wen-i mein Gesichtvergehet-
· «

So redet doch mein JEsue Syrin-
Der cäsisein Kind nicht stecken «

Im innern Todes-Schlund-
Er wird michschonerwecken-

Wenn kommt die rechteStunde
«

Ichgeh in vosem Freuden-
"

Mein HertzsimLeibe lacht
» Mein HE« wird Michbekleiden

Mit neuer Himmelstachr.
1 o. Wenn fol ichnachVerlangen-

O JETUschönstesLebens Licht-
- Vor deinem Throne prangen -

Und stetsdein klares Angesichs
In voller Freud erblicken?

,

O feeltg istdåeZeit-
Wenn er mich wire henrücken

Zu feinerHerrligkeic·
·

Auff ! auifj lasstunsvon hinnen
Zum Himmel gehenein-

Und mitdem Geistund Sinnen

Bey IEsu ewig semi.

Am 2. Oster-Feyertage..
Im Thon- Nun ferne each neben Christen eke-

« Achauf vone

Sünden-schlaffwach
an !

Die Nacht istschonvergangen z

Die Sonn hatibren Freuden-Laufs
Als ein Heldangefangen

Die Flügelausgebreitetseyn-«
, Dein HertzeHeyl nnd hellen Schein
Von JEfu san erlangen. .

z« Wenn man von JEfn redet esse
UndseinenWundern-entw-

S-



Hz Liederam

So kompter sesberynverhoffex
«·

’

Er can das hektzemerckens
Mit Fleißm Moses Schreffren such

sprobeten-und des Psalmenkacch
Den s wachenGranbm siårckem
s· Al- Apam ewgefchlassenwarz

So bat der HEre erbauen
Aus einer Seit ein LiebesPaar-«-

'

Der-Mann sein Weib apschauet,
Und sprichtsiefvllmein eigen seyn

Von meinem Fleischund meinem-Beter
Hat mir sieGth vertrauen

Das Wunder auch der HöchsteAM-
Als JEsus Seit durchstochenz

Daist mit-Wasserund mit Blut

Ein Brunnen auffgebrochewi
F Daraus kömptmaachesGottes Kind-.-

l
Wer Christen ihm m Glauben sigtz

; Als Fleischund Blut versprochen.

l H. Jsge drey Tage fern ins Land
»

Morija miisiezgehen-
E Als Abraham nach Gottes Hand
s »DenTag des HErrn fol sehen.
I Der Sohn drey Tag estm der Grafsc-
I « Biß ihn der Vater wieder russe-

»

Von Todten ausszustrhenx
- I Hi Am dritten Tage-wardgetvebc
· ; Die Garbe. der Ernstlcngem
IF Am dritten Tage JEsus lebe-

Der mußdie Gen-diebringen-
«

Der Erstling Er setbstsworden ist

?
I

Daß aus dem Tode ein jederChrist-
Kan in das Leben dringen-
7- Der-Wälsischdort drev Tag sendNachtjkF

Im BaucheIeizam präge-z
-

-

«

Yes-· I,-



(

.» CWerfsolchesrechter-veget-

»

2. Oster-Feyertnge.
,

gz
« Das war nachGottes WITH-eth-

»

So Langsichhat geleget ,

Der Heylanden der Erden-Schlund-
»

Da hatsein jederguten Grund-
«

,

z. DerMnnnnachGottes Here-ensingst
"

,

Du wirst HEkk mehr zugeben-
Daßdie Verwestingmich bezwingk
»

Dulthnstmit-kund znmLeben
Den Weg- daßich en Fröhlckgkeek

-

«

Und szümeksseustztx jederzeit
Für meinem GOtt ken schweben-«
9. Nun Dante- längstverwesetist-
»

Sein Ger istnochVerbqndenl «

Der Lebens-Fürstmein JEsnn Christ
«

»

Von Todtenistetstanden.» »

Von ihm hat Dabid dort im Geist
»

Gered-et Der das Leben beist
Der Machtden Tode zuschanden-

s

kenEe istdastreue Vater Hern-
»

Wenn er uns hetgeschlagw.

l So ntmpt er weg den TodesSchmertzZ
,

Und macht nach zweyenTagen

Iisdas wer für ihmemeeben seyn
AmdrittenTag istkeine Pein-

So Christi Gliederkmgem»

t 1 Durchseinenthenreanndes Blut

,« ,

Wer werden loßgelassen-
Die Höll«ans keinen Schaden thut-

»

Der Todtkan Uns nicht fassen.
—

Den Sohn hatung kechtfrengeneckchtJ
.

Und uns ans Lebens-Lxchtgebracht-
Die wir ten ansiern fassen.

»

u. GO« sen Dnnck ! der Uns in dasNeich

Und
kkDeeSohnes hat versenke-
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Lieder am

Und nns den andern Kindern gleich
—

I

Am Etbtheilhaigeschäizei
Achbleib in niii HErr IEsu Christ

Wenn meines Lebens Abend ist
So werd ichnicht verieizeh
1 z. Wenn-much osseuqueen wirst

Mit-nie mit neuen Leben-
«

So weed ichsteig-O Lebens-Fürst-
Nach deinem Lohe streben-

«

Weisichim Leben lebe fort-
,

Das sevnach Gottes keinem Wort
Dir JEsu gnntz ergeben.

Am z. OstersFeyertnge.
Im Zinsn-Amin zu die HEir JEsn Christ.

ROHR
Danck vor das Löst-Geld-

Det Vater hat erwecket

Sein liebes Kind- und zu der Welt

Die Gnaden Hand aussirecketx
DnechseinesSohnes bittern Schmutz
Jst das geireue Vater Hekiz

Den Sündern anffnedecket.
s. Der Sohn den Friedenbat gebracht-

Als er seinBlut vergessen-
Und daraus beyden eins »macht
Daß Gottes Haueiaenossen »

Der Essende Jude seynzugleich-
Er bat für nll’ ein Himmelreich

f

Aug Gnaden nnssqefchlossem,

.

.

z. Für Furchtdie Jännerwurden bleich-
Aie er irae in die Mitten

Und sprach : Der Friedeseymit cuchx
Den ichmit Blut erstritten.

Hier- hier ist meiner Liebe Pfand-
Da man aus Bdiibeit meine»Haan-

Und meinen Fuß zerschnieeen e

i



-
«

Z. Oster-Fenertage.» . 95

4. Sie schauenan das todte Blut
In seinen tieffenWunden-

Jn weichen er der Weit zu gut
Hat Todes Pein empfunden-

Wte mußdas grosseTreue seyn-
Mtt der das liebe IEsnletn

Sich gegen uns verbunden.
.

is· Der HErr eröffnetden Verstand
Den Jüngernfestzu gläuben..

Was Moses Mund- und Davids Hans
Und dte Prophetenschreiben-

— Der festeGrund der Seeltgkeit
Muß gesternxheut- und allezeit-
·

In einem JEsu bleiben.
o. So IehretllärltchGottes Wert-
Daß Christi-temüsseletdem

«

Und aus der sinsternTodes-Pfo«
Auffstehenbald mitFreuveW

Zu predigen sag jederman-
Der solchesWort nur höretan-

Stch socvom Bösen scheiden.
7. Und in dem Rahmen JEsuChrtfk

Vergebung seinerSünden ,

Empfahew der Vetstotbenist
DeeTodeS Macht zu binden-

Der Glaube sichsan Christumhält.
Und kan damit dte arge Welt

Und all es überwinden.
s. So mußder HErr nachMosesBuch

Zu seinen Füssenlegen
DieSchlanannd nehmen weg den Fluch

Damit der starckeSegen
AufsAbraham - und alles Volck
Kåm7 als aus einer HimmelsWolke

Ein Gnadenrncher Regen.
- p· Al-



9 es Lieder am

9. Als ersein Leiden fürs-stellt-f
Wo heisscer solchestehrenT
An«allen Enden aller Welt

»
Daß siesichdochbekehren . ,

Zu diesem’HErtn-soist gerecht-
Ihn soieine-einsdas Geschlecht

Der Heydew und ihn ehren.
io· Sein eheurks Wort sagtå Jhk solt -

»

An allen Ortund Enden
s

Zu ner und meinem Gnaden-Reich
»

Als ais-ne Sünder wer-den«

So seydihrfeelegallezeitz »

Dexmeuer Heylund Seellgkeic
Jstgantz in meinen Händen.

: x
»

Mem Hew HEkyJEqu istbereit
» Füroir die Kniezu beugen
Jii die-hnb ichGerechtigkeit;
»

Dir wir ichEhr erzeigen; »

Du bist mein HEkr und stqkckerGott
Deutsch im Leben lind lmTød
Muß seyn und bleibeneigen.

Wiisjchdichxehuiichhinw-
Nimmbin zu Dankt mein fchtvächesHeris

Und krick auch in vie Mitten-

,

«

,
i 24 AchHEkkdurchdeinen TodesSchinertz

Wenn Todtund Teusselstürmtaufmich-«
Vekiaßichmichmein GOieaufssich.

Decknns in deiner Hütten,
- ; . Just-eineWunden seht-aßmichein-

; Ich sieh dass deinen Füsseng
Die Hände dir darchboreiseyn-
»

-So mich zu dirfgerissen.
Die Seite siehetofer Mik( ,

»

Zueiner rechtenHin-weisTbür
Hierwirstumicheiiischltessmi

Aåi



1. Sonxag nachOstern. 97
h-

Am t. Sontag nach Ostern.
Torein Der VErr ist mein getreuer Heulen-«

«

MO-HErr- der HErr erschienenist-«

DassmusiuThema ständen-
Ek kan zu »derbesticimnFrisi

Die Todes Machtvertreibenx
s«

Seynichtwie EysenmndwieSkqhiysz ,

Hier müssendir die NägelMaHi
Zum Zeichenesse-nhieibeir.

2. Reich her-OThomaJ deine Hand-
Die Seite stehetoffen-

Aus welcherdir- seinLiebesPfand-
Das theure Blut-getroffen.

"

,

Mein Thoma- wiimøåskjtzbennicht?
Was JEsu wahrer nd verspricht-

Das mußseinSängerhoffen. ("GOc-k
z. Mein HErr-spkichtThomas-Jnndmem

Aufsden ich herhlichstraues
O Gnaden Zeit ! der HErrwar todt

Den ichfürAug-enschaue.
Du bistmein Heylx mein Lebens Licht-
Aussdichich-meine Zuveisrcht

Von ganizem Her izenhave.

4. O Thomzafweiion Gottes Kind

Im Fleischunt-Bein gesehen--

So giäulsesiuz doch feeiigsind
Diefestim Glauben sieben.

·

Kein die Vernunffiw fassennicht-·- ,

Sie mußgehorcheniwas GOct spricht
Kamnicht«-vermehr-vergeh-»Im
«5.Deixix»»var«umballes- akles ist

, Ja Gottes Buch geschrieben
Zu ständen- daßsey IEsus Christ

Ais GOMS Sohn zu Iiebenf
» ·

, .

«

.

E O see-



9 8 lieder am

O seseligistwer Christumliebt-
Der Glaub uns doch das Leben giebt

» Lastuns lm Glauben üben.
a. EingrosserSchatzdaßbillichheisl;

Wer ihn in Glauben fasset.
Wenn Christussagt e Nehmt hin den Geist

Wem ihr »dieSünd erlasseti
Dem alle Sünd erlassensind.
Hingegenkeinen Trostempfinde,

Wer Gottes Ordnung hassen
,

7. Ich gläubejJEfu- daßdu bist
GOtt hochgebeuedehet

Der michvons. TeuffeleMachtund List
Durch seinenTodtbefreyet «

»

T« Zu dir mein HErrJ mein starckerGott
«

.

» In aller Trübsal- Angstund Rohr
"

Mein Hertzetäglichschrehet.
s. Als Simson durchdes Geistes-Musik

Den Löwenhat zerrissen-
So tönt- er süssenHonig-Seine

Aus seinemAaßgeniessen;
Der Todtisttoth und nicht mehrbrülli
Durch Christum Osterhonigquillt

Das Sterben zu persüssen «

9.. Das Wort-als Honig- süsserschmeckt-
So spricht: dir sind vergeben

Die Sünde- siesindzugedeckt
Je- dir wil JEsus leben - .

Und als dein HEcr under-euer GOtt
Dich Würmlein aus dem Sünden Kohc

Zur Himmels Freud erheben.
: o Da hab ichnun den Osterschalzt

Vergebung-meinerSünden- —

Und kan den sanfften Ruheplatz
In EhrisiiWundensinden.



23 Soniag nach,Ostern
«

Wenn desGesetzemich verflucht
So kein ichIEsu Friedens Frucht

In meiner Seel empsindcvs

t s .Wie meinHErr nach der Gnaden-ways
«

Mit mir es wolle meinen -
Das zeigenseineNägelmabV

So mie- zu Trost erscheinens,

Daß ich soll Gottes Erbe seyn-
Des sind ichiieffgegraben ein

In Händenundin Beinen.
I e . HeereJEsuxwennmeinHeeizzerbricht-

So laßmich ev dir kleben

Und mu- von deinem Angesicht
Den Freuden-Geiststets weben-

Der in mir Abba russnnd schien:

Du biii von allen Sünden frep
Und Totniit JEsu leben-

t z. Du pistein liebes Gnaden-Kind
Erreiiei vom Verderben-

Die Sünde dir ers-essensind-
Du soic mit Christoerben.

Mein »He-Irrnnd GOii ich:bitte dich
Laßdiesen Trost erhalten me"ch

Im Leben und im Sterben-«

Am 2. Sonmg nach Mein
Jcn Thon Von GOti wil ichnicht lassen-em ,

Dn
meines JEfu Treue

; Vnd Herzens Freemdligkeic
Zu singen ich mich freue-

Idn lob ichallezeit
Er ssi Der gute Hirt.

Ihn die Propheten preisen-
Ce kan mit Manna speisen

Uns dieserSeelen-«Wirth.
.

e z 2.Sol
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z-. Solvet den Mangel spüren-
Der GOnzum Hirten bat?

Er can die Schäfleinführen
"

- Nach seinemWunder-Wahn
Der grosseHirt ist gut--

Er kan kein Schäfleinhassen
Welt er selbsthatgelassen

Vor sie selntheuree Blut-
z. Die Schåsfleinsindseineigen

Sein schönesErb und Theil-
Dem er wll stetserzeigen

Sein hochertvottmesHeyh
Ein Miedlingsuchtden Lohn-

Und nicht der SchäfleinFrommen-
Wenn starckeWölsfekommen-

So sieugkerbald davon.

4. Mein Hirte hat seinLeben
Vor seine Schässelein

In Todes-Rohr gegeben,
Daslaß mir Treue sean

Die roh-ten Nägelmahl
An Füssenund an Händen-
Das Blut quellen Enden

Giebt uns den Liebes-Strebt
5 Achwer kan docherzehlen

Des Hirten Wunder-that-
Wie er von ganlzer Seelen

Sein Volck geliebethal?
Mit seinem Fleischer speist.

Mit seinemBlut er Männlei-
Wer würdig das bedencketlf

Des Lebens Krasst nenensiä
es Wem sol fürbösengrauen »

Der Hierbei keinen Schlafs.
Mein HE» aufs grünerAuen

Selbstwell-ex seineSchaff7 Und



Its-. Sontaa nachOsternt tot

Und täsies mangeln nicht
frischenWassersinfsenx

Eis-) unser Ereutzveisüssew
Wenn andern Trost«gebricht.
7 . Der HErr uns armeieitM

FleischundsBlutj Brodt und Wein-
Auff seinemTisch bereitet.

Und schencketnnsvoll ein.
Die Heerdegroßund klein

Sind unter seinenArmen-
Sein Besen ans Erbarmen.

Trägt zarte Lämmeleim
s, Ersühret die Schaff-natur-

Und giebtzu rechterZeit
Dem Hungrigen sein Futter «-

O grosseGütigkeit-
Was sichvertrret hat-

Das tan der Hirte finden-
Bertvundte zu verbinden

Da weißer Nahrund That. ,

9. HEM der du bisterfahren-
Zum Hirten Israel-

Such mich ichbin verwittert-
Doch halt ich den Befehl-

Den uns dein Vater giebt-—-
Mich soiniemand verstören-
Jch wil die Stimme hören-

DeS- der mich hertzlichliebt—
c c-· Du Ertzhitt michwol kennest-

DerWoiff nicht schadetmir-
Weit dn mich dein Schaff nennest-

So wii ich trauen dir.

Durch Creutz und Ungemach-
Wie du HErr bist gegangen-
Wil tch dir mit Verlangen-

Mein Hirte- folgennach. e z z k.
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I t. Du hast Von rohien Farben
.

tm

Ein Creutzlein mir gemach-.
Daß ichnichtmögedarben-

Hasin schonauch bedacht-
Was micherhalten soll.

Aus Zion Segen schickest
Und meine Seel ekquickew

Mein Kelch istTrostes voll.:

:
:

- Iz. Hier sinti ichgute Weide-
Und fürchtekeine Qual-

Jch geh in voller Freude-
Durch diesenFinsiern Thal.

In deines Vaters Hauß
Jst Wohnung Lustnnd Leben-
Das wollesiu mir geben-

Wenn dieseZeitisiane.

Am z. Sontag nach Ostern.
Im Thon. Mag ichVnnlücknicht neideesiahm

Æslszatertragen diese last.s
Die du jetzt hist

Anffdein en Knecht gelegetx
Du bistHErr der getrene GOtt

So alle Rohr
Der Frommenüberschlagen ,

AchHEer laßseyn-Das Lendenklein-
Kaum istdie Zeit FünsfFinger breit-

Da sichein Würmlein reget.
2. Des Menschengantze Lebens Frist

Ein kleinesist- ,

Bald mußer dahin sterben.
Er istverneinen Würme Kost

Des Todes Frost
Kan Schönheitbald verderben.

Mein Gott istgroß!In seinerSchoß



z. Sontag nachOstern. toz

Jst uns bewustxDie HimmelsLust
Wenn wir sienur ererben.

z. HainichrseinHeu-geliebterSohn
Die Schuld und Hohn

Hier müssenauch außsteheu.
Und als das Lendenwar vollbracht-

So GOei bedacht-
Zur Herrligkeii eingehen.

Der König itzt Zur rechtensitze
Den sollenwir- In HimmelsZier

Mit Freudenwieder sehen. .

4s Ein Weib- soträgerihre Frucht-
Gar ossiversucht «-

Diebarien Kindes Schnkerizen
Nach dieser sein-enLeibes Bücd

Erfrenei wird

Das Mutterlein von Dutzen-
Die Schmerizen sinddahin- das Kind

Die Freudemachi- die Mutter lachiz

AufsTrauten folgetSchmerizen.
F. So mußein rechtesChristen Heri-

Mii manchem Schmektz
Hier schwangerseyn- und weinen-

Dochsolsich kehrendieseZeit
In Fröligkeit«-

GOii kansxnichtbösemeinen.

Jst dein GOtinichi - Ein hellesLicht
Nach Finsterniß-Kompi et gewiß

Den Frommen zu erscheinen. .

is. GOtt schassidaszum gewünschtenHeii
Das böseTheil .

Sich ben den Lieben wende

Denn er nach feinemweisenNaht
Geschriebenhat

Sein Voick in

seineEHändq4 Die
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s- Da wirsfükememeiugmbuck-
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Die Hin-weis Pianiz’- Harfe-neu Gran .

Das schöneReiß Zu GOkies Preiß
So blühenstetsohn Ende.
»i« Ich mag hierlängerwallen nicht

Mein Hex-zzerbricht-
Neißmichaus den Beschwerden.

Nimmmeinen Geist ins Himmels-Zelt-
Wenn dirs gefällt-

Von dieserbösenErden.
«

«

AchJjEkk saßmich- Das-ba- ichdich--
Nach dieserZeit-In Ewigkeit-

Eis Hinweis-Bis rger werden-

Dm Fell und Strick

Jn diefer Wen betroffen- (

Der Seelen stekeSeeligkeir
Uns seyn bereit

Die Himmels Thüt M essen-.
Hier TrübsiilistxIch bin ein Christ-
Das glaub ichfest-Es istdas best-

Im Himmeisdochzu- hoffen-

Am 4. Sontag nach Ostern.
Its-Thon. Jst-ich hab-ichqebosset HE-r«tc.

MICH-iasskdas Trauten aus dem Sym,
— JIch gebezu dem Vater-hin

Wil michdemkein Kind fragen?

Es ist euch-gut- Durch Tod-und Blut
Wilich das Heyi erjagen-

2. WieißvollTrauten euer Hettzi
Es kostetmir den Todes-Schmerz

Den Tröstereuch zu fendem !

Der wird in Euch DaanadenReich
Dir-sangenund vollenden,

;. Des- meiner LippenOdem beist-
UndmeinestweswahrerGeistx Der

P
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Der wird mit Krassterscheinen;
In as er vorbringt- Zu Trost gelingt-

Er nimpi es von den meinen«
·

—. Denn alles ivas mein Vater hat
«as istauch mein- miiRaht nnd Thai.

Der Geist und seineGaben.
«

arumb sag-ich- wer liebeimich
Sol solches von mir haben.

«

5.. Der Geist soalle Tiesfeweiß-
Wird gebenmeiner LehrePreißz

"

Und michbenenchverklären-
Und sagenfrei»Wer der Sohn sen-

Den alleWeli sol ehren.
— 6.DerHErr wird straffenscharsfdie Welt-
Daßsiesichnicht im Glauben helt

An mich- und bleibt in Sünden-

«

Denn aussermir- Jst nirgends hier
«

Die Seeligleit zu sindem
. 7- FürGOitistja kein Menschgerecht

Ihr alle sendnnnüizeKnecht
In allen enren,Wercken;

Dein- derhier lebt- die Sünd anklebil
Wer lan die Fehler merckem

s. Mein Gangbringt die Gerechtigkeit-
, So allen Sünden istbereit

. Aus Gnadean ererben.
Wer glaubetnicht- der istgericht-

Und mußin Sünden sterben.
D. Gerichtet istder Fürstder Welt -
Der Glaube stetsdethieg nebelt-

. So GOttes Sohn umbsasset.
Ein frommer Christ- des Tenffelslist

« Und alles Argehassen
Io. Jhk neben werdet mich hinfort
Nichtsehen-halteteuchans Wori-

E f Ich



- Doch meiner-Mist euch jetztschwer

106 Liederam

Ich hab euch viel zusagen.-

Jhr könniee nicht ertragen.
1 i . Bote eehr und Gaben istsehrreich
Der Geistder WarheW der wird euch

Jn alle Wacheit leiten.

Daß euer Mund den Glaubens-Grund
Kan in der Welt ausbreiten.

I 2. HErr JEsu sendauchmir das Pfand
Den Geist der gebernir Verstand s

Dich reichlichzuerkennen.
v

Der eevke mich-Jnhraastigcich
« i

Dich meinen Heyland nennen.

1 z. Dein Geist ihm sondereDiener aus- i-

Und setzeisiein Gottes Hanß
Zu weiden die Gemeine-

Das schönegut- durchGOties Blut

Erworben- und deig deine.

I 4. Der straffunsSünder durchdar-WortsUnd zeugedichden Lebens Hori-
iaß JEsu dein Wort lehren-

Mii Freudigkeit- zu jederzeit-
Und uns zu dir bekehren-

i z—.Die Sünd istmir von Herren leyd
Mein Tbnn ist ein besiecktesKleid-

Den Rock des Henieiaußsirecke-
Durch deine Huld- die Sünden Schuld

Mit deinem Bluibedecke.
1 I. So hab ichdie Gerechtigkeit-
Die fürGOti gilizu jederzeit

Und kdmniet durchden Glauben.
Ich bin in di» Und du in mir;

Wer wii michvon dir rauben?
»

AK
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Am 5- Sontag nach Ostern.
Im Thon : Helfft mir GOM Güte pfeif«-o

Wlls
meines JEsu Munde-

. Der nichtbekriegenkan-
— Fang ichmit gutem Grunde

Mein Singen-«Beten au·

DennJEsus selberspricht-
Das istgewißund Amen-
Wer russein meinem Namen-

Der wird verschmäheknicht.
z. Jn Namen Christeveren-

Heist auffsein tseures Wort

Bot GOtc den Vater treten-
Und ruffenimmerfort :

Weil dein Sohn Todes Schmalz
Erduldet füruns Sünder-
So höredeine Kinder

Du neues Vater Hertz.«
z. Du Vater wirst gen-ehren-

Was uns dem Wort festhält
D eKinder nichts begehren-

Dean das- was dir gefällt
Dein HertzgeliebterSohn

Hat alles uns erworben-

Da er für uns gestorben-
Er istder Gnaden-Thron-
4. Das sinddochLebens Worte-

Wenn sprichtdie Freundltgkeitz
GOtt istan allem Orte

»

Zu helfer euchbereit.
Der Vater euch selbstliebt-

Der istmit euchversühnet.
Was nur zum bestendienel

. EuchGläubigener giebt.
sin-
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EnchMenschendndteWelt-

208 Liederanr

J. Ihr habt von GOn empfangen-
Den Glauben- daß ichbin

Vom Vater ausgegangen-
Und kommenzum Gewinn

—-

XII

-

Des-si-
Die werd ich wieder lassen- .

Und meine Reise fassen I

Ins schöneHimmels-Zelt
T

o. Ja meinen-Namen bitter -
O bitter Kinderlew

Sein Hertzckstansgeschüiker-
Jhi müssterhörerseyn.

Sein Hertz ist mer bekannt-
Wie er vor Liebe brenne--
Der Vater euchwol rentier-

Jhr seydinmeiner Hand.
7.Jhr soltnntvollen Freuden

Die Schätzenehmenan-
Die ichdurch Tod nnd Lenden

Den Menschenanssgetham
Ich sageuch frepheraus- s

Was GOkr vor euchbereitet-
Mem guter Geist euch letter

Ins grosseHimmels Hans.
s . Dein Wort istGeistnnd Leben-

O JEsu Himmels Licht-
Detn Vater mußuns geben

Was uns der Mund verspricht-
Was GOkrverheissenhar-

Das ist schonja und Amen

Jn Unsers JEsuNamen
Uns-folgetin der That.
p. Mein Mund und Her-isbekenne-

Das bu bistGottes Sohn k

Und dichden Heytandunmer-
Der



Himmelfabrts-Tage.
Der von dem Himmels-Thron

Gekommen en die Welt

Zu thun des Vaters Willen
Und alles zu erfüllen

Was die Schrtsstvon dir meldt.
«

I o. Wenn nichtfür FischerSchlangen-
Für Brode- den«-harten«Stellt

Die Kinder hier empfangen-
Da wer sonstböseseyn.

Wiesol den guten Geist
Der Vater uns versagen?
Solder nichtttebe tragen

Der aller Vater heist!
1 r- O LiebesBrunstund Gnade-«

Weil ichleichtbitten kan-
Wag möchteseyn meinSchade-
Nttü dichder Schwachhettatt-

Und giebmir m denJMund

Was ichzu GOttksolbeten-
Du HErr mustuns vertreten

Sol Seuftzen haben Grund
U. DteSeufftzerlein besprengt

Mit Christi theurem Blut
Und dieseWort etnmengte :

Der Vater alles thut -

Waseuch ver Sohn verbeisiz
Htlff uns im Glauben ringen
Damit in allen Dingen

YerVater seygepretstz«
Am Hemmelfahrts Tage.

Im Thetis Nun freut euch net-m Christen-m

Nun
istvollbrachtder Lebens-Laufs

MieCreutzxAuastunt-Beschwerden-
Mem GOttmtd HErr der fwhketauf

MttJallchtzellvon der Erden Die «

’
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»

Die Himmels-Heldenkommen schnell- i

Und blasen die Posaunen hell -

MctfkökcchenGeberdem
z- Vor Freuden alles wiederrnffte

«i Es kommt der HE» gefahren«
«

Agssemer ,Wolcken in der Lasse-
»

. Ihr himmlischen Heerschaaren
Die Himmels Thore machet wenz
Zu unsers KönigsHerrligkeit

Jst keine Pracht zu sparen.
z. Der HEreinseiner Herrltgkett

Feder aufsnach viertzigTagen-
, ZuseinetnDienste sindbereit

» Vtek messendGOMS ’Wagen-
Der Sohn zur Rechten Gottes sitzt-«
Der hier aufsErden Btnt gesehn-itzt-

Und aller Schuld getragen.
4 Das csi derselbeMenschenSohn-«

DepDamel gesehen-f
Zum Akten für den Ehren Thron

Ins Himmels Wolcken gehet-«
De n Gott zur Rechtenhat gesetzt-
An Mk der Himmel sichergetzt »
·

Für seinemStnel zu stehen.
F. Der Vater- hat ihm alle Macht-

Uiid Ehr nnd Reich gegeben.
Ein jeder Volck Tollseynbedacht-

Nnch seinemWert zu leben-
Segn Reich ist ewig «- die Gewalt
Jst groß- daßweder jung noch alt

Dem HErrn kan widerstreben
n- Von diesem HErmX der alles trägt

; - Mit seiner-nWort man wisse-
Dnß Gott die Feindebat gelegt

Zum SchenkelseinerFüsse.
Daß
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Daß sichfür ihm das Himmels-Heer
«

Und jeder Mensch zu GOttes Ehr-»
Aus Denn-he beugenmüsse

7. Hoch über alie Himmelist
Der Königauffgefahrew

Und kan seinBdlck zu jeder Frist
Für Ndhtund Todrbewahrem

Des Vaters Zorn hat er gestillt-
In allen alles er erfüllt-»

Ihm dienen dieHeerschnrem
Z. DieWeit-denTeuffei- Sünd und Tod

Führeunser HErr gefangen.
Denn er istder HErr sei-noth-

Der alles kan erlangen.
Er ist der KirchengrosserSchutz -

Der zu der MenschenKinder Nutz
Viel Gaben hat empfangen-

9. Er kennet feineHeiligkeit-
Ais er mit seinenFüssen

Am Oelbergsiuiw ist zu der Zeit
Der grüneBerg zerrissen.

GOtthae das Wunderwerck geschafft-
Von diesemOel die Lebens Kraffr

In alle Weit sollMessen-
1 o. Der HErr die Predigt woli befchieust

Miteinem Priester-Segen-
Und seinerJünger-Schaar verheist

Den Geist- als einen Regen-
Der fruchtbarmacht die gamze Welt.

Das Predigt Ampt istwoibestellii
Den Glaubens Grund zu legen-

1 I. O süsserHeyiandJEsn Christ-
Von meinem Fieifchnnd Beinen-

Der du zur RechtenGottes bist-
"

Vergißdochnichtder deinen e
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sDu Priester bist gegangen ein

Ja Himmel durchdie Todes Pein-
Mit Opfferzu erscheinen.

»

u- Dein Opsseruns versühnethat-
O grosserUbertvinder.

Wir sindIoßvon der Wissen-at-
Und durchdichGOtceg Kinder.

«

», Wir haben recht zum Himmels Gut-
HErr JEsu durch dein theuresBlut

"-" Vertrit uns arme-Sündern
1 3.Du bistmein HErrJich bin detnKnecht-

"

Mem HErr hat-eingenommen
Den-Himmelund das Bürger-Recht

«

Erlanget uns zu frommem
Da ist mein Hertzxdahin ichsams-
Btß du mer neuem HimmelsGland

Wirst wieder zu uns kommen.

Am a. Sontag nach Ostern.
Smxlwn Was mein Gott nett-geschehallzeit.

«

Eh welcheZeit- Wir arme Leut«
- Aust Erden jetzt erleben ;

»
Da wir stetsseyn Wie SchäfeleitV

«

Dem Würgerübergeben-
Wer nur jetztkan- thut uns in Bann-

— -

(

Als einen Fluchuns achtet-
«

Ein-rechterChr-st-das Opfferist-
; So täglichwird geschlachtet ,

j 2. Sie sagenfreyf aus Heuchelei--
Damit wird GOkt get-jenen

; Sein Grimm und GIUrJMLtKätzeriBan
; - Am bestenwird versöhnen

.
»

"

Und das gefchkchtlweel die Welt nicht
» «

Den liebe-n Vater kennes-
Der fernen Sohn zum Gnadeuthrdn

Aue Liede hat benennen z . Daß



es. Soniag nachOstern« r : z

z· Daß alleZeW mir Freudigkeit
Für diesenThron wir treten-

«

Und fromm nnd keusch-«in unsermFleisch
Des HöchstenSohn anbeten.

»

Wie seinGeist zeigt- der nicht betrengi
Wir lieben ihn Von Hasen-

Das istdie Schuld- damit die Huld
Der Menschen wir verscherizem

4. Das oastumir- ( Ich daucke der-)
HErr Christ zuvor gesamt-

Mein Her-z dran denckr- wenn man mich
kranke-

Und glleMorgen plagen
Sie ärgernsich-wenn du HErr mich-

Hier iästin Unglückwallen.
Mein Hertzeieid ist ihre Freud-

Ich sollzu Boden fallen-
5. AchHErr dein Geist- ein Trösterheiß-«

Den Himmels Trost mir sende-
Der meine Nobe- als starckerGott-

Zu allem guten wende-

Er ist mein Hor» nachdeinem Wori-
Vom Vater er ansgeher.

Was Gottes Naht beschlossenhar-
Am bestenEr verstehen .

o. Meins Lebens-seich»vom Angesicht
Des Allerhöchstenwebe»

Und Odems machi-wenn mancheNacht
Die Zung am Gaumen kleben

Die Seuffizerlein Er stösseeeiM
Und heistuns immer schreyent

Hiiff Vater doch- du wirst uns noch-
Als deine Knecht-erfreuen.

7. Er spricht: Mein Kind-dieSeussi-ersind
Dem Vater nichtverborgen. -

Er



’

Er leitet dich- hier wunderlich-

- Ich bitt das Pfand- ans seinerHand-

v

IchMußda seyn-ivo JEsiiieiii

t 1 4 Liederam-

Und wird dichwol versorgen.
Das glaubefrev- Gott istgetreu-

Soll dichdein Vater hassen?

Daßer dichnicht wil lassen. E

s. Dein eignen Sohn- inSpoii und Hohn
Hat Er für dichgegeben-
Läsier gleichdichoffikümmerlich

In manchenSorgen schweben;
So siedethier die Hin-melo-Thür-

Dichin soltdu gedencken
Für Traurigkeit- in kleiner Zeic-

Wird er dir Freudeschencken.
F. Mein Zeugnis ist- O frommer Christ-

Jn dein Hei-iseingeschrieben-
Weil du festgläubsiJund ireu verbleibW
Muß dich der Vater lieben

Die Himmels Kron für seinemThron
Wird dir dein HErr auffseizenx

Dir istbereit die Herrligkeit-
Da soltu dich eigenen.

I o. HErr IEsU Christ - der du itztbist
Zu deines Vaters Rechten-

Gieb mir den Schatz-auffdiesemPlain
Der ichmußkämpffenjfechten

Du bistmein Goiix hilsfmir aus Rohr-
Lnßmich nicht unterliegen-

DeinGeist michsiärckin allein Werck
Und laß-michendlichsiegen.

I t. TruiziTeuffeidir da kanstan mir

Nichesovielauchgewinnen-
Was istdie Weit- so bald zerfällt?

Wo bleibet ihr Beginnen?
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Die Herrltgkelcnnszeiget-
Und alles Heer- zu semerEhr

»Im Himmel tieff beugen

Am t. PfingstFeyertaga
Im Thon Komm banger Gelst-HErreGoli«

KOmmon werther Geist z«
«

« Der du heist
Der Lehrer- welcherIEsum preist.

Lebe uns erkennen JEsum Christ-
Der von GOtk außgegangenist-

Aus Liede-fürdie arge Welt
Zu zahlenaus das Zofe-Geld.

Ach laß schlagendeine Flammen
Lieb uao Lieb«in uns zusammen-

Halleluw Halleluja-
2. Komm du Lebens Hortx

las dein Wort
Uns leiten zu der Himmels-Pfort!

Dass istdas Wort- soGottes Sohn
Gebt-acht zu uns vons Vaters Thron.

O Liebes Flamm IQ HimmelsZier !

Entzåndin uns Lust und Begier -

Daß wir feinWort kindlichhalten-
Unddich lassenalles walten.

HallelujajHalleluja.
z. Mach mein Hei-Sallzell

Dirbereit

ZumTempeldeiner Heiligkeit!
Daß Vater- Sohn und Geist m mir
Die Wohnung habe für und für.

So tvsrd mein kleiner HertzenSchrein
Des geossenGottes Kirche seyn-

Die m Gnaden er let-schauer-
Als zu seinemRuhm erbauen

Halleluja-Halleluja 4.
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4. O nimm Hlmmels Glann
Mem Hertz goals-·

Und legule michder Engel Schantz !

Mach dein HaußHerrvonSündcnfriey
Daßmein Verstanderleuchtet sey:

«

Mein Will in Furcht geherchedir-
Dlr heiligseySmn nnd Begier.
DaßlchmögausfErden wallen 21

Und dem treuen Gott gefallen- (

Halleluja-Halleluja. «-
5.O dn liebes Pfand

"

«

-k

Mach belandt i(

Bey uns dasstarckeFriedensBand: l
Gieb uns den Frieden der gefällt
Dir Gott- nndnlcht der argen Welt-

Den ChristiGang uns dargebracht
Und unserHere-efreudigmacht i

GOMM Himmel hochzu loben-
Wenn gleichWelt und Teuffel ; oben

·

Halleluja-Halleluja.
I. O du gröstesGut !

Mach uns mußt-
Wenn Uns dle Welt verfolgen thut-
Nuh’ auffuns Geist-der Herrllgkeltl

PWenn der Welt Fürstmacht Furchtund
Streit

laßunser Her-zerschreckennicht
Denn er istschonvon der gerecht

Da mein HErr lst hingegangen
Uns den Frieden zu erlangen -

Halleluja- Halleluja.
7.Schenck uns deine Gunst-

. Liebes Verlust-
Und lehr uns rechtdle Sterbe Kunst-

eehruns,gedenckenan das Woer
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Daß Christusseydes Lebens Pfort:
Biß unser Geist aus seinemNest

«

Anfffahr7 halt uns im Glaubenfest-
«

Laßuns nach dem Kampfsund Ringen
Aus dem Tod ins Leben bringen«

Halleluja- Halleluja.

Am 2. Pnngstsseyertage.
v

Melod. AlleinG re in der HöhseyEhr.
HimmelssüsseLiebes-Brunstt

,

— "- SoGottan nnogepreisetx
- Da er aus lau-fee Gnaden-Gunst-

, Was Liebe sey- beweise-:
Aus seinerLieb ist in der Zeit

.

Sein Seh-V der HErr der Herrlcgkeit
Ins Jammertbat geretset.

2. Die Schlang und Nester ihreFrucht-
So geistigist- beschützen—

,

Des HöchstenSohn der wird verflucht-
. Seen Leib der wird zerkitzm

;

Er hängtin seinerTodes Peinx
Wie ein Blutrorhes Schlängeleinx

Sein Blut zumeeben spritzen
z. DerGorrZsogroßvon Naht nnd Stärck

- Hat wunderlichverübet
»

Die-MesseThat am Gnaden-Werth
« Denn also hatgeliebet

Der frommeGott die böseWelt-
j Die nur in Sündnnd Schandefeli-
Daß er den Sohn ihr sieben i .

4 Den Sohn den HeeczgeliebtenSohn-
Der von Gott ist gebohren

Und von ihm zu dem Gnaden-Thron
·

Von Ewigkeiterkohrem
Daßseingetreues Bruder-Here

Durch
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; s JedochderMenschsestkglåubenmuß-

t 1 8 lieber am

DurchAngsrj durch Nahr- duichTodes-
«

Sol suchenwas bei-lehren (Sd,.merlz
y. Ausfdaßein jedesMenschen- Kend «

So nur an JEsnmglaubet-
Jn ihm das rechte Leben sind-

- Und seyihm einverleibe»
Alseln von Gott geliebtes Glied-
So bat in ChristoJEsn Fried

Undewlg seyn verbleiben
a. Denn GOtr hat nichts-in Liebes Pfand

Die böseWelt zu richten
Aus seinesVaters Schoßgesandt:

Der liebe Sohn sollschlichten
Wasunsern Hort erzürnethak-
Groß tsi der Menschen Missethatf
Vöß istihr Hertzund Tichtem

7. Das istdes Vaters NahtnndSchluß
Die Welt sal seligwerden :

Das Gottes Sohn anssErden

Versühnecbatdie gantze Welt.

Der gute Hirt-tm Schutz beheli"
Die Schässleinseiner Heerden.

8 « Wer an ihn glaubet als ein Christ-
Der Menschwird nicht gerichtet-

Der aber schon verdammet ist-
So diesesHenlvernichtet-

Denn darumb trifft ihn das Gericht-
-

Weiter an den Sohn gläubetnicht!
Der alles hat geschlichtet.

g. Das aber istdas Zorn-Gericht-"
Das wird die Welt verdammen-

Daß siedas helle Gnaden-Licht

Im Hertzennicht löstflammen.
Weil sienur arge Wercke thut-
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So istdie Finsternißihr gut-
Da bösesliegt beysammen.

to. AchHiiffauch mir HErr IEsu Christ
Und meine Schmerizen linder--

Jchweißdaßdu der Heyiand bist
Für alle MenschenKinder J

Denn das istjegewißiichwahr-
Daß Gott istworden offenbahk

ZumTrost oerarmen Sünder.
u. Hat nun meinHErr seiniheures Blut
Für alle Welt vergossene -

So kompt auch solchesmir zu gut-
«

So bin ich eingeschlossen-
So weißich- daßichnach der Zeit
Soll auch seynin der Herriigkeit

Bei) Gottes Reichgenossen.
: z. Dei-Geistin mir machtdiesenSchluß-

Wer glaubt der hat das Leben:
Mein HErr ichgiäub und thueBuß

So wirstu Vater geben
Was mir dein lieber Sohn bereit
Das Leben - HeylunoSeeiigkeit.

An ihm wil ich stets kleben-

» Iz. Das ist das stakckeGnaden-Wori-
Das gar nicht kan vergeben.

Soli auch ver Himmel weichenfort-
So mußder Grund bestehen·

,

An JEsn hange- alieo Heyi
«

Er kenniseinErd-und Leibes-Theil
So er zuvor gesehen «·

14. In diesemJEsu bin ich auch
Wenn gleich mein Her-zerstattet-

Undin der sinsiernErden-Bauch
Mein Leib wird eingescharrei.

So istein Tag da Gottes Sohn
’

Wird
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Wird blasen der Posaunen Thon
l

Aufs den ein Christeharret.
: o.Da wollen wir in Ewigkeit

Den lieben heulend schauen-
Ausfden wir Christenin der Zeit

. Gesetzetone Vertrauen.
Wer ais ein Christe das bedenckti
Was Gott in seinemSohn geschenckt.

Kan dem für sterbengrauen H

Am z. Psingstsseyertnge. «

. Mel. Lenktherzu mir spttchiGeites Seh-.-

’««OCHwelcheschöneStimme kitngti
Die mir durch Leib und Seele dringtu

Es ist des Freundes Stimme:
Wie friß«istseineKehie doch-

Und i

2. Komp,
Ich bin vierechieGnaden-Thür-

Jch bin die Thürzum Schaffen:

Wer durchmichgeh-etans und ein-
Der kan fürUnglücksicherseyn-

und in Gott sansstetnschtqffem
g. Er istin meiner Vaters Haus-
Er gehetein - ergehetaus-

,

Er sindetguieWeide.

Er wird von LebensGütern sat-
Und nusfder grünenAuen hat

Die Gnüg’nnd volle Freude.

in Thränenschwimme

Der Tröstermiandet-HättsthkkstX
xDerbeneuch istsohochgern-eisi-

Der ivird euchwillig zeigen-
Wie in mir nlle Seeiigkeit
Den frommenSchässleinisthereii

Aussmeinen Leben-ISteigen.

Wenn

»Liebe-h
drücktdes GesetzesJoch-

wnriichi wnrlich kombi zu mir- » ,

sthd
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5. Wer nun durchmeine LeidensFrucht-
Die rechte Seelen Weide sucht-

Der wird seinAmpt wol führen.
Der istmein Hirt- das, istseinLohn
Die unvermerkt-e Himmels-Kron-

Jch wilihn damit zieren·
E. Wer abernicht durch-michgestein-
Der mußein Dieb und Mörder seyn-

Sd meine Schasteschlachtet.
Dochfolget ihm mein Schäffleinnicht-
Dasselbistschonsoabgewin-
Daß es den Dieb nichiachielL

7 Er bringet einen falschenSchein-
Undwil wo anders steigenein-

Als Gott es hat gesetzeie

Er sensoheiligals er wolk-
«

Ihm dochkein Schafft-intrauen soll-
Er komme»und bekleidet-«

s. Der PhariseerMenschen-Tand
Den lieben Schässieinist besondr-

Es sindnur Menschen-Lehren-:
Vergeblichdamit wird gedient.
Mein Blut allein dar Gott versum- -

Durch mich tönt ihr ihn ehren.
d. Es ist kein Heniand nasse-mit

EEHistnur eine Glaubens Tdür
Zum Himmelreichgesetzen

Ein Mutter in dem alles Heyl ·-
Wer hat an meinem Blute Theil

Der wird gerechtgeschäizet.
Io. HErr IEsu der dubist der Grund

«

AussdemXnach der Propheten Mund-
Wir alle sindgedauet z

,

Dubistder rechteiebene Hori-

F Gesen-
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Gezeugetuns durchGottes Wort-
Aussdich mein Glaube scheinet

r 1 . Mein Herizsuchtdtchmit allemFleiß-
Und keinen andern Mittler weiß-

Gottheit dichselbst«erkohren.
Was ausserdir der Anticheist
Bergen-et- etiel Lügenist-

Werihm folgt- istverlobren :

1 2. Wenn ichsollschliessendiesensqussx
So ihn die Himmels-Wort mir ausf-
Daß ich in Himmel gebe.

Durch deine Wunden HErr michleit-
Auffdaßichdeine Herrligkeit

Als dein Miterbe sehe.
s z. O welcheFreuW O welcheLust
Den Himmels Bürgern istbetqu

Du hast die Lebens Quelle:
Du bistihr Licht-ihr Glantz und Schein-
Mein Hirt auch mich dein Schässelein

Zu deiner Rechten stelle-
14. Da lieblichWesenewig ist-
Da Gottes Lamb zu jeder Frist

Zum Lebens Brunnen leitet.

Wie werd ichsrölichschauenan-
Wag mein Goktan mir batgetbam

Was er mir bat bereitet : 1

ÅmFesiederHDnyfaltigkei
"

Juckt-. Ei woll uusGOtt genådip sent-.
·

C Eh ! danckes Gott zu dieser Zeit-
k

7 Der freue Born siehtoffen-i
Da Davids Haus die Netnigkeir

Von Sündennat zu hoffen.
Es isi das tbeure Wasser-Bad

Aus Christi Seit geflossen-
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a GOttden Geistnnd seit e Gnad

Hat reichlichaußgegossen
AuffseineBundsgenossem

z. Dereebrw welchersistvon GOit
Aus seinerSchoßgesendet-

«

( Der bat mit seinembittern Tode

Den neuen Bund vollendet.

iMeinJEsus- warucky wirklich-spricht-
Der ist und bleibt berlohren-

«

I Wer durch den Geistvon neuen nicht
Zum Leben wird gebobren:

Ich bin zum Heyl erkobren.
( z. Was von dem Fleischgebobrenist-

Das istFleischnnd verdorben ; ,

I Der Mensch durchs Teusfels Neid lind List
Zum guten ist- erstorben.

l Wer aus dem Wasserund dem Geist
Gebohren wird von neuen-

Derselb ein Erbe Gottes beist-
Und wird sichewig freuen-

-

GOtikan der Bund nicht reiten-

( 4. Der Vater- das Wort-und der Geist
Von deiner Teusse zeigen :

s Da GOiceS Bund dir wird verheisix
,

Du must seyn Gottes eigen;
I Der dichgezeichnecin die Hand-

Und in seyn Buch geschrieben-
I Du hast den Geistdas thenre Pfand-

Den solin nichibeirüben-
So wird dich dein GOkc lieben.

I F. Zwar die Gebnhrelsiwunderlich- -

«

Man kan sie nichterreichen«.— -

Weil die Vernunssk hier ärgertsich-
Laßsiedein Glauben weichen-

Dte nicht weißwo der dünne Wind
«

Sein blasenangefangen- F 2 Die
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Dis Weißauch Mchkwie GOttes Kind
Sein Leber- lfat empfangen-
Vernunsst mußbleiben hangen.

«

o. Der HE» und seynGeist sendetmich
,

Meßtnshntgesaget-
Da er geredetoffentttch-

Und über sein Vokckktoget.
Wie er auch hier ausdrücklichspricht:

Wie reden wes wir wissen-
Und zeugen- dochman hört uns nicht ;

GOtt wird sie plötztichset-gessen-
Sie werdens büssenmüssen

7 . Das istder Grund der Seeltgkeitj
Des MenschenSohn istkommen

Vom Himme« und hat nach oek Zeit
Den Himmeleingenommen

Des MenschenSohn im Himmel ist
In grosserMacht und Ehren s,

Ein HEW ein Mutter und ein Christ-
Setn Geistmußsolcheslehren-
Uno uns zu ihm bekehren-.

F. Das grosseGnaden-WetckGott schafft;
Aus Christi rohten Wunden

Hat das Tausf-Wasser diese Krasftx
S ie istdein Wort verbunden-

Wte Moses Schlang- das höchsteGut
Am Hottzhat hangen müssen-
Daß wer da gläub»sol Gottes Blut

Zur Seexigkemgentessew
MithetltgemGewissen-

9. Ich glaube JEstV stärckemich
Mein Auge nach die schauee

Mein Glaube hält sichstetsan dich-
Uno oeinenWorttn trat-et.

v

Dein GöttctchZeugnißZHektzund

Mut-;t:



Der H. Dreyfaleigkett.- i : 5

Zu allem guten lencke.

Daß ichfesthaltedeinen Bund -

Nicht qas Gewissentranckex
An meinen GOtt stetsdencke.

w. Der Vater ais sein Kind mich liebr-
Der Sohn hat micherworben -
Der Geist in mir das Zeugnis giebt:

GOtt istfürdichgestorben-
Und hatnittseinem eignem Blut

Getöschrdie Feuers-Flammen, -

Dein Glaub«hältWort und Wasser-Flut-
GOtfuno dem Hertz zusammen-
Wek wil dichnun verdammen ?

1 1 . Mein Gott hel- seinenBund getreu;
Ich mußder Sünden sterben-
Daß GOtk michmögemachen neu

Zum reinen Himmels-Erben-
iaß noch sogroß seynalle Rohr-

«

Ich mußund wil es leiden. -

Angst. Trübsal-Sünde-HöllundTpd
Kan michvon GOkt nicht scheiden
Ibm hangtch an mit Free-den«

Am : .Sontag nachTrinitat.
Jm Thon. Alles-me dir HEtrJEstt Christ-

'"(-" Eh HErr ! was sollichkköstevmkchk
e

-

Ich bin hier gantz verlassen:

Mein GOet nnd HEtrX ichhoffen-ffdich-
Du wirst mich dein Kindfassen-

Wje eine Henn’ ihr Kücheletnx
Schleust unter ihre Flügeletm

So wen-ich spühkenm der That-
·

Wie frühund fpabt .

Du leitestmichnachdeinem Naht.
F z 2- Der
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2s Des Ieicht Mann treibt seinePracht
In Purpur und in Seide-«

AufsWollustistseinHertzbedacht-
Er lebet stets in Freuden ;

Die PrachtekforvertnichrseMLSMW
Doch weil er Gold hat in der Hand-

So muß da sein- was er bedingt,-
Wo Silber Hing-il

Der Thon des Armen Recht verdringr.
z« Ich aber bin wie Lazarus
Muß ihm znsn Füssenliegen-

Wkk kan- der tritt mich untern Fuß-
Und spricht; du must dich trügen-
Daß ichhinüberlaussenkan.

So wird gedrücktder arme Manns
Die Streife mir dem Morgen-Licht

Bey ihm gebricht-
An Rohr nnd Schwere-i mangeltenicht.

4. Sonst Mangel allenthalben ist-
Sein bleicherMund offksieh-iet-
Biß er seinmakies Heri-abfrist,-

Dassich nachBrocken sehnetz

Sosfallenuntere Reichen Tisch-
Der istdarben gesundund frisch- ,

Und wirffi das seinemstarckenHund
Jn vollem Schlund

Was wünschtdes Armen Bruder-Mund
F. Des ReichenHund er selberspeist

Mir seinen eyier Schweren -

Wenn sie die scharssesung Iussreists
Muß ch sein Schiner-Senmehren.’

Doch offt ein kleines Händelein
Muß ihm an stattder Pflaster seyn-

Da Hisndischistdes ReichenHere e

Denk
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Dem ist ein Scheriz -

DesArmenWeinemAngstundSchmertze
e. Doch hatder Arme seineNoht

Im Glauben wol geendet-
Wie süssewar dir dochder Todt ?

Dein Gott die Engel sendet.
Die tragen dich in Abrams Schoßz

Du biß der Qual und Schwert-en loß
Damit wil icheuch tröstenmich-

Denn seeliglich -

Mein Leben wird schon enden sich.
7.Der Todt der istder Sünden Sold-

Er nimbtnicht Gifft und Gaben :

Nichts hilfst-des Reichen tobt-esGold-
Er stirbt und wird begraben

Die Pracht mußauchimTode seyn-
Die Seele leidet Höllen-Pein-
Der war wie Essenund wie Stahl-

Slhk W del«Qnaal

Denxaznrum lm Himmels-Sand
s. Er raffte Ach nur ein Tröpffelein!

Der Zungen Glut zu kühlen;
Tauch Lazareden Finger em.

Laßmich Erquickungfühlen-
Der Reichedochvergeblichrafft-
BefestigetistseineKlnfft :

Der Arme- den Gott tröstetitzt-
Jm Himmel ’sitzt;

-

Im Schwesselstul der Reicheschmilzt.
p. Deo Armen Wechsel istsehrgut: -

Er lebt in Himmels Freuden ;

Da dort des Reichen siolizerMuht
Stets Höllen-Angsimußtenden-

Und weil die Brüder hörennicht
Was der Propbet und Moses spricht,

F 4
« So
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So kommen siean gleichenOkt.
.

, Den Gottes Wort
«

Bewaheetnn- fürderDöllenPfort.
»

to.O MenfchzmeeckaufweisMoseosagt
Unddie ProphetenLehren.

Dem Gott«-achLieb und Glauben frong -

So konstuGOtt recht ehren :

Gokem dem Hex-zgesch.tossensey;
Dein Gut der Witwen Her-zerfreu.

Und helffdem Armen- wer Gott liebt-
Von Versen giebt

DemBrudes Brode- foestbetrübe.
r c. Auchihr geplantenwinselenichts

GO tk Istein Schutzder Armen-
Dem Vater dochfeinHeri- zerbricht-«
Daß er sichmußerbarmen-

Wknn prmun mit Schwert-en klagt.
thknichksein Kind von Her-senplagt.

Dem Lebenmußdochendern sich-
Wenn ewiglich

»

Dein Gott und-HE»wird tröstendich. I
I z- Und du mein Hertzertrage doch

Das- wae dir widerfähree«
Gott weiß es schon. Es lebetnoch

Der Hüfffund Trost beschau-
Wenn alle Hoffnunggehet aus.

Hastugleich weder HoffnochHCUF
Soweistm daßnachoceseeZeit

Dir ist bereit
Der Kmder Gottes Herrligkeit.

Am 2.Sontag nach Trinttat.
Melod. Ich ruffzn dir HEerEsu Chmh

"

»

» fEh preisedeineGüngkeit-
«

.
,

DVarer aller Gnaden-
Daß
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«

Daß du die Menschenin der Zeit
»

Zu deinem Wort låstladen-
O HErr du grosserMenschenFreund

Du hastden Sohn gegeben
Uns zum Leben-

"

Da du warst unser Feind.
Wer can das gnug erheben?

z. Ach wie hasiusolieb die Leut !
Ach wiebasiu bereitet

Dein grossesMahl aus Freundligkeitk
Dein Wort ins Haus uns leitet-

Da man zeigt Gottes Lämmeleinx
So vor uns istgeschlachtet-

Wero betrachtet
Im Glauben der soll seyn

Vor Gottes Kindgeachtet.
z. Das singet der ProphetenMund-

Das Moses selbstauch lehret.
Gott rufft im Wort zu jeder Stund :

Ihr Menschenzu mtr kehret.
Ich wil ja nichtdes Sünders Todt-

So wahr als ich Gott lebe-
Und dir gebe-

Den Sohn- ach deinem Gott-
O Menschnicht widerstrebe!

4. Da nun die Zeitetfülletwar
·

Daß Gottes Sohn soltkommen

Vom Weib- und werden ossenbahr
Der argen Welt zu frommen-

So mustesein getreuer Knecht
Johannes vorher laussen

Und mit bauffen
Das Volck bekehrenrecht-

Uno sie auifChristumtauffete.

F- 5«Der »
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Zn thun des Vaters Willen.
« ; Und zur Versöhnungaller Welt
«

Das alles wtl erfüllen
Was das Gefetzerfordert hat-

So rufft er allen Sündern-

«

.

» ;
Als den Kindern-

3
-

; Und zeuget Gottes Naht k

«

Den niemand sollverhindern.

;
Will wrlltgltchvergcefien:

s j Ach sehettvasdie Llebe thut-
Daß ter es auchgemessen

» Zu eurem Trost bereitete
- .z

,

GOtt andeutet

.

«

«-«;Wie eranEsu Christ «

Dte Gnaden-Arm ausbreitet-

;
Das Weib soer genommen-

I -

» H»Hältmanchenabln feinemtauff
-

-

l

» Es willzu Gott ntcht kommen-

Darumb wird GOtt entrüstet-
- -

« »

»
Und ver-wüster

; ·. Wie eine Flut den Ort-
- T

«

Der wrederthm sichbrüsten
J -- s. DaraussdteJüngergehenfort-

— "Undlel)renalleHendeny
H ·;;; Und predigen an allen Ort-
« « "

Das Lebens Wort mit Freuden.

Die Krippey öahmenxBltnden
Gnade finden;

Ja Christo alle sind
Herein-get von Sünden-

«

N:F, F. Der Sohn als er sichselbstelngelt

:

Y a. Er selbstW Gom- Lamb semBlut

So rafftsem Knecht: Komptalleslst

; s

ID» Ackkk-xust-derOchfM Kaufs-

«iSeen leck verstössetGottes Wort;

szs Da wird veracht kein MenschenKind-

9. Wer



z. Sonn-ge nachTrinitatis. : z 1 CZ;«
9. Wer nichtkomptzu dem AbeMahl

’

Zu dem ihn Gottgeladen-
Der mag dort leid-enPein undQuahl «-

Er sol zu seinemSchaden
Die liebe-Z Mahlzeit schmeckennicht

Wer nicht die Diener höret-
Jsi dethdrev

Ihn trifft dasZorm Gericht
Sein Haußwird bald zerstören

i o. AchHErr laßmir ein Ränmelein

In deinem Hausebleiben-
Dein Wort wie Honig follmir seyn
Laßdeinem Geist es schreiben

Jn meinen Sinn- Hertz nnd Verstand«
Die FlügelHEtraußstrecke-

Und mich decke
Mit deiner starckenHand-
Biß ichdas Leben schmecke.

I t- Wiewol erquickeksichmein Geist-
Wenn er in bösenStunden

Den Trost ans Gottes Wort genensii
Wie osstich hab empfunden

Die Lebens Krafft in Angst und Sieht
HErr mir die Gunsierweisel

Und mich speise
Mit deinem Himmels-Bro»-
Daß ichdichewig preise.

Amz SontagenachTrinitat.
Im Thon Aus tieffer Roht schreit-ob zu dir-.
«·0Eb wo nehmich hin meinen Zaun-?

. Die Sünde mich umbstrtckete
Doch JEsns nimpt die Sünder auff-

Die das Gesetzedrücket.
Wenn ichbin wieein dürre-Land-

u dU
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Und mich hart schlägeiGOiieLHandl
Sein Wort michwol erquicken

2. Mein Herizequilleiwieein Born
Mit Lüstennnd mir Sünden-

Darnnid fürGottesschwerenZorn
Mußmeine Krnsseverschwinden-

Zerschlagenistauch mein Gebein-
So nilznmahierschrockenseyn-

Wo solichHülstestndeni
z. Vor deinem Zorn mein Hei-Hebeln-

Ich fühledeine Pfeile-
Die Znngan meinen Gaumen klebix

Weil ichnor Unruh’heule.
Gleich wie ein Kranich winsel ich :

Wil denn Gott nicht erben-wen sichi
HErr mir zn helsseneile :

4. Ich bin HErr das verlodrne Schaff-
So in derWüstenirrer-

Und leide meiner Sünden Strass-
Mein Gang ists-gemi-verwirret.

AchHErr dein armes Schässleinsuch-
Nimiii von dem des GesetzesFluch-

Der wie ein Täublein girrer.
5 Ich war nach deinem Eben-Bild

In Heiligkeit gepregek-
Aniizobin ich frechund wild -

Der Groschenist verlegen
Verrostet istdie Uberschrissi-
Weil michdein schnrsferBesen trifft-

Mein inniies Her-isstchreget-
6. Ich hab als der verlodrne Sohn

Mein Gut ver-brachtinii iPrnsseni
s

Das istnun mein verdienier Lohn-
Mich Freundnnd Feindehassen-

Weiiichgeieberaisein Schwein-
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Die Treber meine Speise sehn-
Jch bin hier gnniz verlassen-

7 . Ihr Tagelöhnerhabet Brodt

Jn meines Vaters Hütten;
Sein Kind hier leidet Hungers-NOR-

Ich wil mein Herizansschüttem
AchVaters achsengnädigmir-.-

Jch tom im Himmelund für dir
Die Snnden abzndieten-

8. Gieb mir die TagelöhnerRecht-
iaßmichdein Brodt geniessem

Ich wil dir dienen als ein Knecht-
Und meine Sünde büssen.

— Der Sohn ans Vaters-Halsejhängt-
Der Vater seinenSohn nmbfängt-

Die TrähnenbehdenMessen-
9- Und dichO treuer HimmelsGott-

Aus dem die Liebe quillet.
Sol jammern nicht die schwereNoth

Mitder ichhin umbhülletT
Da dein Sohn selbstseinthenres Blut

Vergossenhat auch mir zu gut-
Und deinen Zorn gestillet.

t o. Der Hirt seinSchässleinwiedersucht
Der Grofchenwird gefunden.

Sol denn des Kind nur seyn verflucht?
Ich lieg in ChristiWnnden-«

i Der alle Sünder nimmer auff-
Dn Vater hastdichinder Tauff

Als meinen Gott verbunden-
1 I . Wie freuen sichdie Engeleinf

So ichzn vor betrüben

Mein Bruder wil nicht murrifchfehlt-.

Denn er michhefftiglieber.
Der Erstgebohrnehat das Hehl

Erwor-
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Mein Geist nnd See-lesichempoe
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Sen-erben mir-und auch seinTheil
An HtmtnelsGöttern gtebet.

1 z. Wien-tri- oochmein geångsterGeist
-

7

In seinemGOtt erseeueti
Auch mein Gewissenmtch nichtbeist-

GOtt sen gebenedeyet!
Die Sünde mit vergebensind-
Jch bcn itnn werden Gottes Kind

Nach seinemka perneuet. ,

s z Die Engelstimmenan den Chor-
Itn H mmelallesHinga-

Zu seinemSchöpssekschwingen
Achtnastst bat-fürschöneZiel-; ,

Der UnschnkdweiseKleider mir- f
Mir Armen- JEsug bringen

Am 4.So-ntag nach TrtmtatJ
Im Thon Herz-ichlied hab ichdich OHEM H
«

’«

Neu-herGOtt von Gütigkeit!
s«Wo hoch! wie Msss wie wett! und

Muß deine Gnade geben cbreitt
Die Wnlcken sieerreichen nicht-

"

Der Sonnen III-does Monden Licht
Die ihren Schein gestehen,

Dte Erd istdeiner Güte voll-
Der Menschan allen Thieren soll

Erkennen Gottes weisenNaht-
Wte alles er geschaffenhat

Sxo wunderlich.
»

Ach HErr laßmich -

Dich preisen itzt und ewiglich.«
2. Wie bistngegen uns somild !

Daß du zu detnetnEbenbttd

DenMenschenhasterschaffen-
D äa
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Daß er in lauter Heiligkeit
Sinn und Verstandgeb jederzeit

Zu seinesGottes Waffen :

Als aber durch der Schlangen List
Der Mensch von Gott gefallenist-

Und wotte seyndem Schöpssergiejchf
Da lag er in des TeusseloReich-

Doch hat Gott sich
So väterlich

"

.

O Menscherben-ver über dichi

z. Er hat dir armen ErdensKioß
Aus seiner lieben Vater-Schoß

Den lieben Sohn gesendet-
Der hat durch seinenTodes Scheuern
Zu dir das treue Vater Heriz

,

In Liebes Brnnst gewendet.
Die Sünde dirs-ergebensind-
Dn bistdes HöchstenGnaden-Kind,

Dem Gon seinReich und Herrlcgkeii »

Versprechenhaifchonvor der Zeit-
Wie gegen dir

I

Dein Gott isthier
Barmherzig- sosey gegen mir! .

4. Ach Bruder : richte michdochnicht-lDaß dich nicht treffedas Gericht.
Was wiltu mich verdammen ?

Vergiebes- lieber Bruder-mir-
Jch hab es schonvergeben dir-

Herizund Mund seybeysammenl
TJchgebe ? was mir G"oetgebrache- ,

Du wirst auch anssmich seyn bedacht-
Dag Maß damit du missestem-

Soll dir auchvoll gedrücketseyn.
GOit istgerecht
Der jedem Knecht

Sein Maßmachteben voll und Schlecht.

—-
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z-. Was soi mein kleiner Splitter dich
"

"3

So ärgern? wie dn siehestmich
Aus Schwachheitniederfnlleni I

Achdenck es kan ein Balcken seyn
In dir- der deiner Augen-Schein

Verbindern tun in allen-

Der mußnnsdeinen Augenseyn;
Wiltn mein kleinesSplitterlein

Aussieben. Ich dekenne frey- -

Daß auch in mir nichtsgutes sey. (

Gott macherein .-

. Den Herr-enSchrein-
«

Das wir des HöchstenWohnung sen.
o. AchHErrL der ichbin Staub und-Koh-
Rnss an dichgrossenHimmelsGott-
Laßmichdir ähnlichwerden-

Du schienßknichtdeine Güter ein-

Wenn gleichdie Menschenböseseyn-
Und dancken nichtanffErden :

So laßmichauchHErr ais dein Kind
Zuheissen-dienen- seyngeschwind-

KomprgieichfürDanck nur Spott unU
Hohn-

Jst doch im Himmelgroßder Lohn-
Die Seeligkeit
Jst mir bereit-

Darnachstreb-ichzu jederzeit-
7- Da werden wir erkennen recht-
Wie hochgeehrtseydas Geschlecht-

So seinem Gott vertkanet.

Der Fromm istda befrevetganiz .

Von Sünden- und im Himmels-Glanz
Gott seinenHenland schaue-.

Da hört er vor des höchstenThron
Der Kinder Gottes süssenThon:

Den-d
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«

Dem grossenHErrn sey Krafft und
Macht-

Der seinGeschöpsshat weidet-geht«
Das FreudenLicht-
So Gott verspreche

Im Mund Und Zuvg aussprechennicht.
7 Es

Am 5-Sontagnach Trtnitat. ;» -

Im Tho« Orts-ich thut mich ver-langen- nach.
«

«

Eh heb anssmeine Hände
Zu Gott ins HimmelssThrow

Daß Er mtrHülffesenve
Von seinem Berg Zion -

Ja meinem Ampt und Weges
Vertrag ich meinem DON-

Dek giebtvom HemmelSegen-
Und aus der Erden Brod-.

2. Ihr Kinder- last uns dringen
Zu hörenGottes Wort :

Der kan m allen Dingen
Euchreichlichbelier fort.

Wo seenWort wird gelehrek
Und man es merckt mit Fleiß-

GOte grosse-eGut beschenk-
Und segnetunsernSchweiße

Z. HErr JEsu wilm treten

Heer in mein SchtsselemE
»- Mein Hertz und Mund mit beten

Sol dir besitessenseyn.
. Laßdeine Gnade mal-en-

So werd ich konimen ans-
Jcb wil zu Danck erhalten .

Deve Schu» nnd Gottes Hauß.
4 Wie offk hab ich gesischet

Umbsonstdie gamzeNachk-
Doch
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Doch michdas Wort erfrtschetx
GQtt fürdir sorgtund wacht.

Er ntmpt an kein Gesetze-
"

Htlfftxwie- wo- wenn- Er will-
Nnch seinemWort dein Netze

Wtrssaus nnd halte stell.
5. Es estnmdsonstauffsiehen

Mit Sorgen all zu früh :
«

Du kanst den Segen sehen
- Des HöchstenohneMüh.

Die Fischleinhäusstgkommen ;

Wenn Gott den Segen schickt-
Komptalles hergeschtvommen-

Den Frommen alles glückt.
es. Dir HEcrxtch grosserSünder-

»

Von Hertzen sageDemok;
Und Ench- thr armen Kinder-

Neichichhter Speiß und Manch
Gott hat es mir geschencket-

Was ichveeehtetenchz
An enern Gott gedencket-

Der macht den Armen reich.
7.Ben GOtttst unvergessen

Das armste Schülerlems
Er hat schontil-gemessen-

Was auch seinTheil sollsehn.
Der speistdte jungen Raben ;

Soll der GOtt nehren nicht
Den Leib der jungen Knaben ?

Den Frommennichts gebricht.
»

s. Er soll nur an GOtt hangen-
Und hatten hochseinWort :

Erwird nochMenschensangen z
"

Wie seeltgist der Ort !

Dem Gott giebt seinGesetze-
Und das Botck durchdie Lehn- Acs I
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Als durchseengrossesNetze-
Zeuchkaus dem Sünden-Meer·

9. Die Fischerselbsternsetzet
Der grosseGottes Sohn-

Sind siegering geschätzer;
So est doch großder Lohn

Den GOtt der HErr com-reichem
Der schönstenSternen Licht
Muß ihrem Glanrze wachen-

Wer sollsichfreuennicht ?

I o. Ich Armee hab geschnrecket
Wje freundlich Gott mußseyn-

Wenn er aus Lieb aussirecker
Die Gnaden-Flügetem.

Darumb zu Gottes Ehren
So! meine Zuan und Mund

Die Furcht uno Weißhectlehren-
GOtr kennt den Herzens Grund.

1 i. Der wird auch mich erbauen
Als seinen treuen Knecht.

GOtt laß ichalles walten.
Er Fenster seinGeschiecht.

Mein Herze das ern-segn-
Daß wer nach dieserZeit

Die Kron ist hingelegek
Dort in der Ewigkeit

Am H. Sontag nach Trinttat.
Im There Es istdas Her-lang iommen her-.

WAH
dem Gesetzunmügltchwar-

Das hatGotc selbsterfüllen
Als er den Sohn gegebendar-

Der mitdem Blut gesitller
Des grossenDIE-engerechtenZorn-
Ek ist der helle Lebens Born-

»

Aus dem dasheyl sürquillek- z. Es
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Doch nichtettt Punetemfallenkan-

t 40 Lieber am

z. Es ist ntchtkommen Gottes Sohn
Zu brechendes Gesetze-

Er bat getragen Spott und Hohn-
hat aus des Teuffels Netze

Gezogenuns- und Gott verstehen-.
Da dem Gesetzer selbstgedient-

Jttdem sindalle Schätze.

z. Denn das Gesetz belt Gottes Wett-
Uttd sieht aufssolchenGründen ,-
Mußgletchder Himmel weichenfort-

UnddteseWeltvetschwmden
"

Es sen tbm denngennggetbanx
Wie wies tn Chelstofinden-

4. Denn Gottes Sehn selbsttu der Zelt
Jst fürdie Welt gestorben»-

Und bat uns dle Gerecht-stellt-
DtefürGott gilt- erworben

Daß durch den Glauben Ktndee seyn-
Und tn den Himmel gehenein-

Die wären fonsiverdorben. -

-

s. Den Glauben giebt uns Gottes Hand-
Dexselbe mußuns stärcken.

Weg mtt der Phartseer Tand-
Und allen-bren«Wetcken·

Die Wercke machen nlcbt gerecht-
«

Der Menschbleibt etn nennst-etKnecht-
Wer can dteFebler werckent

6. Nimm tstfüedichund das Gebot-
Da man sagt zu den Alten:

DerMenschder einen fchlägetTodt-
Der mußden Halßberbaltem
Schlägternurntchttodtmit detFaust-
Ob gleichseinHekt- vor Eyfeebraust-

So tan das Rechtnochwaltet-.
·

:
-

- YOU-«

H

i
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- 7, Hör’ abeMlenschxwas IEsus spricht-
Man sol das Wort nicht schwächen.

l MikfeinemBruder ziemennicht
Noch zu ihn-«Rache sprechen

l Viel weniger vu Narr und Thor.
l Es kompefürGortessNicht-Stuel bot-·

Der HErr wird alles rächen.
( 8 Wie strassetbeyeuchdas Gericht

Der Nahr- d Feuers-Flammen:

( Sso wird auch etc-was hier geschicht-
Jn jenerWelt verdammen

I
Mit Angst- mir Qual-mit Höllenispew
Da lauter Pech and Schwefelseyn

In einer Glut beysammen.«

( 9.. HErr der du lauter Liebebist

(

l
(

Laß mich beyallen Gaben
Ein Hers- das wol verfühipeiist

Micseinem Bruder- haben. cNohtl
Wenn Freund und FeinditisstHungers-
Laizalaein ChristmichbrechenBrot-r

Und ihre Seele laben.

( 1cs.Und du mein lieber Bruder lomml «

Ich hab es dir vergeben-
Jichbiete dich- biß hinfort fromm-

Und besseredein Leben.
Mein Herizgamz ausgesät-netist
Du bist mein Bruder und ein Christ
Laß uns nach Liebe streben.

i r. Ob mir-gleichosstzu viel geschieht
Wil ich es doch verschweigen-

- ich solder Kårckerireffennichtx
Ich bin HErr Christdein eigen.

Weil du für mich gelitten basi-
«

o trag ich meines Bruders Last-
Und wil ihm lieb erzeigen;
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-« ; Am 7. Sdntng nach Trinitnt.
«

Im Thon. Rnn last nns GOtt den pEircm
s lUnlassetnnserheben

Den HErmX der hat gegeben-
i

T Uns alleszu gemessen
Mit scölichemGewissen
2. Auffden seinAuge schauetx
Der seinemGOttvertrauer.
GOit hat ihm schonetsehen,

Wo seineMittel stehen;
z. Was wolt Ihr euchentriisiens
Sind wir gleichin derWislenz
GOtthat ausfseinerErden-

DavonIhr solt saetwekpem
4. Sein Herlzeward beweget-
AlsEr dort überlegetx
Wie ben vier tausend Seelen
Der Hungersoltequeien
5. Wie viel sindBrodt hier ? sieben-
Thuteuch nur nicht betrüben «-
GOtt wird mit Brodt und Fischen
Bier tausend Mann erstischew
n. Es isiin Christi Händen-
Was euchder HErr wird senden;

Wo seineHand regierte-
Iiicht jemand Mangel spühret.
7. Das Volck hält seinenOrden-
Was ? sindSie schonsatt worden:

Wie viel sindKörbe blieben
Mit Brocken übrig? sieben.
S. Why-Gott die-Handansamm-
Man seineGüte schmecken
Den FittichEr ausbreitet-
Und selbstden Tischbereitet.

’

9- GOci



J

i

7. Sontage nach Trinikatis·

y. GOtt lsåstnicht Hunger leiden

Des Frommen Seel. Jn Freuden
Wird Er sem Gürtein nützen-
Darzn das Land besitzen.
I o« HErr mein Geistaussdichharret-
Ob gleichder Reiche scharren

143

, Und Jhn semKorn erfreuet-
Das BrodtJhm nichtgedeyere
u. Mein weniges mit Ehren

»

Will ich in GOttverzebren.
Der HErr wird seinenSegen
Zu dem Geringen legen.
1 z. Der Hunger istgesttllet-
Mein Korb istaucherfüllen

»
Die Brocken wol ausdehn-

«

Und matten Seelen gebet.
I z. Denn GOtt densolchenGästen-
Gedenckt an uns tm besten-

. Daßwir vor siebenGaben

Offr siebenKörbehaben.
» 14. Lastuns nichts rhuninallenx

Es müssedenn gefallen .

Dem Schöpfferder uns lieber-
,

Und seinenSegen sieben
v

I e- GOkt seydafürgeehret.-
Wag Er itzthat bescheretx
An dem bin ichbegnügetx
Der HErr mein Glück wol fügetx

Am s. Sontagnach Trtnitat.
Melod. Ach GOitvomHimmct sieh dar-ein«

WEI)Christen für dem Ante-Christ
« (

F-
MttFletßeuchwol fürsehetz

Er fchleucht nur aller Trug nnd List-
Und wieem Schäifmngehet-

Er
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Er tsteln Wolssdochinnerlich-
Er schmelst-belstJtelstund srtstmnb sich-

Wenn man ihm widerstehen
2. Wer stetßlgin der Bibel sucht-

Der lan gar bald erkennen
Den bösenBaum bey semerFrucht-

Den man sol heilig nennen-

Derlsl nnd bleibt der Antichrlstx
So wle ein Dorn und Dtstel ist«-

Und wird dort ewig brennen-

z. Wie böß’lstdas Berderbens Kind-
Dao sichsohocherhebet- ,

Wo Gottes Haußund Wohnungstnd .

Und wider Gott doch lebet-

Wao er thut- Gott der Err versprlchtl
Was Gott gebeut-daßt ut er nicht-

Dem HErrn er widerstreben
4- Das helle Wort mußtnnckel seyn-

Die Schrtfft istnicht vollkommen.
Dle Btbel unter falschenSchein

Hacer dem Volck genommen.
Was ersetzt- das sol gelten schlecht-
Ee feogteich wider Gottes Recht

Achmeecktes wol ihr Frommen!
5. Er thut als wer Er selbstenGolf-

Sein Testamentzerstören
Mit neu erdichtenSünden-Kost

Die Christener verboten
Sein Mund istvoller tätigen-g-
Wenn sichnur reat die falscheZUUM

Ach welchen Tand man höret-
s. a nur ein Mltclerseellgmach-

Und ein Gott tvlrd geebretj
Hat Er viel Mittler auffgebrachh

Da Paulusselbstgelehrte-
Daß

— I
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aß fürGOtt nur der Glaube sey
er uns sprich-vonden Sünden frev-

Das wird von Ihm verkehren
7. Der MenschenWercke für Gott sey

Wie Koh» weil wir offrfehlen-

145

-

ieselb« erhebterj und setztein

Die Sünden zu erzehlenx
n te ossts wie mannigfalr? wie schwer?

-

es asHerize wird gekräncketsehr-
Sol sichmit Zweisfelnquelen.

—:. Durch Ablaßkriegter grosseoGeld-
Den Seelen singt er Messen.

- It as Fegefeuerlan der Welt
Das rohie Gold außpressen.

It achSXWasser- Hollzer heilig Macht-
"

je Bilder dienen seinerPracht-
Das Worihaker vergessen.

"..
. Von ihm der Geistselbstsagst fkep

Wie er wird auchverbieten
«

ie Eh’ und Spelßaus Gleißnekkyl
Und bringen solcheSitten-

So stössenumb was Gott gesetzt- .-

as Volck er aneinander herzt
Ihr müsteuch-vorihm bücken.

; 1 o. Er rühmeiseineMontierwerks-
Ob sieschonsinderlogen.

i-- nrchseineMacht nnd grosseStörck
Hat er die Welt betrogen.

i iel Länder hat et meisterlich
Mit grosserHeiligkeitun sich

Als ein Monarch gezogen.
: t. Wo bat dochPetrus solchesrecht

Jn seinerSchrissi beschriebene
-

« in treuer Hirt nnd Gottes Knecht
Sol den Gewinstnicht lieben.

G Die
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De SansftmubrEr erweisernicht-
Wer seinerMachrzuwider spricht-

Den solldas Schwerd betrüben.
t 2 . Ich aber wil bemühenmich-

Dkk HErr Christanzuhangen«
Mein Glaub allem bäitsichan dich-

Mein Heriz solldich umbsangem
Des BatersWille solcheslehrt-
Wer sichzu seinemSohn bekehrt

Der solldas Heyi erlangen.
: z. Wie Gott seinWort und Sacmmeut

Uns Christenbat gegeben:

DasselbeHertzund Mundbekenne. !
Ich wn stetsoarna leben.

Was Er gebeut- dao n ichgern-
Ich wil an Christomeinem HErW

Wieeine Kiekte kleben.
-

Am 9.Sontaijach Erinnert-HIII Thon· O Werks-h ums dich Wes-.
"

MenschGott bat gesetzee
? Dem Ziel- der Tod schoncweiser

Die Sense- du bistGraß.
So morgen wird verderben -
Dn mustin hundert Scherben

Zerbrechenwie einTopssund Glas-
2. Darnmb thue dichbesinnen-
Undseizedein Beginnen

Ins schöneVaterland-
Da du solsiewig leben -
Weun du oea Geistgegeben ,

In deines treuen SchopffersHand-
3. GOii selbst das U theil fällst-

Der dich biet- bat bestellet
Zu bauen treulichHans-

D U

»

· .,-·s-I«I
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« u. magst es wol erwegen
»s- ie Rechnungmustnlegen-

Wenn deine eevens Zeit istans.

.
— Du kansenichtmehrwußt-alten-
nd hier dem Ampt verwest-en-
Thue Rechnung von dem Gut-.

o nimm war deiner Sachen-
-« n must dir Freunde machen-

W ie der unterdesHanshnlteethut-
- . Der sichgerbald besonnen-
’1 on hundert s o. Tonnen.

Den Schuldenern ee schenckt
.

se or hundert MaleerWeitzen
chretb Zo. anzureitzen

-

Der Freunde Gunst- so et bedeztckks
. Er sinchthier das Gewisse-
aß wenn er darben müsse-

Anch gute Freunde habtz
nd dar.vnchnnffseenbitten-,
tetg weshn en ihrenHüttenl »

Wenn eevon feinemAmptkommab-
, . Hier kletneevon dem Knechte-

»

st: te weit in dem Geschlechte
s Due-WeIt-Ktnd klügersey,
«««·«ls Gottes Kind und Erbe-
Ct as bleibet seinGewerbe

«
.

»

Gantz sihläffertg- und Sorgenfee-;-
«:

. Umb des Gebotes wegen-
,

ol; man Ullneosenlegen-
s So besserist als Geld.

nas wittu Geld vergraben?
C etn Beut-er soll es haben- A

.

Daß nachdemSchöpffetsStr sehhop« - —

- ’ — Das Getd istnicht vertehreny
: n hastdir setbsteekohxen

«

G 3 Im

v-
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, Im Himmel einen Schatz.
'

Wenn alles mußverschwinden-
So soll derselbesinden

Den Gott nochRaum nnd einen Platz.
c o. Die Armen für dichbitten-
Daß GOtt in seineHütten-

Dich nehme willigauff-
Dein Lob sie nicht verscheigem
Aio deines Glauben-«Zeugen-

Wenu istvollbracht dein Lebens-WH.
: r . Ihr Reichenarme Brüder

Nehmt ansi- ai- Christi Glieder-
BefordertKirchnnd Schnei.

Da wird der auffgenommen
Der wird vom Himmei kommen
«

AufsseinemhohenRichter-Stint
r z. HErr JEsn mein Hertzlencke

Zuritedexdaßichdencke
"

Was Mammon senvor gntt
Wenn uns der Tode verireibet- »

Der Mammon treu nicht bleibes-
DerBrudee istmein Fleischun v Bim-

t z. Der wir nach diesemLeben
Vor dir das Zengnißgeben-
Daß ichseyGottes Kind Z

-

Da werd ich denn eingehen
Zu deiner Freud- und sehen

Wo Gottes Stnel nnd Wohnung sind.

Am so. Sontag nach Traun
Meist-« An WasseisiiessenBabylon, ,

·

Eh schaue»wie des HöchstenHand
-

· Den Grimm hat außgeschütieii
Das Klennodindem Morgens-nnd

HatGoiies Zorn zetrütiezr.
Jeru- -

)

i
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r o. Sonrnge nachTrinitaris.

Jerusalem trifft Gottes Schwerd-
Wo war seinFeuer und seinHeerd,

Und sein betrübier Tempel :

Daciegt itztem zerbrochnerStein-
Die Tochter Zion soluns seyn

Ein trauriges Exempel.
2. An seinerStadt GOrr übetRach-

Jhr Henden euch besinnei;
Und sehe»welcherTräbnenbach-

Aus JEsus Augenrinnere

Der HErt anschaueiseineStadt-
So offrvernchtdeelHöchstenNahr-

Und seineGnaden-: Flügel.
Dieselberdaschtals eine Flut-
Deg HöchstenGrimm- in ihrem Blut

Jst sieder Sünder Spiegel.
Z. Ein Senfflzersieioden andern jagt-

Die Worte wollen brechen- .

WennJEfns überseinVolck klagt-
Und mußmit Trähnen sprechen:

AchStadt ! da Gottes Wohnung ist-
Dnß dtt dochmöchtestdieseFrist

Der Gnaden-Zeit erkennen !

Die nun verborgen ist für dir-

Es kommen deine Tage schier-
Da man dichwird umdtennen.

149

( ·4.Dein FeindwirddichumzlngelnSond-
Dich ängstenhariund plagen-

DUnd legen umd dich Schantz an Schaud-
Die Wagenburg zu schlagen-

«

Man wird noch endlich schleiffendich
Und dichzerstörenjämmerlich

«

Stein ausi Stein wird nicht bleiben.

Das wird sepn deiner BoßheiiFrucht-

Da
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Hastiinicht wolle-inmitten-
5. Was istitztGotte-inbe- Muß-.

Es gletchtderMörder-gruben
Die Krämer-endoch wersst hinaus-

Wad follenhier die Baden? .

Die trtiben Gein nnd Sehn-deren-
Pon solchensender Tempel fren z

Hier wird nichtGeld gezeblet.

F singen-Beten istder Ort
estimmtj und nach des höchstenWort

·

ZumGottesdiensierwehler.
C. Wo ntan verachtet GottesMund-

Und seinerBoten spottet-
«

Da wird geworer mnb der Grunde
Das Volck wird außgerottet.

hr Töchterdie ihr schauekan-
as Gott an Zion hat gethan-
Erforschetdas Gewissen-

- Wenn euchnichtslockteGottedHuld-!
So wärumb eurer Sünden Schuld

Stadtnndxand schonzerrissen.
7. HErr JEsu deiner Wähnen-Fluß

Erreg in unsernHertzen
DieTrähnen rechter Neu und Buß-

Und laß uns nicht verschertzen
Dein Gnaden-nettes Angesicht
Dasunn nichttreffedas Gericht-

So deine Stadt verheetet
Du weinest nmb der Sünder todt-

Den du nichtwilW o treuer EDU-
Wol dem der sichbekehren
s· Weil du hast Trähnen in der Zeit

Umb deine Stadt gelassen:
Wie soltestnvon Ewigkeit

Uns arme Sol-der hassen



I t. Soniag nach Triniiaiiit Ist
«

Du seusszesvweinest- schwerestauch
Daß diefesnichtseydein Gebrauch

Die Seelen zu verderben.

J
So laßmichdieseGnaden-Zeit

. Erkennen- und die Seeligkeii
Durch wahren Glauben erben-

«
ÄEft t. Sontag sichTrank-.

H Im Thon. Erbarin dichmein D HErre GOtt.

i

l

l

l

MChschoneHErri nachscharssenRecht
7
laß nichtergehendein Gerichts

Ein armer Zöllneristdein Knecht-
Und kan für dir bestehennichte

Denn dein Gesetzezeigetan-

Die Schriffi sowieder ausgemacht-
Kein Menschdie Antwort bringen kan-

Wenn du die Seinde nimbstin sehn
2· Du bistHErr ein gerechterGott-»

Dein Weg istlauter Heiligkeit-
Und wiisi- das alles dein Gebet

Mit Ernst solsthalten allezeit.
P starckerGoiil der du dem Meer

Den Sand zum Ufer hastgesetzt-
Weil ich dxchnichigefürchieisehr-

Jst mein Mssen riesfverletzt.
z. Wie osskwkegeideinen Zorn

Wein stoiizerSinn- mein Thuiil mein
-

, Wer-.
Mein Heri-ist dqchein SündenBorn-

Ans dem das böseqqigesfoeh
Die heiligen Frongkisierlem ,

Mit Sünden heissesofft verjagt :

Der Men sehsoifanein Fleischnnd Bein-
Mein wiesseeinihartee Here besiegt-.

G e 4.Dae
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4 Das Wasser- Feuer-Itsund Luffkx
-

s

Und maisgeschossenGottes Hand-
llmbNachewider michstarckrusse

«

Eczehletmeine Sünd und Scham-.
Der TeusselklageiTag und Nacht-

Dem Herr-enalles ist«beweist-«
Zu meinem schreyen alles wacht

Was lieget unter meiner Brust.
t. Die nassenAugendqrssichnicht

Zum reinen Himmel hebenaufs

El

l

-s

DeinHammevHErrymeinHertzzerbricht-ÄMich teuer sehrmein lebend-lauft
Ich schlagauffdich- du Sünder Brust-

Mein Heri- im matten Leibe bebt-
Wie mäkmichewird die böselast !

Der Unflatan dem Saume klebt.
o. Ich lomme-HErr-fürdeinem Thron-

Sen gnädigmir- o frommer Gott s
Und bilssmir durchden lieben Sohn

Aug meiner schwerenSünder-: Rohr .

Jn ihm erzeige Gnade mir
Der mildem Blut das esse-Geld

Hilf reichlichaußgezehlecdir-z-
Für mich und für die gossezWelc

7. In ihm hab ichGered-Mit '« i

Durch seinenberben Todeertz.
In JEsu Blick sichjederzeit-—

’ ·

Erster-eimeinzerfchlagnesHarz-
Jn lbmist meine-GlaubensGrund-

Auf den wil ich.
«

räuber- feste
Wie lieblichsichdein er Mund!

O süsserJEsu börseikoste »-

8 Komm her der du beliid.en-bisi-«s"dJ
Und fühlestdeiner SEND-Lall-

Hiec sindestuzu jederFrist-
FürdeiiieSeele Ruh und Rast. Schau

i

I
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Schau meine rohte Wunden an-
Da siehesiudas thenre Blut-

Das fürdichhat genug gethan
Und dir vergossenistzu gut.

ur Rechten seine-Vatero sitzt
Der dichbey deinem Gott vertritt.

Der Vater- liebt dich selberth-
Und sprichtzu dir : Nimhin die Bitt ;

«

Ich schenckedir die gantzeSchuld-
Und sprechedichvon Sünden rein s,

Du bistin meiner Gnad und Huld-
Dnrch meinen Sohn geschlosseneim

Io. O grosseGnad! O grosseTreu !
«

Gott lieber michais seinGeschlecht.
JO bin von allen Sünden frey

Gesprochen-nnd für Gott gerecht-
In mein Hanßgeh ichfröcigiich

Die Sünden mir erlassensind-
Jch wil hinfort erzeigenmich

In Werckenx ais ein Gottes KindL
I Am c 2. Sontag nach Trinit.
· Im Th«Wn mein Gott wit- das gest-heballzeit-.

Was
meinGotr macht-dasmachter gut
Der alles bösesiencket

«

«

Zu meinem Hep1;was Fleischund Bim-
Die Weit- der Tenifei denkt-M

»

-« Das acht ichnicht ; Mein HErr zerbricht-
Was könteSchaden bringen-

Das giebtmir Muht - mein GOtt istgut-
Und fromm in allen Dingen.

: . MeinHErr dem Satan nickt den Raub-
Und seineMacht zerschlaget:

Der arme Mensch ich stumm und taub-
Den man zu Christoträger.

G 5 Der



i 54 Lieder nur«-

Der HErr nennen-if-ives nachdem Laufs»
v

Der Menschenwar verlobrem
Des FingersKressime Hülsseschaffe-

,

Er legt ihn in die Ohren.
Z.Sein Speichelgiebt die Mienen-

Mii dem die Zung er rühren
Er seusslzmdaßder Mensch sosei)

In Rohr nnd Tode gesåbret:
DurchsJenseit-list- verderbet ist-

«

Weis aufsder Erden lieber-

Darumb besticht- Sein Angesicht
Zum Himmels-Stehn cum-lebet-

4. AlbJEsus nur russtprain
Ward loßdasBand der Zungen.

Ein jedermann das Wunder sah -
: Hundward dadurchbezwungen-

«

Mir allem Fleiß-den Rubin and Preiß
Des Höchstenzu erzeblen-

Weiser verspricht- das mangeltnicht-
Kein Wörilein lnn ian fehlen-.

F. Wer Gottes Wundertverck anschaue-
,

Der mußsiealle preisen-
Denn Leib nnd Seele - Fleisch und Halte
»

Die Wunder-Hand beweisen.
Die Adernseynmir deinGebein

« Zusämmentdol gesügel- »
«

Er sorgtfürmichynnd giebtdaßsich
MeinHer-sewol begnügen

s Wer lan begreiffendeine Gunst
Die dii nnd hast erzeigell »

:

HErr JEsiV denn aus Liedes Brunsi
Dein Heri- sichzu uns neiget-.

« ,
»

Der grosseGott- schmecktselst den Tollk-
Daß nicht die Menschensierbew «

»

DerHErr die Schuld Trägt daßdie Huld
Wir Knechieinöqenerben-« 7.Wai



I z, PsingsisFevettagtq t«ff

7;" Was Sachen hat verderbetgiinizy
Der gute Geist verneint-

«

Wenn er mit seinemHimtuels-Gianiz
. Des MenschenHei-iserfreuet-

Der Mund ausspricht- des HErunGerichiJ
So war zuvor verschlossenZ

Das Ohr vernimtx was Gottbesiimmt
Für seine Reichs-Genossen.

s, Ich bin samdtChristodurchdie Tauf
Jn gleichenTodt begraben-

«

Sein Wort thut mit die Ohren auff-
Daß ich san Glauben haben

Sein Fleischund Blut des Wunder thut-V
Und mich in Christumsencketi

Trutz Teuifei dir- Nichte schadetmie-
Wenn Gott an mich gedencke«t.

,.- Y. Gott machte-sgut- wenn er auchmich-
Den Würger lästzerbrechen-

Denn mein Eriöserwird schonsich
An meinem Feinderächen-

«

"WeiiFle-schund Blut- nichts gutes thut-
So wird es Erde wieder-

Aus diesenToba- machtGottes Sohn
Die neu veekiäbrtenGliedern

: o . Macht mit mir- O getreuer Gott-
Wie dir es thut gefallen

. Ich kan nicht werden HErr zu Spott-
Wenn ichdir trau in allen.
Der MenschenTückxbringtmorgen Glück-«

Der mich deut«hat betrübe«
Was böse scheint-istwol gemeint

Bep dein- den seinGott lieben

»

Am t z. Sdntag nach Trinit.
Im Zions Eaiii sen-find an der Zett.

St



» . Al- setnGeschöplfxund alt-seinKnecht- l

»t- Lcedtr itM

Wo töiüt vonGott der Menschen-seist:

Der Vater bat gesendet
Den Sohn vom Himmel tin- zn theil-

Der alles hat vollendet-
Was Gott der HErr beschlossenhat-
Erbat an uns nach Gottes Naht

Sein theares Blut gewendet
z. Wie seeligdoch die Augenseyn-

Die Gottes Sohn gesehen-
Und glaubendaßin ihm allein

Das Leben sdlbestehen.
Wie mancherthenrerGottes Mann
Hat solcheswollen schatenan-

Es istihm nicht geschehen--

z. Zwar das Gesetzerfordertrecht:

Du soltden Schöpsserlieben

- In allem Stück dichüben
Von ganzer Seel- und Heft-engMacht
Biß auffdesHöchstenRuhm bedacht-

WieGottihn batbeschrleben.
4- Es istnichtmüglichdas Gebot

Jn allen zu vollbringen.
Da unserteibxdie Sünd nnd Tod

Hartplagt in allen Dingen-
Jst auchein Glied an nns gesund!
Der Tensselbatnne alle wund

Durch Adams Fall geschlagen.
z-. Wir liegenhier inunsermBlut-

Weg ist des Geistes Leben-
Wo nichtdas besteJEsns thut-

So mußman bleiben kleben.
Der Samariter seyges-reist-
Der von dent Himmelistgereist-«

Das Leben uns zu geben.
a. Der



: z. SoniagenachTriniiatis.

c-. Der Levii und des Priesters Hand
Die führennur den Schatten.

Gotiaber hat den Sohn gesund
Uns alles zu ersinnen.

157

- Wieder der liebe JEsus doch
Getragen ein sohartesJoch-

,

Und lassensichabmaitem

7. Nicht durchder Böck und KälberBlut
Jst Christuseingegangen.

Was uns ist zurErlösunggut-
Das haben Wir empfangen

Aus seiner Seiten wunderlich-
ch viel mein JEsu kosterdich-

Das heyl uns zu erlangen.
s. Der Sumariier Oel und Wein

Geusi in die iieffenWunden

Und ais ein Bruder pflegersein-
Er hat ihn wol verbunden-

Der ist der Rehestin der Tapf-
Ben dem der Arme Hütssund Naht

In seinerRohrgesundem
- 9.Den Mann- dem Gott der Nehestist-
Muß ich den Nechsiennennen.

- Du bist mein Bluts-Freund JEsu Christ-
Von dir mußichbekennen-

Du hast vor mich getragen Pein :

Wie mußdein ireues Hertzelein
Für lauter Liebe brennen!

1 o. Das Wasser-und das rohie Blut

Aus deiner Seiten stiessen
Die Tauss isteine Lebens Fluif

Und deyietdas Gewissen-
Du liebesi uns bißin den Todt-

Und giebstuns unter Wein und Brodi

Fleischund Blut zu gemessen.
t I. Wie



«

I»th brsdderMeist-V des Befehl

«

s- DeusWort-ward kässtigm der Tabe

US Lieder am To
; c. WjeläsinxmnnerzGotths Sdhul

« HoIn deinem Haufepflegen! V
Du lockstzu drwa Gnaden-Lohn - IT

Die Himmels Güm legen« M
«

»

Ach lieber JGfu stät-exe-yitchx X
«

» j- IchtvtkcmsLiebeküssendich-, s

, »Dis-Mr nur demnSeegm !- I
Am x4.SotJtag tmG Trimtq

Im Ehe-« Sol- ranc dg-dus HEikr JEsulsChqu

,

Cb nim- wivstl’·--HErr hilf-fmei-z,
. :"; Die Au en wollen wichen-,

U Ich ächsextxö tät-kaundfürx
"

2;»
«

Jch W Hast-einqut sprechen-
. ZerschtagenMHErk mxtn Geh-IM-

Auch alle meine Glttduz
·- Fallen-nieder-

- Esxwird mit mir aussehn-
’

» Wo du mir nicht«helssstwieder-«
; z. O»lieb-erMcksterJEsu Christ-;
;« Wilt tzudichnichtdgs Armen-«
: DasSeele holt deCJangmrtz ist-,-
«

Aus gross-rGIZPerbarme-: 'T»

Muß allmhun tut-Freuden-
«." Ich mußleiden-

Du weistwie ichmichtheP
Ach:- Seel’«- und Leibmit scheidet-;

s

z. Die-zehenMänner HundenRahc
Als sie»der Aussatzplagte-:

s Dknn als dem Mund mir sagte:
-

I Aufs mein Wort geh-t- gehekhin-
— Und en·chden Priestern zeige«

Nichts verschweige-
S o

F



»
« «

J
«

L
p

up SonkagnaszTrintxatis» 1595
; So worden siebald inn-

Daß Gott der Hetd recht teuger.
4. Ach lieberHer ervsarm otchwem-;
Der Anssqkzhat durchstochen
Mein fchwnchesFleischund mein Geben-ej
«

WeclAdnm abgebrochen
,

Aus schnöderLust-te schöneFruche ,

So müssenalle sterben-
»

Und verderben»
Denn dein Gesetzverflucht-«-

, Die seineSüsndenerbem»
z-. Uns ist- als Sünde nichts www-;-
»

Wir sind wie dsce Unreinein
Und zehkenrecht die böseLuft

Mit UnsernFleischund Beinen-.
Die Sünde trennsecuns von Gott -

Wenn wir dtezHandaußstreckenx
» Acht wir stecken
Jn KrautkhettzsurchtundRohr-,-

Und bittern Todes Schreckens
e-. Auch Intchunreines Menschen-Kind

Hat Gottes Hand get-Schrei—-
Jn mir bis HöchstenPfeile stan

Mem Hertz die Kl»ageführei:

Aufs meinem Bette Wassermich
Der HErr mit grossenSchweiße-w

,
· Nimmst zu Hei-Den

O Mensch! und.hüc·tedtch-
»

.

Mit Gvkt ist nichtYZUföhertzem
«I7.Achhohie weine Seele doch

,

v Hekumbans dein Bei-derben-
Laßdeine Gnndegeltennäch- » ·

Und vtchfden Sünd-er sterban
Ich muß wie eine Mars und Wann

Auifmeinem Stroh michwinden-.,

·

« Meine
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Lieder ant

Meine Sünden

Ergreifer mich mit Statut«-«
Wo solich Gnade sinde

8 . HErr JEqu dein hochtheuresBlut
Macht nein von allen Sünden-

:
Wo sonstder AussatzSchodenehntf
s«"s»

Da mußer bald verschwinden.
, H AchHErr ein kleines TröpsfeleiW

«

T Keinnachdes Vaters Willen
Alles stillen.

«

Ich wilmichJEfulein
. ; —

In deine Wunden hüllett
s 9.Wenn gleichsonstNeune möchtenseyn-

s So solchesntchiertennem .

So wit tche in den Heu-eng Schrein
Tieff legen nnd dich nennen

Den Meister- der geholstenmir-

Jch wil dichtäglichehren-
»- Und vermehren —

·.. Dein Lobund grosseZier-
Wie michdein Geistwie-dlehren.

. «s-: Am -1 5. Sontag nach Trinit.
Ij
»F Im Thon- Singen wie ans Henker-grund.

’ "

.

MEineSeele sicherfreut
»

,- TAn des HöchstenGütigkeit.
»·;

«

Wie durchseineVater-Hand
«-·«Wird gespeisetjedenLand :

Was nur seinenMund ausschw-
Wird gefülltmit seinemGut-
Und hat einen frischenMeilen

2.Was istdochdas todte Gold
Dein die Hause Weit isthole

»-. Der Goldklumpen dichbekreuzt-
Wieein Vogelvon dir fleugt:

Aber



1 4. Sontage nachTrtnttatis. 1 e r

Aber detnGott tstetn Hort-
Demman kan vertrauen fort
NimmermehrvergehtsetnWort-

z. Und du Mammon sey verhast
Bey mtr mitder Erden Last: «

An Gott meine Seele hange- UT
«

und mitsetnem Schöpfferpranth J -,»-
·

Den mir Leib nnd leben schenckt- .

1 [ .

-

’

T
Der michspeisetund mich trenckt-

· «

Der an meine Kleidungdenckt.

4. Leben ist das besteStück :

Soll dem mangelteSpetßund Glückl
"

Der die Bein bekleidet hat-
Wtrd zu Kleidern schaffenNahtk

Warumb btstudochbetrübt-
Detn Gottder dichhettzltchllebl
Als etn Vater alles giebt.
F- Schatte tvledie Vögelein

-

In den Wolcken fröhlichsehn.
Wenn ihr Sttmmletntn der Lusst
Ihren Schöpsserwieder rafft.

Die nichthaben Hossund Herd-
Werden wunderltch ernehrt :

Dein Gott ihnen das beschchkk.
c. O du dummes Even KMDS

Menschendoch viel bessersind
Als der Vogel lelthtes Heer :

»

Sol nichtGOtt hter sorgenmehr ?
- Setze dichtn thckel doch-
j Kanstn deinen Ehe-pernoch

Bringe-r etner Ellen hoch.
7· Komptthr bunten Blümeletn
Tretet ln den SchmuckNhereine

Wie seydthr soschöngeschmückt?
Für euchSalomonerschrlckt
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Lieder eint

7"

Zu
der Hereligkeiiund Pracht-.

otihaiench den Nockgemachi
Da ihr solchesnichtbedachte
s Welchespinneiunter eitel-?
Doch sendihr von Farben recchz

Praiigetbeuiin eurem Stann-
Der bei-gehetmorgen Hann-

Aber ichsollnach dei- Zeit
Glänizenin der Heerligkew
Die mir istvon GOic bereit.

9 Vöglein-Blümlein kennenGeile
Und oerHeyoewird zu Spott-

«

Der sorgtnno klagt füiiind für l

Woher werdennehnien wir-

KieideexSpeißnnd guten Tinnck ?

Er sagt nicht dem Schöpfsekdanck z

Dnrnmb wird er siechund kenntl.
I o. Die ihr Kinder Gottes send
Fasseieine HerizensFreud z

Einer Vater weißes schon
Was bedarsfein lieber Sohn-

Dem zu Ruhm der Vogel singt-
Der den Blumen Röcke bringt-
Hat euchnllesschonbedingt-
1 t . Eure Sorge seyallzeit
Trachten-nach Gerechtigkeit-

Uno nachGottes Reichnnd Nah-
So wird alles fallen zu.

·

LassetdiesemTage seyn
Seine Plage- Noth und Pein ;

Morgen bricht dno Glück herein;
t e. O da grosserMenschenSohn
Der du hast von Himmels-Tronto

Solche Weißt-enunt gebracht.
-

sehr eins Menschendeine Macht
»

Nicht
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ORMichaeltetFest.
Recht bedenckenalle Stund :

«

unser Heetzund unserMund

Halte den GewissensBund.

Am Michaelts-Fest.
Im Thus-. Nun lob metn Seel des HEreen.

COmptxtmneptihr zarten Kinder-
« Und preiset Gottes Freundltgßw

Der für euch arme Sünder

Bestellt die Engel zum Geleite
Euch dienen itatckeHeiden-

Dte Gottes Angesicht
Stets sehen-«und vermelden

Sein Wort und fem.Gericht.
Hier sinddie Roß’und Wagen-

So Gott gesendethat
Das Menschen Kind zu ungeth-

Ste wachen frühund spaht.
-

e. Schamreucky vte ihr nur trachtet
Hochnnd groß en der Welt zu seyn-

Und ans Hoch-nahtverachtet
—

Der Engel-Lust-die Kinderletnz
Kompt Kinder lehrt dte Akten-

er siean Demuht fest
Auff Erden sollenhalten-

Derjst fürGott der best
Jn seinem Reichgeschätzw

Wer wird den Kindern strich-
Und setnBeginnen setzet

Nach Ruhm tm Himmelreich.
z. Htekstell«tchin die Mitten

Ein armes-« doch Gott-liebes Kind-
Undwil euchReichen bitten -

Rehmt euffw soverlassensind;

163
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r o4 Lieder ais

Es wird euchbringenFromment
In solchenKinder-leise

Wird JEsus aufgenommen-
Der HErr wird danckdahrseyn-

Wao ihr ilsuian den kleinen-
Das rechnetGottes Sohnl

·

Wenn er bald wird erscheinen-
«.Habrihr denGnadenLohn-

4- O Menschen das erweger !
Ein Miit-Meinwürde bessersein-

An euren HalßHei-Her-
Und damit ileifgesenckeieiw

Den ärgerndie Geringen.
Der grosseMenschenSohn

Wird diesesalles bringen
Vor seinemRichter Tropen

Die Engel wird er senden-
Und Unkraurisamlenein

Aus allen Ort nnd Enden
s

Zur schwerenBösen-Pein.
s. Web euch! die ihr neitehrer

Ein Kind sosichan Christumhält-
Und Aergernisselehret-

Wie ihni die akle böseWelt.
Die ärgertstetsdie Frommen

Es müssenAergernlß-
Aus böserWnrrzel kommen.

So istdochdas gewiß
Viel besserSchaden leyden

Am Auge- Fuß- nnd Hand-
Alo von Gotrewig scheiden-

Undsen ein Allen-Brand-
e. Kompt aber- ihr Gesellen

«

Der himmlischenFrongeisterleini
KompiKinder- laßtuns stellen



Mechanik-Fest we-

Einiiedx und in Gott stöiichseyn.
Der seineWach ausfsübret
Umb unsern Hoffund Heerd-
Daß nichts wird angetühret

Vom Feuer-Pest nnd Schwert-;
Mit allem Fleißsie wehren

Des Satans Machtund List-«—

Daß er nicht den-ffversehren
Ein Haar- so unserist-

7. Dichmußein Engeispeisen
Eim zu der them-enZeit z

Du Jacob siehesireisen
Mit dir das EnglischeGeleit.

Dich iobe aus Feuers-Flammen
Die Engelreissenraus-

Und stehenrings bensanemen
Uinb Hiobs Hoffnnd Hauf.

Der starckenLöwenRachen
Dir Daniel zu gut

Sie halten- und bewachen
Drey Männer in der Giui.

8 . Dem Schövssersie lobsingen
Jn grosserZier und Heiligkeiiz

Und seinenRuhm ausbringen
Jn alleiande weit nnd breit-

Mit Freudensieanschauen-
Was Gott gewendet hat

An die- seian vertrauen-

Sie preisen seinenNaht-
Den er hat offenbnhret

Durch ChristumseinenSohn-
Sein Lob wirdnichigespatet

Fiir Gottes hellenThron.
« p. O JEsiV mein Versähnch

Ich bin ja dein ertausstesGuts



i km
v

ers-dessem » »

Ich sendedetaeDkener »

Zu halten umd michMach und Hut.4

yLaßsieihkxagee schlagen
Umb mich- und was istmein-

«

HI«Undm der-Tode tragen
—

« ;
« Zu dirmeinSeeleleml

» )

«

Biß ichnachdiesemLeben
’

Mitdemer Engel-Schadl-
—

«

U Kan deine Güte erbeben-
Und preisenimmerdar-

«

. Am 1 on Sdntag nachErwies
Im Thon- seh habtue-caSuch Gott heimgesicilr.

s

’

JChau cui-O schnödesMenschen-Kind-
Was wir fürarme Würmlein sinds

Den semeMutter bene«Luni-faß-
,

Gar baxd verwest- ,

Jst morgen eigeneine Last.I

: Q. Kein Rein istsowolgefchmäcW
· Der bleicheTdd den Ort umdstkickt.

"

Der Witwen-Stöhnen achter nicht-
,

. Er schlägtand sticht- »

Biß er« des MenschenLeibsei-brichs.
z- De man itzt trägt den Todten aus-

Das way zitpsr ein FreudenHaußz
,

.

Die Reyh istwetz- hier istder Kennst
«

»

Der Todten-Tons «

.
sz

Dich-trifftauch- nicktin AchtdieSchautz. «

Oder Tod fragt nichts nach deiner Kuasii
Was acht er Stärck und Lebens BrunstL

Er nimpt für dir kein roth Gold-
Und was dir hold-« .

»

Denn Er ist demer Sündeii-Socd.
F- Doch liebenMütter wen-et nicht-

Des HöchstenWar euchhiergeschtchch.

« Si



I e. Some-ge nachTantieme- 1 a 7

(Was man trägtheut ans eurem Sinn

Zum Grabe hin -
Das hat Im Tode selbstGewinn.

S. Der siecheletb derlsl erstarrt-
l Wird m den fiscschenSandverscharrte

Da legt er ab den Sünden-Kohl-
Und alle Rohr-
Biß ihn erweckt der treue Gott«

.

7. Denn seinErtöserJEsus Christ
sDes Todes Gtsst nnd Herrscher ist-

Es kompt von hohenHimmels-Troste
Der MenschenSohn

Zu gebenallen ihren Lohn-
s s. Erbat verschlungenln den Steg

Den Tod- verjdljren lsl der Krieg !

Verlobten ist des Todes Krasstx
Gott wieder schasst

Jn neue Eörper neuen Sassl-
«

l 9. Was wir mit Schwachhen m der Zelt
Aussan wird mit Herrliglelt

Aus seinemGrabe brechenflir-
Und in der Zier

«

Die-gehennach det Himmels-Thüre

l
w. Ach welcheFreudewird da seyn !

enn JEsue aus dem Todes-Schrein
Wird fassen jedem-n geschwind.

Nimm hin dein Kind- -

Die Stånblein nicht Heelobkensind.

l
It Das kehrt ein Weisen-Konsum dich-

o man aussäekfkdllgllch. .

Das komptbetsüranssgrünerSaat-
Und in der Teil-i

»

BezengekGottes Macht und Naht.

FI-
. Wenn schon der Tode geåschettellk

- : er Seelen morschHanselelni
So



s es Lieder am

So lebexderHErr der dichvertraut

Ihm selbstzur Braut-
Der es zum Tempelwieder baut.

1 z. Wo das Hauptist-da mußauch seyn
Das Glied; wo unserFleischunt-Bein

leiherrschetJdaselbstmußauch ich
Seyn ewiglich-
Denn mein HErr JEsuu liebei mich.

: 4 KommJEsw komm mein Bräutigam-
Mein leben kom- komm GQtieS Lamm-

Und sprichtihrFrommen- ichsag«euch-
Sieht aufszugleich-

bUndkotfn zur HochzeitWein
. Amn SWanacifTriniJ

Im Thon-. Vater unser im Himmelreich
Ein liebsterVater- wie sollich

HHierwandeln recht furstchiiglich-2

Im argen liegt die böseWelt- s

So meinen FüssenReize stellt-
Dein KindhälkstchHCrr an dein Wori-
So wird es weißlichkommen fort.
2 . In dir hat meine Seele Ruh-
Wenn Weltund Teusselihr setztzu-

Wer stchan deinen Rahmen hält-
Und thut wag seinemGott gefälli-

Denn trifftkein Mord-Pfeil und GeschoßL

Dein Nahm’HErr iflein festenSchlvß.
z. Mein Henk-am Sabbaeh ruhet dir-

Und suchtun GOtt die schönsteZier.
An deinem Wort- dem höchstenGut-
Ersreuet stchmein Geistund Muhi i

Doch schließichnichtdierrene Hand
ZuDienst der Armen in dem land.

40 Des i



r 7. Soniage nach Triniiaiien

4. Des Menschenwegen istgemacht
Der Sabbahr. Denn Gottheit bedacht

Der Ereaiur zu schaffen»Versi-
Daß sienicht trage-n darssdie Last.

Jedoch wenn eine Noht einbrichr- ,

Verlesi man Vieh und Menschen nicht-
s. Wenn in den Brunnen fälrein Rind-
Der Pharifeer das geschwind

Zeuchran den Sabbariag heraus-
Und bringt es fröiichin sein Hans ;

Und doch auffmeinen JEsuni schilt-
Der reitet Gottes Ebenbild-
6- Menschsieheiznxsdaßja nichtsey
Dein Gottesdienst nur Heucheleye

Dein GOW den alle fürchtenhier-
Das süßUnd fettegönnetdir.

Arn Sabbath fröcichiß dein Brode-
Und hilff dem Armen aus der Rom-.
7. Dochmußder quvaih dir nicht seyn
Ein Sünden-Tag-denn Gott allein

Der deinsRuhmist-deinFelßund Stärck
Erfüll in dir des Glaubens Wercke

Am Sabbaih soll dein Geist und Mund
Ihn rühmen stets aus Herizengrimd·
8 Nirn auchmein Kind an das Gebot-
Wenn du fvli essenfrembdesProvi.

Die Unierstellesiehtdir an.

»Da man hinauffstets rückenkan-
Wer nur auffhohe Stellen hofft-«
Mit Schande-! rückt herunter ossr.
9. O treuer JEsn lehre mich
Mit Furcht nnd Demuhi ehren dich.

So wird des Vaters hohe Hand
Abwendenmeinen Fall und Schand;

H Er

159



1-7 o Lieder am

Er wirderhöhenseinenKnecht-
Wenn ichihnedienerecht und schlecht.

Am 1 s. Sontag nachTrtmt
Mcksds Rein komm der Hei-den Hei-land. z

Mutesollmein Horiz- Sinn nnd Man
)

- Nähmenhochdes HöchstenBund
Den mit David Gott gemacht-
Und seinlieber Sohn vollbracht.

. z. Davids Sohn Und Davids Gott
Alle Feindemachtzu Spott-

Seme Saywachhettstårckerist
MS der MenschenTrug und List-

z. Was der Saoucecr betagt-
Nur nach Menschen-Tandeklingt.

Ihr tönt aus dem Most sehn
Daß dieTodten ausseriiehn.

4. Schweigestilldu böseRott-
Gott istmcht der Todten Gott-

Mit wem Gott den Bund auffrichtx
Der bleibt in dem Tode nicht.

5. Da der Phariseer fragt
Von Geboten- IEsus sagt-

Dein HertzxSeele- Sinn und Muhi
Liebe Gott das höchsteGut.

,

c. Was dem Her-sehaben wil-
Au dem Nechstenaucherfüll-

Datan bangt die gantzeSchrissb
IEsus wol die Frage trifft.

.. 7. Als er aber fraget frey · 4Weisen Sohn Meßias sey?
und siesprechen. Davids Sohn-
Tragen sieden Spoetdavon.

s· Denn ists David in den-· Geist
SeenenHErrn in Psalmenbeist.

Kömpti
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Kömpt ihm zu des HöchstenTechn-
So ister kein schlechterSohn.

9- IEsu Davids HErk nnd Frucht-«
So der Menschen Heylgefuchtx
Laßmichseynbefohlendir-
Hctffmit deiner Rechten mir !

I o Dein Gott hatdichhdch gesetzt
Uber all-es : Nichts verletzt

Deine Macht Und Håusselein.
Recht-g mußdem Seepcer seyn.

l I. Dem Feind lieget dir zu Fuß-
Und zum Schemel dir seynmuß.

Was istHölle? Sünd ? nnd Todt?
Wenn der Sathan liegt tm Kost.

1 z. Brülle Teusselx schnaubeWelt!

Deine Sache dahin fest.
Mein HErr sitztanffGotkesStuelz
Du liegstin dem Schwefel-Pfuclo

: z. Fürstdes Lebens stehuns den
Daß des Teussels Tyrannen

Deine Kirchersäuffenich-.
Denn er istvon dir gericht-

14 Laßdein Sacrainene nnd Wort
Geben retn an allen Ort

FBsßdu deine Christenheit
Führenwirstzur Herrltgketn

Am Ip. Sontag nachTrunk.
Jm Ihm-. tobt Gott ihr Ebrisien allzugleich.
.»
T«Asistein ebenkes werthen Wort
«

Daß GOktes Sehn uns licht-
Und sperrtuns ans der Gnaden-Pfort-

I te Sünden Er verstehn
z. Wie freundlichdochmein JEsus spricht:

.Me;"n Sohn senunverzagt; .

H 2 As-
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Als dort die Sünd und lame Gicht
«

Den atmen Menschenplagt.
z. Die Sünde dir vergebenseynz

Ich bin der MenschenSohn-
Deksprechenkeinnon Sünden rein-

Unv sitztauss Gottes Tropen

4. Ihr Schrissegselehrienmarket nicht-
Und sprecht: diu läsietstGott.

Ja Gottes wund erwerck geschicht-
Ich tilge Sünd und Todt.

s. Und daßihr siehetmeine Macht-
So heb dein Oseetlein aufs-,

Und geheheim- DerKrancke lacht- .

Er springt in vollem Laufs
«

«

ei. Wie can dich nun O MenschenKind- «-

"

Bettüben eine Schuld?
Die Sünde dir vergebensind-

Durch Christi Gnad nnd Huld-
7 . Wie eine Klett ein Kleide klebt-

Sd bangefestan GOir.
So wahr dein HErkim Himmel lebt-

Es teisstdichnicht der Tode
s. Dein frommer Vater selberspricht:

Beichte dichzu mit-.

Du wirst nicht kommen ins Gericht-
« Mein Sohn sollhelssendir.

o. Bei-zeigenicht in diener Last-
Wenn dich die Sünde drückt.

In meinem Sol-n istRuh und Rast-
Die Sünder Er erquickt. .

1 o Denn darnmb hat selbstFleischnndBlu I
Mein-Kind gezogen an-

Daß es euchaus der Hüllen-Glut
Als Mitiler heissentin-.I

: »Hier
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n. Hsekisi weis-Wort umd Saeramem
Zum festenSiegel euch :

Wer meinen lieben Sohn bekenn«
Der locan ins-Himmelreich-

t a. Wo ist? wie du- em solcherGott-
«

HE« JEsu- der du mich
Errekisestaus det- Sünden-Nebr-

Mein Herz vlel lieber dich.
1,;-.iDerHE1-rwol wechseltmltvemKnecht.-

Nickitan seinFleischund Blut-
Die Sünder machtfürsGOttgerecht-

Uvd scheucktdas Gnaden-Gan
I 4 AchschmecketseineFreundligkelt-

Wie er dleMeyschenllkbtl
Für Straff estHeylunv Huld bei-eli-

Und Gnad umb Gnade giebt.
I 5. Die Sünde Gotte-z Lämlem trägt-

Das Kleid des Heyltsaus Gunst
Der HE» uns seinerBraut anlegt.

O grosseLiebes Brause-
1 a. Ihr Engel lobet Gott mit mir-

Der solchesHeyl gebracht!
Dem MenschenSohn sey für und sår

Lob- Ehr- Pretß-KrafscundMacht«

Am zo. Sontag nach Trinke.
JmThone Owlr armen Sünd-»

·

»

« I Ihr lieben Kinder
"

E«
, Preiset GOctes Naht J

Der euch arme Sünder

Auffgenommenhat:
Der euchhat erwehleL

Durch den lieben Sohn-
Unp euchloßgezehlsgz Von
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Von der Sen-ff und Hohe-.
Kyrie eleeson-ChrIsteReisen-

erie eleisom
2. Von dem GO» der Götter

Jst das Mahl bereit-
Der rufft auch vie Spötter

Zu ver Seeligkett .

Er lesteuch entladen-
Achtet hochdie Gunst-

Und wil itztbegnaden
Euch aus Liebes-Brause-

ianffether und rennet- wer Christum
meinet-

Seinerad erkenne-»

zz Solcer euchanfenwen
- Der den Sohn gesand-
Unv stchzubefreunden

Gieht des HertzevsPfand ?

Ihr soltdas Geschlechte
Bey dem Höchstenfeyn:

Nun istder Gerechte
Euer Ftetschund Bein.

JEsuleiumichliebetl nichts michbe-
trüber-

Trost und Heyt er siebet-
4. Komptihr lieben Gäste

In den HochzeitSaale

Essetdas Semeste.
Euch das fette Maht

Gottes Sohn bereitet-

Und durch seineKnecht
Euch zur Busseleitet-

Menschbedenckes recht-
«

Lassetuns hinwallemund auchm allen

JEsutemgefallen.
Ach

174
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2 o. Soneag nachTurnkuns-
5. Ach wolt ihr verachten

GOkteS Rahtund Reich?

175

( Und die Diener schlachten-
Die GOkk sendeteuch-

Setn Heer mußer schtckew -

Zündetan die Stadt.

Laßtdie Schwerdter blicken,
«

RächetdiefeThat-
"

Seine Stab-jetzt brenne-J niemand

siekennst-
Alles istgetrennets

H. Kompt ihr blendenHeyden
Aus dem sinsternOrt

Und mit grossenFreuden
,. NehmetandasWdrr. -

Was liegt ihr an Zäunenk
Gebet in das Haußs

GOtt lästGnade schenken-
Keinen stößter aus.

,

Seine Schnur msm quäle»viel sind
geschlec-

«Wenigaußerwehlet.
7. Wenn nun Gott lästducken

Seiner Gnaden-Scham
So solt ihr euch schmücken-,

Christus machtenchretm
SchöneweisseSetden

JEfusunsanlegtx
-

Und wil den bekleiden-
·

Der den Glauben trägt-. cweiset
Frenet euch nnd preise»was er er-

JEfulein euchspeiset.
s. Essetmeine Lieben :

anft der Bräutigam.
"

Wer wil sichbetrübens
Hier istGottes Lasse. H 4 Wer
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Wer mir nur«vertraueV
Der gefällettnny

GOttes Auge schaner. sz
Nach der Marthens-Stets tspritztt .

JEfnletn hier sit-et- sein Blut auß· «
Metaeenb ethisch H .

g Aber wer nichtglänbet
Hat kein Ehren-Kleid-

Gotkee Zorn tan blendet-
Jhn trifftHertzeieyd.

Er wird müsseneilen ;
Zu der sinsternGrnssil

Und dort ewig heulen
In der HöllensKlusst. .

JEsuletn uns lehre zu deiner Ehre T

, UnserHertzbekehre-
n-.")- Aber hier die Sonne

Der Gerechtigkeit .

BringekFreudund Wonnc
Uns zu jederzeit.

Achwie maßes klingen-
Tausend Engeletn

Ihrem Gott lobsingen. ,

- DamitßFreude seyn! .

«

FreueteuchthrFronttnenl JEsns
,

wird kommen -

Der euch angenommen.
1 1.Kotnmt·n GOttes Rahmen

’

JEsux seynichtfern -

-

Bewegens- nno Amen!
Heller Morgenstern!-

Fübr«in deine Hütte
Deine schöneBraut-;

Dis- aus lauter Güte

Da die pastvertranr.
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Iaachtzecall-·- und gebecPreiß
dem der leben

Seine Machterhebetx

Am 2 t« Somag nach Trinits
.Melod. WxismeinGOtt wie das e ,

; MEVHEre wie tang?
g schchname

)

Mit-ist sehr bang
Umb Trost in meiner Seele :

Bey trüber Nacht
Mein Geistecwach

Wen-n ichdeinWerck erschie,
Zu deinem Sohn -
O Gnaden-Thron-

Die Vater-Liebender-
Mem Leib der muckt-
Dte Hoffnungwancktl

HEU meinenGlauben mehre.
»

z. Wenn Du uns fchlägstJ
Und Creusas-siegst-

So kommen wir mit haufer-
Die Kinder Nach
Bringt uns denMuh·

Dem Vater nachzulauffem i-

Eg estUnglück
-

Der Liebes Strick

Damit uns Gott wic ziehen.
Drumbtan auch nicht
Des HErm Gern-sc

Ein Königischerentfleehem
z- Des Kindes Schmerz .-

Das VatersHers
Zu meinem JEsn miser-

Und brechesoaus

HSein sause- Heu
H 5 As

«
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An diesenHeylandglauben
Der Angstnnd send
Verkehr-tin Freud .

Und rhuivieiWnnderzeichem
DergsseinKind drückt-
Und bald erquickt-

Das Her-sezu erweichen.
4. DaJEsus Schiiil

Mir Jammer quillt
Des DaieroHeriznnd kiageis

Komm der geschwind
Mein liebes Kind

Vom Tode wird genagei
Das Heriz zerbricht;
Mein JEsus spricht:

Du seist mit Freudengehen-
Zn dieser Stand

"

Frischnnd gesund
s

« Wirstudein Söbnlein sehen.
5. AufsdiesesWort-

Gieng er stracks fort-·

,

«

" Siarck war des MenschenGiaubem
— Denn was Gensprichti
Gewißgeschichi

s
7

s«ErseizrkeinWorcaussSchrauben-
Das Kind wird frisch
Der Königisih«

Aisek die Post vernommen.
Wird er gestärkt-
Sein Glaube mercki -

Daß Christus Stand ist tot-men-
6. Ein Füsse-kleinossi
»

Macht unverhoff-
DaßgantzeHäuserbrennen;



Ein Glaubens Schein
Kaki dringen ein

Daß rhrer viel Gott rennen.
Der Geistverschassr
Dem Donner Krnsfrl
Daß er die Her-senrühretz

Und treibst fort
Das theure Wort-

Sein Segen wird gespühret
7. Merck auchmethertzz

Wie mancherSchmerz
Hataufdich hart geschlagenS
Doch»Gottes Naht
Hat srnh und spat

Dir alles heissentragen.
«

Die Christensind
Das stehe Kind

MitdemGotr pflegtzu spielen.
«-

Daß Gott seyGOir —

In AngstundRohr
Die Kinder Gomit fühlen.

«

8 Der uns gemacht-
Hak schonbedacht-

Was wir ertragen könnenz

Der selbstversucht-
Des Crenhes Frucht!
Muß uns die Gnade gönnens

Denn Er nachHohn -

AussGOetes Thron
Mit Ehren ist gesessen-.

Und kan nun nicht-
Wenn Rohr entbricht-

Drr Brüder gar vergessen.
p; Aus seinerHand

Hab ichdas Pfand

2 c . Soneage nachTrinkan ! ro
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Den guten Geistbekommen.
Zu jeder feist
Was schädlichist

Mir dienen mußzum frommem-
GOti sengepreist
Der seinenGeist

Zum Siegel aufsmichsetzen
Der als mein Hort
Mit seinem Wort

Mein maties Heri-ergetzen

Am 22.Sonthtznach Trinit.
Jm Th«O Menschbei-ein dein Sünde stof.

BMenschen
Kind dir ist bewusi

,DieSündenschnld-unddaßdu must
Von allen Rechnunggeben-

Die Summist groß-zehntausendPfund-
Hier mußverstimmtenaller Mund-

Die Sünden an uns kleben.

Wenn du nusfschlögestMosesBuch-
«

So trifft dich Gottes schwererFluch-
Denn wer nichtbleidtsin alle-n-

Was seinHErr- unserGott gebeut-
Derist den ihm vermaledeytz

Und mußzur Höllenwallen-

2. Bedenckes was vor Missethat
Mit Worten- Wercken frühnnd spat-

Du SündenKnechtbegangen-
Heisidaßmit HekizeniSinn und Mnht
An deinem- Gott dem höchstenGute

In allen Dingen bangen :

Du bitt den fremddenGöttern hold
Fleischist dein Arm- dein Trost in Gold

7

UndschändesiGottes Rahmen.
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Da du solsidekne SabbWMuh
Mit Beten- Singen bringen zu

Als Gottes Votck und Samen.

; Wo bleibet deine Kindes Psitchtt
Dke Ehr nnd Dienst? Du tiebesinächt-

Dte dich als Vater lieben;
Du dringestallzuscharffnnffsrecht-
Wekm sichverschuteecdein Mutnechtx

Die andern sichbetrüben;
Und klagen deine Boßhm an-
Daß kein Wort thh erwachenkan.

Zorn und Grimm wtlstu tragen-
Detn Hertzenur aussRache druckt-
Da dtr Gott deine Schuld geschenckkl

thstn den Mitknecht plagen ;

4 Und krägesteinen Sünden Bakk-
Du Schalcksknecht detn Aug tst etn Schnlck

Un zuchtsitztdir im Hertzem
’

GOtt kennet deines Herzens Naht
Sein Aug und Ohr merckt detneThatx

Du wtlst mtt Sünden schenken-
Ein faul WoktkömptfürseinGericht-
Wie solte dich Gott strassennicht

Der du das Fleischbesieckest2
Des NechsienLeib- Weib-Had- und Gut

Liegtdir in deinem Sinn und Mut-t-
Wenn du die Hand anßsireckest.

e. Dein Lügen-WortverkaufftdteWahr :

Es wird noch werden offenbath
Wie du die Welt betrogen-

Du zeugestfalsch-dein böserSchlund

Jst wie ein Grab- dein falscherMund
Den Nechstenhast belegen.

Dein Hextzbegehrtdes NechstenHaußx
Die tust bricht in die Werck heraus-

Stem-
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Sein Erbe wiicu fchivächen
SeinKnechkundMagd-seit-WeibundKind i-

In deinem Sinn und Her-sensind-
Soll Gott nicht solchesrächen?

Es TbUe Nechnungi O du böserKnecht!
Es follergehenjetztdas Recht-

Dein HErr wird dichveriaussen
In deiner FeindeHand und Schwerd-
Du hastverlohren Hoffnnd Heerd-

Du wirstihm nichteint-nisten
Sein Zorn bi in die Höllebrenne
Der Tag der-- achistschonbenenn-

Den Peinigern er kostet-
Die Creaiuren schreyenNach.
Verlobten istHErk meine Sach-

Mein Heriz in Leibe puffei.
s. Hier iieg icharmer Sünden-Knech-
Fürmeinem Gott«-«der istgerecht

Ich aber mußmichschämen.
Die Schuld ichnichtbezahlenkrme

Dir Vater stellich einen Mann

ZumBürgersanzunehmen.
Es istdein HerizgeliebterSohn
Der vor michSündern-Spottund Han

Als GOties Lamm gern-seid
i- Der weiseidir seinLösegeld-
»

«

. Das er gegebenvor die Welt-
Dn kanstihmnichtsversagen-

8 . AchVater groß ist meine Schule
— Dochgrösserdeine Gnad undhuid

·

Jn Christo mir erzeigen
—· O meine Seel» erfrene dich-

X

? Und schauan- wie soväterlich
«

GOitsein Heriz zu dir neiget.
HabDanckO liebstesVäterleinx

Ich
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Ich wtl hinfort gehorsnmseyn
In mecnem gantzen Leben.

Ich wtl fevnals des höchstenKind-
Des. schwachenBruders Fehlersind

Von Hertzenihn-vergeben
-

Am 2 z. Sontag nach Trunk
Im Thon Ein festeBorn ist nnfsk GOtb

Itzt Häupter
unter Gottes Vol-k-

—

, Dte Gott selbstGötter nennet ;
Es wird vergehn die trübeWolckx

Und was euchttzobrennte-
Gott giebeteuchdas Schwerd-
Zu schützenHoff und Heerd.
So sendder FrommenSchild
Die Welt seyfrechund wild-

Das Bösesichbald trennen

z. BeyGott IstKraft-Macht UüVerstand-
Was er aufsErden gründet- ,

Das stehetfestdurch Gottes Hand-
Und keinen Fall empsindet.

Der HErr hatNahtnnd That!
Er hilfst euch frühund spaht
Durch ihn tm Krieg und Streit
Den Steg die Obrigkeit
Bebåltund überwinden

Z. Dte Phnrtseerrokten sich-
Und bringen klugeFragen-

Den frommenJEsumzlistthrch
In Todes Strick zutagecn

Ach Meister isidas recht?
Daß auch ein Gottes Knecht
Der seineFreyhett liebt-

Dem KäpserZinsegiebt-
Er plagt uns mit Ausstagene

4.··Oer
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-,. Der Meister kennet meisterlich-
Wao in dem Herizenklebet ;

Spricht Heuchler was versuchtihr-mich
Die ZinseMünzegebet-

;

)

»Hüte-esoer LügenSchild.
Sagt : Wes istdieses Bild
Mit dieserUberschrifft?
Den Keyseralles trifft-

Dom man jetztevieoerstreber.
5. So gebet eurem Käyserdoch-

Wae ihm mit Recht geb-ihret;
Geier euren Hals nur tin-ers Joch-

So von Gott selbstherrühren
» «

"

Denn enteoKäysersMacht
Der HErr hat,auffgebmcht.
Es sieht in Gottes Hand
Daß eine Stadtuno Lotto

Vernünsstigwird regieret.
o.Doch gebt auchGot-- was Gott von euch

Als seinemVoick"be"gehret
Denn Gottes- und des KäyseroReich

Wird wol zugleichHechten
GOct bat ihn eingesetzt-
Die Pflicht senunverletzt-
Du bistdes KåysersKnecht-
Zsztroer nicht halten recht.

Gott seinen Stuel umbtehrer.
7 . Was sichfürGottes Volck betet-ni-

Das soll oen Königehren
Und dochvon Gottes Sakrament-

Und seinem Worte lehren
Wie IEsus wahrer Mund

Geleget bat den Grund.
Des grossenGottes Wort

Muß
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Muß ewig gehenfort. -

Wer wel den Lauffihm wehren E

8« ThurauffdteTbür-hochm der Welt-
Legteuchzu JEsu Füssenz

Der euren Thron und.Scepter heit.
Woit ihr den Sohn nichtküssen:

Er hat Macht und Gewalt-
Sein Zorn anbrennet bald-
Da stürtztet stoltzenMobi-
Daß seinerFeindeBlut

Die Füssefärbenmüssen.
9. Der sichgesetztauif Gottes Stuel

Der russteuch als Seugammenz
Ernehret meine Kirch und Schnel«
Und haltet festzusammen
Deß blähewett und breit-
Frted nnd Gerechtigkeit.
Es kömptsetnscharffGericht-
Wer seinAlmptführetntcht

Das rächt der HE» nett Flammen.
I o AchVater lencke HertzundSmn

Umb des Gewissenswegen
Schoß und Zolldeiner Dzenertn

MttDemuhtabzulegew
Denn Unfall Hohn und Spott
Doch trifft die böseNott.
Wer fürchtetGott und liebt-
Dem KönigEhre giebt

Und erndet reichenSegen.

Am 24. Sontngnach Trunk
Im The-. Es ist gelettch an der Zett.

«

Es grossenNichte-g Stimme mir

Jn meinen Ohren hallet:
Wache aufs ihr Todten komptheesür

Und zum Gerichtewelletz Zum



I «8k- Lieder am

Zum Leben stehn die Frommenaufs
» «

Es rufft und schrehrder böseHausf-
JÄ Ihr Hägelnnssuns fallen

;
»

-:. Die Stunde sodringt-Ruhmund Hohn-
’

; Freud und Leid isivorhanden-
Eo soll baldhökenGottes Sohn-

- Was liegtin Todes Banden.
??

-. Der iöiv aus Judas Stamme brüllt-

»

. Der HimmelseinenGlaniz verhüllt-
’

Sonn und Mond siehtmit Schalmeie-
z. Was liegetin der Erden Staub-

Wird fühlenneueo Lebe-.
Das wilde Meer auchseinenRan

Wird müssenwieder geben»
Die Höllesperrt aussihren Schlund-
Man hört des MenschenSohnes Mund-

Wer knn ihm wiederstreben2
4. Daß in sein-mMund sehsolcheKrafftl

Juirns hargesehen
Als ans des starckenTodes Hasst

Sein Töchterleinssollgehen.
Der HErr Tolikha Numi russe-
Bald lompi in siedie Lebens äusse-

Das Mägdleinmußaussstehen.
F. Mein IEsus strecktaus seineHand-

Da regen sichdie Glieder;
Er giebtdas edle Liebes Pfand

Den frommen Eltern wieder.
So wird der HErr mit grosserKrasst
Euch geben-was er weggerafft

Die Eltern - Kinder-«Brüder.
H. Denn Christusals der starckeHeld

Den Tode in Sieg verschlungen-
Daß wie der Thau das grüneFeld

Erfrischidie Todten Zungen
Veto-m

-
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Bekommen neuen Lebens-Sass-
Durch ChristiWort und starckeKrasst

Der Tddi ist ganiz verdrnngen.
7. Zwar die Vernun ffi wii solchesnicht

Nach ihrer Narrheit glänbem
Wenn siedem Wort zuwider spricht.

So musiubald vertreiben
Was wider JEfu Mund siepfeisst
Der Glaube GOttes Wort ergreifW

So ewig wahr mußbleiben.
8. O mein ErlöserdiesesWort

-

Faßichmit treuen Herizenl
Und glaube- daßdu Lebens Hort

KansinlleTodes Schmerizen
Mit einem Wörtleinlöfenauff-
Laßmich nichtmeinem Glaubens-law

Durch Satans Listverschmertzem
d- Mein HErr ich bin ja deine Braut

Du hast mech dir vertrauet

Mein Glaub-schondie neue Haut
An meinem Leibefchauet.»

Was ist das bleicheTodten-Bild ?

Mein JEsus isi des Lebens-Schild
Für Sterben mir nichtgrauen

t o. Komm JEsnkom lößauffdas Band

LaßLeib nnd Seele scheiden.
Nimm meinen Geistin deine Hand

Und reißmichans dem Leiden—

Wie werd ichdocherfreuen mich-
Wenn ichmein HErr anschauedich

In steterHimmels Freuden !

Am 2 5. Sontng nach Trinit.
Mitod Ach GOii tha decherbnrmem

Eh JEiu laß anblicken-
«

DrSIüngsienTagesiichts Dein
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—Dein Hänfsleinzu erquicken

-Mit deinem Angesicht.
Die Creainr sichsehntund bangt-
Nach ihrer Frehheitsieverlangt-

- Und was istvon den Deinen

Muß sensslzewwkmmerwwelnem
Wird IEsns nichrerscheinen.

2-. Jerusalem zum Spiegel
Hat Gott uns anssgesetzt.

Als er wolk ihre Riegel
Zerschlagenzu der letzt.

Der Grenel stund an selbenOrt-

Der schongezeichnetGottes Wort-

Der Avlerlam geflogen-
Sein Heer war angezogen.
Wer hat es recht bewogen!

z. Man saheWunder-zeichne-
Am Himmelin der Laffe-

Die Jüdenzn erweichen s

Achwel«ach weh innen russe.
Zerkrennetwar der liebe Band-
Man hörtenichts als Sünd nnd Schand.

Wie Christusolft geklaan
»Windsein Bolck hart gez-lager-
Von Hanßund Hoff gejager.

a. Ach mercket aussthrFrommen
Wie hertzlichJEsus weint-

Es soltedie Flnhkkommen-

Dochhat ers wolgemelat
Mit seinemarmen Häüffelein-
Das mnste wie ein Fluch stetsseyn-

Geduli es musicfassen-
Bey solchenNeid und Hassem
Jerusalem verlassen.

VII-I



2 5. Sontagenach Tritt-taten I s-

5 Ihr Kinder Gottes ziehet-
Dte Trübsal bricht Itztan.

Und aufs die Berge flieh-t-
itauff wer nur lauser kan.

Mit Sensttzen euren Gott ersucht-
Jm Winter fällt sehr schwerdie Fluchkz

Doch hat Gott schongezehlet-
Die er selbstheitern-edler-
Ecn Hårletnihm nicht fehlen

s. Und sokchegrossePlagen
Am Ende dieserWelt-

S ichauchbey uns zutragen.
Denn alleZnchthinfällt

Jn allen Ständen hässttglich-
Der Sünden Greuel zeugetstch.

Das Volck nnl stetsmctRanssenR
«

- Mit Haken-Fressen-Saussen
Ins wüsteWesenmissen-

7. Kein Recht aufsErden waltet-
Das Silber alles beugt;

Der Christen Lieb erkaltet-
Etn Bruder osstbetreugr.

Es tompt auch aufs der Spötter Nott-
Detn theureg Wort mußseyn ihr Spott-

Wenn wird Der Tag einbrechen
Das Urtheil uns zu sprechen?
HEkr Gott du wirstes rächen-

8". Es ist schonoffenbahret
«

Mit Macht der AntcchristJ
So seinen Stuel bewahret

Durch manchenTrug und List.
Es wird ver-rüstetHoff und Herd-
Und htmcketstetsdas Krieges Schwerd;

Der Hunmet sichbeweget-
,

Der
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Des Meer die Wellen reget-
Der Menschden Muht htnlegets

9 . Nun JCsu laßuns sehen
In Wolcken deinen Sitz.
Laßihn nur bald ergehen-

Und leuchten wie der Blitz.
Nach dir der Kinder Gottes Scheer-
Wie Adler schanetimmerdar-.

Sie wil sichgerne schwingen-
Und durchdie Wolcken dringen

»

Des Richter-—Lod zu singe-n

Am 26 Sontagenach Trina-
MMM Es wird schierder letzte Tag verreiste-!-

« · Tretet auff! es wird die Stunde
·

—

»

—

. kommen-
Da Gott selbstzu richtenvorgenommen-

Denn er hat gesetztden Marm-
Der recht richten kan.

2. UnserHErrJ wird in den Wolcken sitzen
Und seinStuel von Feuersflantmenblitzen-

Seine grosseHerrligteit
ecichtet weit und breit.

z.Wenn er wird in solcherMnchterscheinen-
Wird vor ihmdie Schnee der Völckerwei-

»
nen-

Die verachtetsolchenBund
Den gemachtseinMund«

4· Er wird seldildie grossenStint erheben-
Für der mußdiegemtzeWelterbeben-

Und entschienenGottes Sohn
Der sitztettffden Throne

F- Kommethetx die ichsrnir hab erweblei
Und-us Gunst zn Gottes Volck gesuchten

Undererbet Gottes Reich- .

Das gehöreteuch. et. Ihr
l
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d. Ihr habt mcchgekleidet-und gespetset-
Daß die Welt des Glaubens Lichtgepackt-L

Was den Brüdern gebettth
Das rech ichfür mir.

7. Gebet ein zur Himmels Freud und

Wonne-,-
ieuchtet dort gleich wie die helle Sonne-

Schauet an mein An esicht
· In dem Freude Licht.

8 . Aber ihr - thrschwnrtzesujöllenbkånde
Gebet hin ins Teuffels Machtuud Hände

In die kochte Feuers Glut

Zu des Teufels Brut. ,

9»-DenndteSchuldhab ich euch langge-
bot-get-

Alg ihr nicht die Brüder habt versorgecz
Was den Brüdern tst versagt-

Wtrd von mir geklagt.
I o. Oder Noht wie dteVervatfktenbeulenk
Und von ihm zur finsternGruben ellen.

Ewig - Ewkgwird da seyn
Nshtx Todt- Quaal und Pein

«

: VIII-erbarmte seinVolck dte Gerech-
ten ,-

Freuensichmitallen Gottes Knechtem
Alles istdort neu gemacht

In der Himmels Pracht.
U. Gottes Harfftn süssenThone klingetl
Und vie Schaak der Außerwehltensinget

ltgkelt
Sen Gott nllezelt,i

s z.JEsuletn : htlsf mir auchüberwinden-
Und laßmich tm Lebens Bache studen-
Daß ich ln der Himmels Zlek

Ewigseybeydirs Am

Muhm- Oretß-Krafftx Macht- Herri



t e- 2 Lieder ans

Am sy. Sontng nach Trinit.
Im Tbsvs Menschen-Kind meist-been

MEMSeele fiel-nei-
». Sich nachJEiu schnei-

·

Komm on schönsterMenschenSohn !
Komm von deinem Himmels-Thron :

Komm wie du bestimmen
Meine Liebe glimmer-

2. Komm zu deinen Brüdern!
Komm zu deinen Giiedernz

Komm du liebstesBrüderiein :
LastaufsErden sichtbahtseyn-

Wie wir audi- hangen-
Miidem Häupte prangen-

z. Wenn die schwarz-enSchatieu
Neue Ruh erstatten;

Wenn der Sonnen hellesLicht
Mit dem neuen Glanz anbrichh

Meine Liebe walle»

Und von Schönheitlalleii

4. Meine Liebe brannt-
Wenn man JEsiun neun-il

Keine starckeWasserstui
Kan die grosseLiebes-Glut

Die hier flammt- ersäuffen-
Wer kan es begreiffen2

. 5. eiebeSchwesiemwucher-
Und euchfertig machet-
ZündereureLampenan.

Daß der Glaube leuchten kam
Aberihr welk schliessen-
Jst das nicht zu sie-affen?

es. Keine das empfindet-
Aiichihr Oel verschwindet-

Und
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: 7. Sonkag nach Trinitakts

Und dem hellen Glaubens Lccht
Seine Flamm und Schein gebricht-

Weil nochZeit ist- taussekx
Und euchOel einkauffet.

7. JEsn michbefeuchke-
Daßdie Lampe leuchte-

Dnrch des Freuden-OelesKram-
Dnrch dein Blut den Lebens-Sakri-

Komm : komm! uns verlanget-
Nach dir JEsn banget.

s. Schmückteuchihr Jungfrauen-I
Es csiZeit zu schauen

UnseknschönstenBräutigam-
Der da heistdas Gottes Lamm-

Kommet he» nnd scher-
Wte er zu euch gehet.

p. Kommet ihr Geliebte-
Jn der WeltBetxüble-

Zu der Hochzeitgehetein-

Jhk solt ewig bey mir seyn.
Eure Lampebrennet-
Meine Seel euchkennen

: o. Wie send ihr geschmücken
Denn mein Aug«erblicket

Euren schönenGlaubens Glantz z

Nehmet hin den Ehre-Many-
Ich wel bep euchwohnen-
Enre Treu belohnen.

: t. Thuthmweg die Hülle-
Denn hter istdie Fülle

Von ver Freud und Liebligkeit
Heer ist Jauchtzen allezeit-

Ko mpt ihr Neichggenossen:

Die TMr wer geschlossen-
—

J D- Höni
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1 z. Höllnnd Teussellacher.

i 94 : 7. SeniogenachTrinitatien
1 z. Höredieandern pochen2

—

GOkt hat-es gerochen-
Daßoerloschenistihr Licht-
Denn sein Sohn siesent-einschi-

Nichts hiisskdas Beginnen-
Weichek ihr Narrinneih

Darnmb Kinder wachek;
Denn ihr wissetnicht vie Zeit-
Wena micgrosserHerrligkeik

JEsus wird den Seinen

Jn der Eins-erscheinen
i4. Ich wit fürGott treten-

Wachen stets- und beten-
Denn seinTag istnun nicht fern
Komm dujchönerMorgenstern
Laßuns dich empfangen

- JEsu mitBerlangew

Das ersteDanckiFest-«Lied.
- Ebkunsem GOit die Ehr allein-

Der Fels an uns gedenckw
Die Krieyes-Flammgelöschtnuißseyw

Den Friedens-Strom er schencket-
GOtk unsernGräntzenFriedenschafft-

Die Heu-en Er durch grosseKraffr-
Wie Wasserbåchelencket.

2 ·

Er hat an Friedens-Bundgedacht-
Den seinSohn mit uns Sündern-

’

Durch seinhochtheureo Biut gemacht-
Und hilfstuns armen Kindern-

Die stoltzenWellen Eoshinlegtx
e

DieSpieß und Wafer Er zerschlage-
Werkan SeinWerck verbinden-n

rZ o Dis
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Z»
Dir Lebens Vater siarckerGott

Danck-FestLieder.

Deie schwacheZung Dancksaget-
DaßDu erhörestin der Noth

Was UnserHertz Dir klage«
Du zexgstdes FriedensZweigeleiw

Und hastdas Schwerd gesiecketein-
Das unserLand geplagek.

4t
Das bunte Feld der FriedensFrncht

Geneustx die grünenAuen

VergessendfftveksuchteFluchrX
Und Vieh und Menschenschauen-

Der Wesnstocknnd der Feigenbanm
Zur Wohnung gibt den süssenRaum-

Das Land wir wiederbauen.

5.

GOte hat erhörtvon seinemThron
Der Kinder Sktmm und Flehen-

Secn Aug aufsunserLand nnd Kron

HatTag nnd Nacht gesehen-
HErr GOttder König freueksich-

Sein Stulvlecbc fest. Wie wunderlich
Muß dein GerichtergehenT

es. -

Die reine Kirchnnd werthe Schul-
Die Himmels Pflantzenmehre!

Der weeseNach nnd Richter-Still
Der MenschenFrevel wehre!

v

Es muß auffhörenSünd und Schand-
Daß uns- dein Belas- das fetteLand

Mit reichemSeegen nähre!
70

'

HErr Gott wir rühmenDeinenBaud-

Der bringtein gchewcssenz2

——--



DeuckiFeBteder
Und dancken ver aus Her-HeuGrund

Daß du uns tästgewissen-
Daß sichFriedund Gerechtigkeit-

Jn Lieb und Treu zujevekzeitx
Aussdein Wort freundlichküssen.

Das ander Dauer-Lied.

BEMhöchstenGOke seyDemck gesagt
"

Feemein Gebeth vernommen-

Zum fr mmen GOkc- wer sichbeklagt-
Belv alles Fijecschsollkommen-

Ihr Kinder mercket dieseWore-

Ertst ein Fetßlem starckerHort-«
Der wol beschtemtdie Frommen.

; s

Der Menschmit seinemRath bitfftnicht
Muß wie em Kleid erkalten-

Wem GOct den FriedensSchutzverspricht
Dem wird er steissgchaltew

So Laß-O frommerVater- doch
Zerbrochenseyndes KriegesJoch-
LaßGüeund Treue weitem

196

Z-

Den Seegen streuaus deiner Hand-
Dem Antlitz uns exkl-lecke-

Dem Augeschauaufsunser Land-
Zerbrtchdes FeindesTückez

HErr JEsu wie sind ja dein Theil
Erzeig uns deine Gnad und Hele
Daßsichdem Erd eeqmcke

Das dritte Bauch-Liedss
MU-höchstatheerfcherallezeieDis Mexeståtgebührecx

Masse-«

P
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Mkaffw Mochi-Gewalt- Feg-Hemis-
e e

Dein Reichnnd Hereschassizieren
Ein GOii- zderVater und der Sohn-

Mie dem derGeisiherrschtin denThroiV
Sein Mlck als Schnffeführei.

z.

Es siehetHErr in deiner Hand-
Dns kleine großzu machen.

Send uns nur deines GeistesPfand-
Der uns in allen Sachen

sehr thun nachdeinen guten Rath-
Daß wir dir dienen frühund spach

Wir schliessenoder wachen.
z.

LaßKirch und Schul vie reine sehr
In deinen Volck ausbreiten-

Unv uns zu deines Rahmens Ehr
Fried und Gesetzeseiten-

Der Korb und Keller nnd das Hauf
Denn Seegen GOites gebheraus-

Dein Schutz well uns begieiien !

Schuri-Lied
Vor einen Lehrer- dein die inbezu-

gend istnnverirauei worden-
Jm Thon : Heissi mir GOiie Güte preisen;

Eifft mir ihr lieben Kinder-
Nechtpreisenunsern GOii;

Der böri uns arme Sünder-«
Wenn mir in unserNoth

Den Baier schrenenan z

Der gebuns seinenSegen-
Daß wir den Grund wol legen-

Wie wünischeijederman.
Jz Der



SchUcIEies-«us

.

» , 2.

Der SchulsSrau
«·

bkrachtekl
Uaspaussder Erde - -

Doch wenn zygnsrech machtes-
Cr alles uberwiegcze

Er aützetmehr denn Gold-
Wetc er die Weisheit Lehm.
Wer GOmmd seinWort ehrst- .

Jst Schulen hertzlichhelp. ·

Z .

Ja Schulen man arti-get-
Was predigt GQMHReich.

Was Kwn und Styx-r träg-«
,

Das wächst-«biet aufszygxetchs-

Die Hanß-und Kiqdzewsuchc
Muß stets den Schulen nacken-
Daß nicht- wie wildeNun-km-
AuffwåchsidkeCetbes·Frnchk.

, (-
Dcr HErr wol un- umbschanem

O Jugend meine Zier-
Jbrseyd die Edlen Pflaotzenz

«

Dquokc vertrauet mir-
Achwachse«wachset fort-

-
.

- hr seyvvie zarten Reben-
o gut-Früchtegebeu- -—

NachGotte-, reinem Wort-
«

’7.-. (

Die Gottes Furchtmnllen .

Sey unserMeistertn
Dem Höchstensollgsfgllen «

Gebe»Henk- Mund- nnd Simi.
Die schöneWeißheitist .

Gott seinenSchöpferneben-
,

In



Schul-Lied «19 D

In Gottes Furchtsichüben-
Und metden böseLtsts

"

o-

Dte Wetßbeittsoreichmachet-
Ist fürchtenGottes Wort.

Wer thren Nach verlachet-
Der werd nichtkommenfort.

Jch lobe kleine Kunst
Die Gottes Furcht umbfassetz
Und alles arge hasset
Daßander tstnur Dunst.

7

Dem wiede- gewißwelschen-
Wer fürchtetseinen Herrn :

Er wird den Segen sehen-
Er komme weit und fern-

GOtt hat ihm allberett

Hauß- Küch- und Bet bestellte
DteWetßheitsichgesellet

Zu thm zu jederzeit.
s

Des HöchstenWeg man spüretl
Wenn er manch armes Kind

Zu grossenEhren führeti ,-

Die stoltzuno trägesind-
Ererben Schmachund Hohn«

Denn Neichkhumbald verschwindet-
Etn frommes Kind empfindet-

GOtt seysein grosserLohn.
o.

Darumb so lastuns bitten

Den Vater umb den Gctsil
»

Der Lehrer gute Sitten-

DaourchGott wird geprele

J 4 Der



zoo Sehnt-Lied
Der schencknnd seineGunst-«
Daß wir daßbösemeiden-
Und nehmen an mir Freuden

Zucht- Tugend- Weisheit- Kunst.
Io.

Dem Saihiw mein Gott wehre-
Der Unkraut stretvetane-

Und hindert gute Lehre-
Achlaßder KünsteHauf

Dein reiner Tempetsehn-
LaßLieb nnd Friedehalten
Die Jungen und die Alten-

Wir sinddein Kirchelein.
t t ·

SOtr prüfeimeineNieren-
Und meines Her-ZenoMath-

Wie ichwil gerne zieren-
Was er befohlenhar.

Mem Gott gib Kraffknnd Stärck
Es istin deinen Wänden-
Du knnsidaßbösewenden-

Und treiben fort dein Werck.
l s-

Mein Hortnussdichich traue-
Stärck itzo meine Hand-
Daß ichdie Jugend banex

; Und durch sie-Stadt nnd Land-
Jhr Söhnegroßund stein-

, Lastuns mir Singen- Beten-
- Das iehr Ampr itztantreten-

; Gott felbstwird ben uns sehn.
t z .

So geußaus deine Gnade-
GQW Vater- Sohn und Getri-

Daß
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Daß Ins nichtsdösesschade
Von dir der Segen fleust.

Von dir komptGlückund Henk-
Lehrnns nur dich erk( men-
Und unsern Henlandnet-. su-

Das istdas besteTheil.
14.

Gieb auch in unserVersen
Fleißmit Beständigkeit-
Daß wiritzt nicht verscherizen

Der Jugend güldneZeit-
Daß seyder WeißheitFrucht-

Dle Eltern nicht betrüben-
Die Lehrer herizlichlieben-«

Und folgenguter Zucht.

Damit-Lied
von einerChristlichenPersoM
die Gott der HErr in Stand der
Obrigkeitgeseizevwenn sie denselbennach

GOttee Ordnung führen- und wol

regieren wil.

Im Als-. Wo GOtt der DErr nicht den Ins etc-

O Gott der HErr den Segen nicht
Zu nnferm Ampt uns schen-ket-

Wae wir vorschlagennicht geschicht-
Denn was ein Menfchbedauert-

Dag gehetseltenglücklichaus.

Der HErr mußsegnenHoff nnd Haust-
Sonst alles wird gelräncket.

2 -
«

Du sagesiselbst-O Gottes Sohn-
Durch michdas Recht man set-et-

J 5 Durch
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Durch michbestehet euer Thrw
Und bleibet anderm-eh

Ich bin die Weißheit-Rath und That
Muß ich euchgebenfrühund span-

Mein Wort die Seel ergetzen
z .

So giebuns Weißheitund Verstaan
Daß wir mit Recht regieren-

Uvd unser liebes Vaterland
Mit aller Treue zieht-en.
Laßwachsendie Gerechtigkeit-
LqßblühenFriedenohne Streit

Das Regimentzuführen.
-

4.

Du sitzestselberim Gericht-
Und kennestdie Anschläge;

Den Menschenwir eo hatten nicht-
Jn uns das Her-zerrege-
Daß es senGeiiz und Gaben feind-
So das Rechtbeugenfür den Freund-

- Und suchenkrumme Wege.
«

7.

Jn eines MenschenHerizen sind
Viel Anschlägofftverbanden-
Daßsievollbringein MenschenKind-

Uno fallenicht mit Schanden ;

Daß mußverrichtenGottes Rath-
Der siehetsestund giebtdie That-

Cr herrschtin allen Landen.
.

o-

Jch bin dein Ampt Mann frommerGott

ZuschüizenLeib und Leben-

HErr stehunsben in aller Noth-
Sonstmußichsbleiben tief-ein

Ach
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Achgleb ein sehendAuge ists-—
Und hörendOhr ichmußHErr dir

Von allen Rechnung geben.
7 .

Du hastgegebenmir die Macht
Das Schwerdt und Recht zu tragen-

Wte lchmein schweresAmpt vollbracht- »

Wirstn mein Richter sragen.
Gott stehetselbstin der Gent-ein - j

Und wil der Richter Nichteesenw
«

T

Und ihr Urtheil anfassen
8

So giebmir HErr Aufrichtigkeit-
Daß ich kan wol bestehen-

Und laßmein Herlze sevnbereit

Auf deinen Nahm zusehen.
Wie du die bendenToffeln hast
Befehlen uns- sohilsf dteeast «

Unsiragenx wie wir stehen.
«

z«
9.

Der Teuffelsetztgewaltigan

Mit Lügenund mit Morden ;
« Und wo er Unglücksiisstenkan- ;
; Wil schändendeinen Orden. «-

Jn deinem Ampt wir trauen dir-
Als deine Knechte-zu dem wir

Durch Wahl bestelletworden.

I Oe

Laßeinen Mund- ein Heriz nnd Hand
Dahin stetsseynbeflissen

Zu schützenunser Vaterland

Nach Wissennnd Gewissen-
Gerechtigkeitund Einigkeit
Ein Land und Stadt zu jederzeit

Mit GOtt erhalten müssen-
c I. Laß
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I« l ·

Laßauch dein Bolck zu jederzeit
In Gottesfuxchtbedeutsan
Daß von Gott seyvie Obrigkeit-

Msxmdarff ihr Ampt nichts-zucken-
Furcht-"Ehve-Liebe-Schoß und Zoll
Der Obrigkeitman gebensoll-«

So wird Gott Segen fchenckeu:

Fröscchessjätjßszäf
vor einen ChristltchenHausf-
VaW der nach dem PredigerSm
lomouts Cap-.z. t- 7·. gute Muts-s in seiner
Arbeit seyn- und-sichfeines Berussszund
GöttlichenSegens getröstensol.
Ju- Thx-s-. Aus meines Hasses-ger

l

U- fröiichemGemäch-
« Fang ichmet-n Arbeit an-

Und hoffaussGottes Güte-
Der ohneMühe can

Met- Sexzenmachen reich-
Umbsonsttstfrühaufstehen-
Und spat zu Bette gehen-

Wo Gott nicht set-getgleich-.
2 .

Das istauchGottes Orden-
Da ichnach seinem Rath

Bin hin besassenworden !

Mein GQttbefohIen hat-
Daß ich in meinem Schweiß-

Mein eigen Brod sol essen-
Den Segen ihm zumessetv

NichtmeenerKur-W und Fleiß.
GOtk -

i



; Der DIE-that nm geschknckee

vor einen Christi.Muß-Bann zos

Z.

GOtt läst das Gut geneven-
Und weiß das Steine-lein-

Das mich auch soleksreuew
Mit Segen bringt ers ein-

Weiser verschobenhat«
Ihm istleicht reich zu machen
Den Armen alle Sachen

- Westen er frühnnd spat.
H-

Wes sinddie kleinen Kinder? -

GOtt hat siemir geschenkt«
Er ist der Segen- sinderi

Wenn er an uns gedencktl
Da fellkuns alles Zu-

Der Geist-als tansstand scheust-ek-
Und offt seinGut·veenarm-,

Der fromist in der Rub-
50 .

Woldem der seinWer findet-
Der sinsdetgrossesGut-

Und eilte-überwindet
Mit einem frischenMuth.

GOit hat sie ihm beschert-
Den Weinstockmit den«-Reben .

Hat ihm der HErr gegeben-
Daß ist ja viel vekchtii

ä-

Die Sorge mich nicht Matt-ei-
·

Gka hat meianov geiuchk

GesundheiiteibesFrucht-
sj Die seineGabe beist.

See makes-seeversorgen-



·

FrölichdnHans-sked·2,0.6

Es komm heut oberen-»gen-
Der Segen vonehm flehst.

7. .

-

. Soll ichvielMänter speisen-
So wexßIchdochzugleich
Daß auchviel Zungenpreisen
Gott-« nnd seinHemmelreich.

Wol mirs Ich hab es gut-.
,

Die Kinder den Oel-Zweigen
Sind gleichnnd stakckeZeugen-
DaßOpera-achmir wol thue.

-

«

s

Ich tvll anffGott nurwerssew
Was mir sehr hart nnliegtx

«

. Und meinen Ktndekn sschävffen
Das Wort-so nichtbekriegt

Jhr Kinder fürchtetGom
Und haltetsetneWege-
Daß er den Segen lege

Aufsuns J nnd gebeBrod.
9.

Wie ihr sendGottes Gaben-
So soltthe jeder Zeit

GOn in denHerdenhaben-
s- Denn seineFeeundugkeit
Uns als die Küchleinlockt-

Zu deckenmit den Flügeln-
Die Klarheltwil sichspiegeln

Amen , sendnicht Versteckte
I O-

O Be .er dnreaceeest
Uns mit Geltndigkeitx

Und deine Kinder führesi
Im HimmlischenGeleit;

«

-
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Achnimm mein Håusslecknauff-
—

Das liegtzu deinen Füssen-
Laßuns das Gut genxessen

In gamzen Lebens-Laufs
t i.

Die Engel last verwahren
Rings umbherHoff und Haußz

Die keinen Fleißnicht sparen-
,

Dein Wort sierichtenaus« .

Der Satan zeuchtdurchsLand
Die Frommen zu verschlingen-
Da muß in allen Dingen

Uns decko deine Hand-
I 20

GebeutO HErr den Segen-
Daß er stets beyuns sen

Jn allen unsern Wegen-
AchVaterstehuns den
Daß dichmein Weil-HundKind

Von Hernenfürchtund ehre-
Und ich durchdichernährt

Sie und meinHaußsGesind-

Cooerso ten-andenn nun hat-ten ee
dafür singen)

Was du bescherethast-
Daß wtrsiu wol ernähren-
Und michare dein Ktnd kehren

Recht tragen meine Lasts
I z O

Darauff wtl tchdte Hände
Zur Arbeit streckenaus-'

GOttsetnen Segen wende

Zu uns sonstwird nichtsdrauß.



s zog IrdischesHmßsiiedemecChrist-.
HEkr kehr ab Schand und Spor-

Das Ersatz ichnichtaußschlagey
Der-Tag batfeinexlagezDoch unserGOmst Ott!

.« Ist-
GOtt istGOti wenn er schlägM

Bot-Herein ers nichtmeint ;

Sein Vater-Hekt-sichreget-
Wemx seynKind schmectzllchweint-

O gkpsseLiebes Glut! s

s

Gott schlägetnnd verbindet-
,Bey GOte man Hülssefindet-

«

GQTTistdas HöchsteGuts



Apho-

FüglicheEinrichtung-
Wie ein Christlicher Haus«
Vater die LobsingendeAndachtauf

alle Sonn-und Fest-Tagebey den Sek-

nigen rechteinführenkönne.

Am I. Addencs Sontage.
Last Freuden-Liederklingen. t

Am ll. Advents Sontage.
Ach wie ist der Mensch geplaget z

Am lu. Advents Sontage.
Ach höxesChristenHertzen S

Am IV. Addenes Sen-rage.
Was bistuarmes Menschenkind7

Am WepnnchtsFeste.
DenVöcheen allesLicdt gebrichtto
Antli. Wenn-echteJenes-tage.

Ach was sollich machen. : 2
,

Am Ul. Weynachts Jenes-tage.
» Wol auf mein Geist erzehledoch14
Am Sontage nach Weyhnnchk.
Wunder von demIBunderkinde 16

Am Neuen Jahr.
JEsu meine Freuden Sonne 19

Am I. Sonn nach dem N.Iahe.
GOtt ist dein Behüter. 2 «

Neu-Jahres Wunsch.
Gott Lob! wir sindgesprungens-

Am



AMI-
Am FesteEpiphanicm

DerwundekschöneJacobsiem 27

»

Ein Wephnaeht-Gespeäch.
s Der grosseDrachdieane Schi. zo
"

zz Am I. Sosic nach derErscheim
» Kompc herzu mir Ihr-Kinderl» z4

Am Il. Spät. nachder Erschein.
Wie weißiichhakdes Höchsten-zy

AmIlI«.So’üt. nachder Erschein.
Ach htfmeinGott die Schmutz 40
Am lv.S«oxie.nachderErfcheim
Ach Kirch- ach armes Häufigk.»
Am FestderOssenbahr.-«Ehrisii.
Gleich wie bey hessserSordeer 46
Amv. Sosie. nach der Erschein.
Ach was hat dochdesMenschm 48
Am Sontage scpcctagesimæ,
HilffJEsu miranheben

,

so

AM«somagescxegesimæ.
Der eingebohxneGottesSohn 53

Am Sontage Quinquageümæ.
Christus unferHerr undGotc ;-

Am l- FastenSom. lnvocavir. -

Alscshxcstuswahrer-Mensch wisse
, Am Sonkage Rcminifcerc.
Ach hilf mir lieber Davids S. St

Am Soneage oculix

jDurchsTeufelsNeid istSündHz



—....:·i(0)kx- —

Am Tage Verkündig.Mariae.
Das izt die Stand 66

Am Sonmge Læcam
Woldemxdemfeinesuversicht69

Am Sontage Judica.
Es ist doch nur ein Grund 7 t

Am V1.FastenSom. Palmar.
Da JEsus nunmehr wol bed. 74

Am Grånen Donnerstag.
HEchEfuTcosiderArmen 77

Am Grünen Donnerstag. «

Mem J Au fürdeinAngesicl)t. sd

Am Grünen Donnerstngziis
Wie freundlichmußder HErr. 8 «

Am Stillen-Freytage. .

Achwag VorPeimmeinJEfuL 84
Am Stillen-Freycage.

O Traurigkeit
Am I. Oster-Feyercage.

Auf ! auf metnGeist Dancksage.88

Am Il, Oster-Feyertage..
»

Wach auf ! Vom Sandenschlaßsc

»

Am Ill. Qster-Fepertage.
Gott feyDanck fürdas-Lösegeld94

- Am Sontage Quasimodogenir.
»

DevHErrJ der HEkr erschien- 97
Am Som.MifericokdiasDom.

.

"

Von meines JEsu Treue 99



»
« Komm du wertherGeisti

Mosis-
Am SorkeageJubiiatk.

HjlffVaker tragen diefeLast. toz

Am Sonstige csnkare.

Ach laßidaZTraurenaus dem 104
Am Sonstige Rosma-

Aus meines JEsu Munde.

Am HimmeifahrtsTage.
107

T« "Nun istvollbraeviderLebensi. 109
Am Sonmge Exaudth

AchweicheZeit-wirarme8eut. m

Am l. PsingstisFepertage.
»

u-
"

Am ll. Psingst-Feyertage.
,

» O immeis füsseLiebesbrunst 117

Am Ul. Psingst-Feyertage.
Achweiche schöneStabe klingt no

,
i Am Festeverp. Drepfalrigkeir.

. Ach dancket Gott zu dieserZeit m

- Am I. Sonstige nach Rinier-Iris

Ach Herr was foi ich trösten Iz-

»

AmlL Soncage nach Trinir.
« J Jch preise deine Gütigkeit. ne
«

Am Ill- Sonstige nach Trink-

Ach wo nehm ich hin meinen L. c z-

Am 1v. Sontage nach Trinke.

O reicher Gott von Gütigkeit s 34
-

JAm v. Sontage nach Tkjnic.

Ich heb auffmeine Hände. 137 H

pij



« (0)50
v

. Am vl Soneage nach T kinic.
-

«

icas demGesetzunmöglichwar 139

»
« m vit. Sontage nach Trjnisk.

-

un Lassetuns erheben 148
- m VllL Sout. nach Trinke-

·

) chChristenfürdemAnticheist. 143

,
Am tx, Sonmge nach Trinic.

.

s

O MenschGott hat gesetzen 146
-

«

Am x. Sonmgenach Trink.

Dichschaue»wie des Höchsten.148
Am x1. Soneage nach Trinir.

»

AchschoneHerr! nach scha!ff. - »

Am xll. Sonn nach Trinke.
it as meinGott macht- das 15 z
Am xliL Sonn nach Trin.

E- o kömiVon Gott derMensch. 156
Am xlv. Sonn nach Trin.

R chgirrerwinfeiherrhilffmir- 158
Am xv- Som. nach Trin.
i eine Seele sicherfeeur. 160

·

»AmMichaeiisFest.
Monat-kenn ihr zarten Kinder - 6 z

z Am va Sonn nach Trin.
»s- chau act-o schnödesMnschek166

·

Am XVIL Som. nach Trin-
Wkein iiebsterVater wie soiich. 168

Am xvlll. Som. nach Trin.
Nun sollmeinHer-zl Sinn. 170



. Alchi-

Amx1x. Som. nach Trin.

Das istein theures werthesW. tm
· Am xx. Sonn nncizTrin.

’

O ihr iieben Kinder. 17 zf
Am XXL Sonr. nachTrin. .

Ack)HErr wie lange c »F
Am xle Som. nach Trin. «

O Menschenkinddir istbewust. s 8 -

-

Am xxIIlSone.nach Trin.

Ihr HäupternnterGonesVoi 18

Am xxlv. Sonn nach Trin.

Des grossenRicheecsstiinemir-IF 5

Am xxv. Sonr.nnch Trin.

Ach JEsu laßtanbiicken. i s

Am xva Sonn nachTrin-

Meecket auf es wird die stunde. i 9
»

Am XXVIL Sonnen-ichTrin.

Meine Seele stehneh : ,-

Drey geistreicheDanckiFestiLiee
der Von pag. 194. biß t 9

Sehnt-Liedvor einen Lehrer- de
die iiebe Jugend istanvertrauei -

worden 19
«

»i,» Annae-LiedVor eine Chriiiiiche ,

- - Person «
20

»; ; »; FrblichesHaus-Lied- vor einen s

: . i Christi.HaußiVaier its-H
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